
  
nalen zu tragen. 

ů‚ nlalden im Jult des vergangenen Ja 

keit der Spra 

  

1** é ä — Nr. 25          — 
    

  

  
  

ein Leuver Wahlerjolg ber Soziolbemobraten 

  

Montag, den 30. Januar 1928 

Die Wahl in Mecklenburg⸗Strelitz. — Keine Ausbeute für dle Splitterparteien., 
EMin Seuntad fanden In Mecklenburg⸗Streliß die Ven⸗ 

waßlen zum Lunbiag flatt. Der am 4. Julſ vorigen Jahres 
gewählte Landtag haite ſich am 10. Dezember auf Grund 
Lines Urtella ves Staatsgerich'shofes UÜber die Bebandlung 

der Eylllterpartelen aufgelbſt. Die Wahlbeteltigung war 
gemüß Melbuns deß Wollfbüros gegenllber den Juliwahlen 
um 11 Vrezeut höher, und beirng 50 Prozeut. Das Ergeb⸗ 
nie ber ahlen iſt eine weitere Sleigerung der ſoztal⸗ 
Pengkratif len Stimmen, währeud ſowohl die Deuiſchnalio⸗ 
nalen wie Kommumiften neue VBerluſte zu verzelchnen baben, 
An Vergleich zu den Reichstagzwablen in Mechlendurg⸗ 
Etrelit lm Jahre 1925 erhöbte die Sosztalbemokraltie am 
Sonntag ihre Stimmenzahl von 11 504 auf 10 264. Derſelbe 
Bergleich ertziot dagegen für die Kommuniflen elnen dillck⸗ 
aaus von sösr auf 1504 Stimmen und für die Deutſchnallo⸗ 
nalen von 14 DU auf 10 600. Noch Lataftrophaler als ſür 
die Kommusiften iſt das Ergebnit für die Bölkiſchen, Sie 
ſtub iet Gexlauf von ( Jahren von 12 60 Stimmen auf 1060 
Stimmen hernntergegangen. Auch die Volksvartei unb die 
Detuokraten haben, im Bergleich zu den letzten Reichstags⸗ 
wahleu, flarte Berlulte zu verzeichnen, Glegeraufber 
gangen Linie it ausſchlietlich die Sozial⸗ 
demokratie. 

Die, Stelgerung der ſoßlaldemokratlſchen Stimmen bel 
batRaiſßeü Wahl kommt in einem Zuwachs der Man⸗ 

‚ D er von 12 auf 10 zum Ausdruck, Schon bel 
den iltuts wablen hatte blée Gozialdemokratiſche Partel 
varhältuismäßig große Gewinne zu verzeichnen. Das 
G. P. D. arbei Ertzebnis zeigt alſo, daß die Zeit für die 
S. P. D. arbeitet, und ſie um fo, beſier fahren wird, je 
länger der gesenwärtige Bürgerblock in der dentſchen Re⸗ 
gierung bem Bolt ſeine „hieglerungsrunſt“ veweiſt. Dle 
Rolen dieſer Poliiit haben in erſter Linie die Deutſchnatlo⸗ 

Ste verloren auch hreß. bei den Landtags⸗ 
res. Was für bie So⸗ 

demokralie im pofitiven Sinne gllt, hat für ſie im nega⸗ 
Lven Siune Bebeutung. Dort ſortgeſehhte Stelgerung der Se ete , utſchnatlonalen in Me— „Strelitz ſetzt ſig jer 
10, nur 0 Manbate. Die Lommunͤiien, die an ſſch nur 5 

ten vertreten ſein. ubrigen wurbe bis auf die Aufwer⸗ 
Sitze batten, werden Kortigen nur noch mit zwei Manda⸗ 

tungtyartel — foweil die anberen J Hul,urch 5 iu Frage 
pninen — bas O eſttte- vom 4. Jult burch die geſtrige 

zum erſtenmal'i beſtät ber Der Aufwertungsbartet iſt es 
semi erſtenmal in Mecklenburg gelungen, ein Mandat zu 
gjewinnen. 

Müttelalterliche Ueberbleibſel in Deutſhland, 
Ein unfähiger veulſchnationaler Reichstagspräſtvent. 

Die Sonnabendſitzung des Waiſher ge begann mit dem 
gefleliten“ Ausgleich in der Affäre des Beprt bloß⸗ 
geſtellten deutſchnatilonalen ttzepräſidenten 
Graef Entichnibtanrin, Reichstagspräſibent Lopebe ver⸗ 
las eine Entſchul Agangs eeirenc ſeines Präſidialkollegen, 
worin Graef ſagt, daß ſowohl er, wie die Schriftführer in 
dem großen Lärm die Beſchimpfungen Frickes nicht ver⸗ 
ſtanden hätten: ſonſt wäre Frick zur Ordnung gerufen wor⸗ 
den. Der Orbnungsruf wird deut pölkiſchen Verleumder 
und Schimpfbold dann noch nachträglich ertellt. Die Kom⸗ 
muniſten haben Ubrigens Fiechuund megen des Ausſchluſſes 
ihrer Fraktionskollegen Florin und Bertz angemeldet, die 
ebenſo wie der Fall Graef wahrſcheinlich ſchon am Mon⸗ 
tas den Aelteſtenausſchuß beſchüftigen wird. 

Dann wurde mit einer Rebe des linkskommunlſtiſchen 
Abg. Scholem in die Tagesordnung eingetreten, Scholem 
verteilte das Maß ſeiner allerhͤchſten Unzufriebenheit 
gleichmätzig auf Rechtskommuniſten und auf Sozialdemo⸗ 
kraten. nbedfein legte er es darauf an, durch s vgel⸗ 

e lcacgt überſteigerten Rabikalismus zu zei⸗ 
gen und den Eindruck zu erwecken, datz er doch ein viel for⸗ 
ſcherer Kerl iſt als die Rechtskommuniſten. Er ſtellle dann 

  

auch einen Rekorb an Ordnungsrufen auf., Innerhalb einer 
Viertelſtunde wurde er viermal zur Ordnung geruſen, Da 
ihn ber letzte Orbnungsruf gerade am Schluß ſeiner Rede 
ereilte, konnte ihm das Wort nicht mehr entzogen werden., 

Der demokräͤtiſche Abgeordnete Bro dau E polemiſierte 
lebhaft Pbaud den, Reichsjüſtizminiſter, deſſen Erwiberungen 
niemanb davon überzeugt hätken, daß in Deutſchland wir ich 
aus dle pug Recht geſprochen werde. Dann kam der Redner 
au die voxſintflutlichen Verhältniſſe zu ſprechen, die in man⸗ 
cher Bezlehung noch in Deutſchland inſoige der Kleinſtaaterel 
berrſt en. Webauf erridrte, „Es iſt eine dringliche Aufgabe 
noch für dieſen Reichstag, dat endlich Anſprüche aus der 
Welt Lei, werden, die wie Foffilien auß grauer 

„rzeit in bie Gegenwart hineinragen. Die Oeffent⸗ 
lichkeil war maßlos erſtaunt üÜber das, was im vorigen 
Jabr durch eine Denrſchriſt der preußiſchen Regierung ans 
Tageglicht kam. Danach kommen noch in Frage: Geißen⸗ 
und Weibhämmelgelder, Rechte auf Heshaupt oder Kürmuth, 
auch Mortuarium Hahuer, Blutzehnte, Faſtnachtshühner, 
Rauchhühner, Brauthühner, Rauchhafer, Brauthafer, Juden⸗ 
geld, Rente für Ehebeede (Ehebitte), Manumiſſionsgeld, 
Renten für Müblendienſte, für Frondienſte, für Herrengeld, 
Tagegelb, Küchengeld und ſo für alle möglichen Regalien. 
An und fur ſich Unb dieſe Renten alle mit den letzten Aus⸗ 
wirkungen ber, Inflation erloſchen. Aber nach der Recht⸗ 
ſprechüng der Gerichte in den Fürſtenprozeſſen muß 
befürchtet werden, daß den Anſprüchen auf Aufwertung auch 
hier aus formaljuriſtiſchen Gründen in weitem Umfang 
ſtattgegeben wird, wenn den Gerichten die Entſcheidung 
überlaffen bleibt. Staatliches Eingreiſen iſt um ſo nötiger, 
als ſich inzwiſchen herausgeſtellt hat, daß die Geſamtſumme 
der Reuten viel gröhßer iſt, als urſprünglich angegeben   

wurde. Im vorigen Jahre wurden die Anſprüche auf zwel Milllonen beglſſert. Nach elner Mmberturee en ellebenen Beröfſentiſchüng kommen für Preußen fün MIllionen in Frage, weil zu den Renten der ehn gen Standesherren noch binaukommen Ankprüche bon deutſchen Län⸗ dern, gegen Preußen Au von Thüringen als Rechts⸗ 
nachlolger von Welimar die Anſprüche aus dem ſpgenaunten 
Weſmarer, Geleſt, ein mlitelaltertiches Recht guf Exbebung von Abgaben für Gewährung von Schub an Reißenden und 
Warentransvorte. Es wird allerbö 5 Jelt, daß endlich alle ſolche Dinge aus der Welt geſchafft werden.“ 

Der beulſh⸗luulſge Schedsvertet abbeſhlufen. 
Heute Verbſfentlichunn und Bericht. 

Nachdem man In unterzeichneten Krelfen ſchon mit elner 
Unterzeichnung des deutfch⸗lilaulſchen Schledsvertrages am 
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Sonnabendnachmittag gerechnet hatte, wider Erwarten aber doch noch einige, Schwierigkeiten bei der Formulierung Abſchinßhen waren, iſt es geſtern nachmſtiag endiich zum Abſchluß gekommen. Wie in Veriin geſtern verlautete, wird Strefemann heute im Reichstag im Rahmen einer großſen auſtenpolitlſchen Rede über den Nerbandlungaverlaltf be⸗ richten. Der Inbalt deß Vertrages wird in den Mittago⸗ ſtunden bekauntgegeben werden, Woldemaras iſt berells neſtern abend nach Kowuv zurückgerelſt. 

Die iltauiſche Oppofktlonsprelſe zu den Verhandlungen. 

Zu den deulſch⸗Iitauiſchen Verhandlungen nehmen die 
„Lletuvos Oieu bas ſülhrende Oppellglat ialt in 
einem Arlitel Slellung, in deſſen Eingaug das Blatt mit' be 
ſonderer Betionun dadeſch hlüwelſt, daß es außenvolltiſch 
„durchaus deut hnd. h“ elngeſtelltl ſel, Deunoch müſſe 
gegen dle Gewährung elnes unbeſchränkten Miedertaffungs⸗ 
rechts an Reichsdeutſche bzw, Gewährung des Nechts zur Er⸗ 
werbung von Grundſtlicen Laiderſpruch erhoben werpen, und 
Puer beſüürchtet, das lltautſche Biait, eine Gefährdung der 
uneren Kploniſatlon, wenn Doran ſ Relchsdeuiſche als 
Grundſtücktcufer auflreten. Daran kuiipfen die „Lie titbos 
Ziulos“ beſorgte Metrachtungen ſber die zunehmende Aus⸗ wanderuug von Rlelnbaucrn mud Außern auch bie Veſlirchtung, 
daß die Wolen mil ähnlichen Wünſchen allftreten könnten. 

  

  

Shlechte Rißverkleißterung im deutſchen Zentrun. 
Eine ſchwere Niederlage für Marx. öů 

Der, Reichspartelausſchuß des Zentrums, der am Sonntag⸗ 
vormittag In Berlin zufanmenträat, beendele abends gegen 
10 Uhr ſeine V neunſttindigen Beratungen mit der Annahme 
einer Entſchließurng ber die üih lert en Fordernn⸗ 

'en der Zentrumsparlel, Es handelt ſich hierbel un eine Art 
anifeſt, das zur Veruhlaung der rebelllerenden Wählermaſſen vpienen, ſoll und deim vorerſt prattiſche Bedeutung hicht im 

geringſten belzumeffen iſt. ů 
Det, Ausgang ver Tagung iſt eine ſchwere Nieverlage 

3445 Marr, ohne daß der Erfolg ves Arbeiterflugels beſon⸗ 
erß hoch anzuſchreiben wäre, Mit der Erkenninis — endlich 

auch den Forderuntzen der Arbeiinehmer im Zentrum mehr 
als bigher Rechnung zu tragen, iſt es allein nicht getan. Von 
dieſer Erkenntnis, wie ſie in der Entſchließung zum Nusdruck 
lommt, werden die hungernden Arbelter uicht ſait, Schon desz⸗ 
alb bilrfté« dem Maniſeſt der Erfolg verfagt bleiben und die 
ebelllon im Zentrumslager ihren Fortgang nehmen. Wenn 

wir richtig informiert find, iſt das von Imbuſchim Verlauf 
der geſtriden imd zeitweiſe ſtürmiſchen Debatte auch 9 offe 
zum Ausbruck gebracht worben, Erſt wenn Marx und Braun, 
aus der Parteiführung ausgeſchlfft ſind, will man ruhen. In 
Bertin betrachtet ver Arbeiterſtügel des Zentrums den Aus⸗ 
gang der geſtrigen Tagung ſelbſt'nur als elinen erfolg⸗ 
verſprechenden Anſang⸗ 

  

Es iſt in der Tat bezeichuenp, daß im Ciegenſatz zu jrüheren 
öſſentlichen Ertlärungen des Jentrums ii dem Mantſeſt mur 
von Daul und Anertennung gegenllber der Parteiſührung ge⸗ 
[prochen wird, aber Worte des Vertrauens fülx den Partei⸗ 
vorſibenden Marx nicht geſpendet werden, An Verſuchen, 
Herrn Marx das Vertrauen aueſuiurechalf hal es trotzdem 
uiſcht geſehli. Aber man hal elnen en, Dußbendn Antrag 
ſchlietztlich in der Ertenntnis zurückgezogen, daß es darllber ü 
neuen heſtien Auszeinanderſetzungen int Partelausſchuß ſelbſt 
lontmen wilrbe und der Anträg beſtenſalls nur mit einer für 
Marx blamablen Mehrhelt, augenommen würde. „Dle lenven⸗ 
lahme Berteldigung der Bürgerblocpolitit vurch Herrn Marx“ 
V ſo erklärte uns zum Schluß der geſtrigen Tagung ein Kon⸗ 
Weoaesteel —-—hat die Mehrheit des Ausſchuſſes von der 
otwendigkeit Uberzeugt, in der Parteiführung in iet balv 

eine durchbrelſende Menverung elntreten zu laffen, Marx ſelbſt 
ditrüte ſich ebenfalls nicht nur ver Elnſicht verſchließen, daß es 
o wle Man Und nit thim uicht weiter, geht. Das be⸗ 
ſchloſfene Manifeſt an die Zentrunispartel ändert varan nicht 
Uür nichts, ſondern beſtätigt durch ſelne Elnſeitigteit und den 
Verzicht auf die Geſamtpolilit des Zeutrums — und bas iſt 
letzten Endes die Poliiit ves Herrn Mart — elngehend, baß 
die Glocke des ar Marx nicht nur als Reichstanzier, ſondern 
auch als Partelvorſitzender bald ſchlagen muß.“   

Der ſozialiſtiſche Einigungsparteitag in Prag. 
Gemeinſame Front der Arbeiterſchaft gegen den deutſch⸗tſchechiſchen Bürgerbloch⸗ 

Im Feſthaal des Voltshauſes in Praa⸗Smirchow trat 
Sonnahend zum erſtenmal ſeit 22 Jahren ein gemeinſamer 
Kongareß der tſchochſſchen und dentſchen fowſe der volniſchen 
und madjariſchen Sozialbempkratte der Tſchechoſlowakel zu⸗ 
kammen. 

Di Erhlfnungsreden hlelten der tſchechlſche Partelvor⸗ 
ſltzende Hampel und der deutſche Parteiporfitende 
Dr. Ezech. Hampel wier auf die durch Arieg und Umſturz 
veränberten Verhältniſſe und auf die ſetzt immer ſtärker 
werbenbe reaktionäre Welle hin. Daß brutale Vor⸗ 
gehen des Bürgerblocks habe der Krbeiterſchalt die Wahr⸗ 
helt des Kommuniſtiſchen Manlfeſtes und feiner Parole 
Arbeiter aller Länder, vereintateuch!“ zum 
Bewußtfein gebracht, Es ſeten keine Aarnndſätzlichen 
Gegenſätze zwiſchen den einzelnen Partelen, und die 
taktiſchen Differenzen wären nicht ſo aroß, daß ſie nicht zu 
überbrücken wären. 

Dr. fec, lagte u. a.: Mit angehaltenem Atem hat das 
Cheben ber kinbeitllgen v Sleinei beeaunel ant dem 
Gedanke der einbe en Proletarterbewegun auf dem 
Wege der Wirwirklichung. Wir ſind heute bier alle ent⸗ 
ſchloſſen, die großen Anfgaben ber Taauna einmiitig im 
ſoztaltſtiſchen Geiſte zu löſen und eine banerude Arbeits⸗ 
und Kamyfgemeinſchaft aller ſoßztaltſtiichen Parteien der 
Repnblik zu ſchafſen. 

Uls ſich der Kongreß konſtitutert hatte, führte, lephaft 
begrüßt, der Vertreter der Arbeiterinteruationale. Dr. 
Fritz Abler, aus: Der i— hat Bedeutung weit 
über die Grenzen der Tſchechoſtowatei binaus als eine 
Tagung der Zuverſicht ber ganzen Internationale, Leider 
iſt noch eine Schar von Mroletarieru, die Kvymmuniſten, Hier 
nicht vertreten. Sie glauben, daß die Spaltung des 
Proletariats ihre eigentliche Aufaabe iſt. 

Wir ſind es, die die wahre Einheit des Proletariats 
verwirklichen wollen. 

Wir hoffen, daß, wenn wir im Auguſt in Brüſſel zum 
Kongreß der Sozialiſtiſchen Arbeiterinter⸗ 
nationale⸗zuſammentreten, wir auch als einen der 
Erfolge werden mitteilen können, daß die Arbeiterſchaft aller 
Nationen in der Tſchechoſlowakei es war, die zum Slege der 
Beiſall) walen Solidarität beigetragen hat. (Stürmiſcher 

eifall. 
Im weiteren Verlauf der Tagung nahmen bie Vor⸗ 

ſitzenden der tſchechiſchen und der deutſchen Sozialdemokratie 
das Wort zu dem erſten Puntt der Tagesordnung: die Zu⸗ 
fammenarbeit aller ſozialdemokratiſchen Parteien in 
det Tſchechoſlowakei. Der Konares nahm ſchlleblich 

ein Kamylmanifeſt an die Arbelterſchaft 
anu. In dieſer Kunbgebung wird der Büraerblock⸗ 
regierung der ſchürſſte Kampf angeſagt. In einer 
außerdem angenommenen Reſolutkon heitßt es: 

„Die auf dem Rongreß vertretenen Varteten verpflichten 
ſich, auf bem Boden dieles Staates brüberlich für bie 
Torderungen des Proletariats zu wirken. Nach bielem 
Kongreß muß der zweite Schritt bie enaſte Bufammen⸗ 
arbeit der ſozlaliſtiſchen Parteien ſein. Der Lonarelz 
beſchließt die Einſetzung eineg vorbereitenden Ausſchuſſes 
aller lozlalbemokratiſchen Parteien, den er beauftraat, 
alle wirtſchaftlichen, kulturellen und nationalen Probleme 
zu erörtern und alle proarammatiſchen unb oraauiſatori⸗ 
ſchen Urbeiten zu leiſten, die zum erfolgreichen 
Unsgang der Einigungsbeſtrebunnen nötlig 

find. Die ſozlalbemokratiſchen Parteien werden alles 
baranſetzen, um den Einfluß unt die Macht der Arbeiter⸗ 
klalfe in dieſem Staat zu ſtärken, eine wirkliche Verſtäudl⸗ 
nuna zwiſchen ben Nationen dieſes Staates herbeizufübren 
und dieſen Staat zu einer volltiſch und wirtſchaftlich, 
national und kulturell gerechten Rerublik zu ae⸗ 
ltalten.“ 

Der Kongreß beendete am Sonntag mit einem Reſera: 
des t. chſſhens Abgeordneten Winter und des deulſchen 
Abg. Schäfer über die Sozialpolitit ſeine Beratungen 
mit einer einſtimmig angenommenen Entſchließung 
über die uvatſſher Forderungen der Arbeitnehmerſchaft 
in der tſchechollowaliſchen Republik. Den Höhepunkt⸗des Non⸗ 
reſſes biidete die Rede des alten ſozlaldemotkratiſchen Vor⸗ 

fäuhfers Senator Dr. Sukup, der mit dem glühenden Be⸗ 
lenntnis zur, internatlonalen Idee das Velenninis üime repu⸗ 
blikaniſchen Gedanken verknüpfte. Für die künftige Zu⸗ 
ſammenarbeit der ſozialdemokratiſchen Parteſen gab 
K die Loſung gus: „Liebe um Llebe, Vertrauen 
um Vertrauen.“ In den Schlußreden, die von je einem 
haurlenn, und einem iſchechiſchen Sozialdemokraten gehalten 
wurden, kam nochmals der gegenſeitſge Wille zur Arbeits⸗ und 
Kampfgemeinſchaft der ſoztaldemotratiſchen Parteten zum 
Auderie⸗ ů 
Der no 
e Parteien der Tſcheenen wird nach 

er Stärle der Mitgliedſchaft der einzelnen Parteien zu⸗ 
ſammengeſetzt. Er ſoll ſchon in der nächſten Zeit zu einer erſlen 
Tagung zuſfammentreten. ů‚   u, bildende gemeinſame Ausſchuß aller 

—
.



    

Uugarus Kriegsrüſtung im Dienſte Jtaliens. 
Die Waſfenwaggons in Szent Gotthard als Schnittpunkt des polltiſchen Ränkeſpiels. 

Muflollnis Neulahrsgeſchent, an vie wyhes Hehf Lal 
dle. Nun Wcher g10 en WIPegrn re, Wä⸗ 
mühlich zu einer großen Verlegenheit den cüeo⸗ 
pälfchen Diplomatit aus, Nicht als ob vle Nrage, 

ſpas mil, den „Maſchinenbeſlandteilen“ gelchehen ſoll, noch ver 
Löfung herri würde Wal kann mit aanbeſt Enhehnei, 
dah der Aurndilch aauf, Ungariſchem Boden den Inhalt der 

Waggons grllndiich gcänderl hat. Dle Maſchlnengewehre ſind 

ſchoß lange ausgeſauſcht Worden, Aber die Zeitungen ſind, voll 

bon Rachrichten über dle relfenden Gewetzte, im iſchachlſchen 
Warlamenil wurde eine große Debatie über die Aufrüſtung Un⸗ 
garns gefliyet, auch in dem fogenaunlen Marlament von uka · 

feſt hat bie Bauernbartel elne Interpellatlon über dle Waſſen⸗ 
ſchiebung eingebracht. 

Rüur zwet Stellen bewahren eln unerlchlltterliches Schwelgen: 

dle Ltalleniſche Regterung, ohne deren Zuſtimmung 
nalurlich zweltanfend Plaſchinengewehre nicht das and ver⸗ 

1 können, hat mit teinem Worte mitgelellt, wer der eigent⸗ 

liche Abſender der Waſſen in Verong war, und ple un ga⸗ 
riſche Reglerung hat noch immer nicht herausgeſunden, ſur 
wen elgentlich die Hrüver Verkovitée, in Rovo Meſlo ſwei⸗ 
jaulend Maſchinengewehre kommen liellen. Sile werden eide 
ſchon wilfen, warum ſie ſo beharrlich jchwelgen. 

Nach, der ÄMer der Milltärkontrolle in, hnAbn wäre 
es Wllicht det Uölerbundes, die glelchmähice brülftung 
dor beſtegten Staaten zu Abertvachen. Ohne die allgemelne Ah, 
Dß%le alſo ohne die Abrüſtunn auch der Sſecerſtagten, iſt 
disſe lujgabe elne ſehr h wetd und ungerechte. Aber es 
wvürde ſerabezu unerträgllch werden, wenn nun auch 

in der Reihe ber beſteglen Stanten gleichſam eln zweltes 
Verfſallles 

entflehen würde, bar den reoktionären, jaſchiſtiſchen, konter⸗ 

tepolutlonären Staaten die Rüſtung erlaubt, die demokratiſchen, 

ſortichrittlichen und republikaniſchen Staaten aber, ihren 40 
küſteten Nachbarn wehrlos preisgeben würde. Noch ünerträg⸗ 
llcher wird dleſer ziMöſg dadurch, daß es eine der großen 

Jicltem Des iſt, die dleſes innere Verſailles f— lde will. 

Flallen, vas vie Abrülſtungsbelltimmungen der Friedensver, 

Vulg ebenſo mitbeſtimmt hat wie die anderen, lleſert Kß0 
Vulgarien und Ungarn Waffen und ſucht den Friedensverirag 

nach ſeinen Bedürfniffen zu korrigleren. 

Dle geheime Aufrüſtung verſolgt verſchledene Ziele. 

Muſſolini bereitet ſich auf einen 

Krles mit Jugoflawien 

vor und ſucht das ſüdſlawiſche Reich politiſch und militäri 
einzukreiſen. Wibaylen! Ungarn, Wnlen,s durch vie 10 
beflecte konterrevolntienäre Herrſchaft weſensverwandt. ſind 
die Waſſe bleſer Picechilſ iiſlollini ſchickt dleſen Län⸗ 
dern Wafſen, um vie faſchiſt 8 en Reglerungen zu ſchllten, 
aber zugleich auch, ſte zum Kriege, fähig zu machen. Dabei 
denken natürlich alle dieſe Vafallenſtaaten auch an ihre, nicht 
nur an Muſolinit Sorhen, Heulſche J will ſich Maze⸗ 
donſen holen, wenn der ltalteniſche Imberlalismus an die 
Errichtung ſeiner Vorherrſchaft aaſ dem Balkau geßt. Ungarn 
denkt vor alleß an die Slowakei unv an das Bur.gen⸗ 
lan d. Durch italteniſche piplomatiſche Hilfe hat es Oeben⸗ 
nichl aus bem Burgenland herausgeriſſen: warun ſollte es ſh 
nicht mit ilalleniſcher Waßfenbiiſe das Kurgenlant Janz zurbick, 
holen können) In eintem Kattenlſchᷓngoflawiſchen Rriege 
droht Heſterrelch das Schickſal, 

Aufmarſchgeblet ver italleniſchen Armer 

u werben; wollte Oeſterreich ſelne Meutralttät ſchlten, daun 
ollen dle Wſuelinſs re und Tru Kude Horthhe dafüür 
vorgen, dah Muſſolints Truppen ungehlnderſ durch Slen⸗ 

telchiſches Gebtet marſchieren können. Das ſind keine Hirn⸗ 
ugſtvorſtellungen; von der einſelltgen pinſte, auch keine 

des Frlebensvertraßes 
U 
Wräflug zur einſeitigen Reviſion 
führt ein gerader Weg. 

Welche Kräfte ſtellen ſich — aus ſehr verſchledenen Beweg⸗ 
rüünden — bleſer Polili entgegen) Die Staaten ver 
lelnen Entente haben ihr Schickſal aneinanbergelettet. 

Die Ei Aberrannt iße weiß, vaß, wenn Jugoflawien von 
Italien überrannt wirv, es auch um ſie geſchehen iſt. Aber 
ſchon in diefem Hunde ilt Rumänien ein unſicherer Kau.⸗ 
lohiſt. Der rumäniſche ßenminiſter Titule Hen iſt zur 

Stunde in Rom. as antidemokratiſche, weißterroriſtiſche, 

Irmmer falſch. 
Von Roner Reais. 

Er hatte einen alten Krlegskameraden getroffen und ſich 
recht lange mit ihm unterhalten. Als er ſich vevabſchiedet 
hatte, kiel e ihm ein, daß ſeine Frau ibn zu Hauſe mit 
einer endloſen Gardinenprediat empfangen würde, weil er 
ſo ſpät käme. 
Louitſe wird raſend werden, sagte er zu ſich ſelbſt.“ Weil 
ich, ſie nämlich bereits mit meiner Pinktlichkeit verwöhnt 
habe, barum ... Andre Männer, unpünktliche Mänuer, 
werden immer mit Dank und mit freundlichem Lächeln 
empfangen — aber ich — nur weil ich cine vünktliche Natur 
bin. werde ich für einen vollendeten Schurken gehalten ſo 
wartet ball eine Minute ſpäter erſcheine, als ſie es er⸗ 

Der Weg war Jang. Er ſchwitzte vor Wiüdiakeit und 
Aufreguna. u 
Uün0 1%O E Aund bereits latne alich ausg erwartete 

‚ und ein wenia änaſtlich erzählte er ibr 
eine Geſchichte, die er ſich unterwegs ausgedacht balte. 5 

„Denbe dir Louiſe, ich muß dir etwas nettes erzäblen. 
Ich traf den Cbef meiuer Bank, Direktor Duroſier, werabt 
vor der Bauk — und ſtell dir, bitte, vor, er hbielt mich 
beinahe eine Stunde auf, um mir zu ſagen, wie auber⸗ 
vrdentlich zufrieden er mit mwir ſei, und daß er zuſeben 
werde. ob er nicht veranlaſſen könnte, daß ich bald abancierte. 
Grobartig — nicht?“ Das Geſicht ſeiner Frau veränderte 
lich auch nicht im gerinaſten. während ſeines freudeſtrahlen⸗ 
den Vortraas. Jor Geſicht blieb ſteif und kalt und bleich, 
und alz er geendet hatte, erwiderte ſie mit ſcharfer Stimme: 
„Weil du nicht zur rechten Zeit kamſt, packte mich die Angſt, 
daß dir vielleicht etwas zugeſtoten ſein könnte — ein Un⸗ 
alück — ich lief hinunter und kaufte eine Abendzeitung. 
dir! Beln Abef Duroſt vbingegn Weht bew 5 nicht mit 

2 ofter bingegen iſt aeſtorben. „ 
während ſeines Aufenthalts in Londonſ beute nicht 

Die Kataſtrophbe war alſo da. Louiſes Rube war er⸗ 
zwungen. Bald darauf weinte ſie. Der Ehemann tat alles. 
was man in einem ſolchen Falle zu tun vermag. und im 
geiten. Stunde war der bäusliche Friede wieder ber⸗ 

„Aber,“ ſagte Louiſe und ſah ihn ſchmerzlich an, „etwas 
mußt du'mir verſprechen! Du darſit mir nie wieder 
vorlügen! Verſprich es mir!“ awieder etwas 

„Ich verſpreche es dir,“ ſagte er. 
—Schwörel⸗“ v 
Lulch ſchwöre!“ 

ů L tebmi de thys und Laueltand Wisgetes ln5t ſich triebmüßid zu den Horthyvs un 

Verſchlungene unh vnſicheg, he wanbelt die rumlulſche 

66 lſt ebenſo möglich, vab XItulegcus Relle nach Rom 
dem wede gilt, zwiſchen Jugoſlawien und Itallen zu ver⸗ 
mittein ober Wüſfelinie Uniterftützunz in dem GStreite der 

ungarſchen, Optanten zu PAngaen wie vlelleicht 
dem enl HE Rumönlen mit Ungarn zu verſöhnen, 
indem Muffolinl bie ungariſch Irtedenta von Stebenbürgen 
guf bai Hurgenland,„ auf die Siowakel, auf das ſerbiſche 

Ungarn ablenkt. Es ſſt klar, dah bleſe ſettpe? Rolle Rü⸗ 
mänſens die ganze Altionsſüh, eii per, Kleinen 
Entente lähmt und bamſt Müußfelini unt Horthy ermutigt, 

in hren, verörecheriſchen Eplele jortzulahren, 
ber ſchließlich wäte es das Recht der XTfſchechoflowa⸗ 

tel und Vufloflawlend, auch aus eige hem Ermeſſen 
die Einſtellung der gegen ſie gerlchteten ＋ vom 

e,, Wüen chlen eigen ſaß ſte bazu vielle en en, 
nicht aber den Müut Luib Vie Mach haben. Denn 

hinter Muſfolinl ſteht Englanvs konfervative Reileruntz, 

und bleyklelnen Dlktaturen genteßen üÜberall in Europa, dle 
Unterſtübung, beider, Staaten, hamberlaln ſchuitzt 
Dye telben Gi⸗ Muſſoliniſchutt Wethlen, und gechen 
vie belden Grohſtaaten verſagt natlitlich bie Machi ber an 

In den euroväſſchen Fraden aben uUnelnigen Kleinen Entente. 
aber haben noch zwei andere Groß taaten im Völkerbunb ein 
entſcheidendes Wort mitzuſprechen: Frantrelch iſt in dieſen 

Fragen ein Felnd des Faſchismus, Indem es Jugoflawien 
verteidlgen will, Ceborch, el nich Eindebeüngen böt 8. erechtia⸗ 

U 

Die Maſſenfabrikation von zemuniſche, Geſetzent, 
würfen und Anträgen im Vollsta, gan wetter. ů. 
haben die Liſchnewft, u. Co. dem Har ament einen Ent⸗ 
wurf ü eln Amne tcher zugehen laſſen, in welchem ge⸗ 
ſorbert wird, Da, alle vor dem 11, Januar, 1028 begangenen 
pollilſchen Verbrechen und Vergehen Eteſen fit nicht 
Peraſch werden. Alle bereits erkannten Straſen (ind nte⸗ 
derzuſchlagen und alle eingelelteten Unterſuchungen 2 Wes 
ſtellen. Damit aber nicht genug. Der Paragraph, 2 des 

Geſetzentwurfs ſordert auch, daß (äömtliche Unterſuchungen 
wehen ſonſtiger, vor, dem li, Jauuar 1028 behangeher 

Straſtaten, lraſeß öſe diesbeztigiichen bereilts rechtskräftia 
erkannten Strafen gleichſalls niebergeſchlegen werben, ſolern 
es lich um Freibeitsſtraſen bis zu einem Jahr handelt. Das 
würde bedeuten, daß auch Robeitsdelikte amneſtlert 
werden. Dieſe Amneſtie öſlrſte wohl kaum Annahme fluben. 

Ein wellecer kommuniſtiſcher Geſehentwurf betrifft bas 
Verbot der Weſchäftigung von Kindern in der 
Landwirtſchaft und in den gewerblſchen, Betrieben, In dle⸗ 
ſem Falle kommen die Fommuniſten wleder um einen, Voſt! 
tag zil ſoct. Dasß geſetzliche Verbos non Kinderarbeit iſt eſne 
alte Forderung ber Sozlalbemokratie und der Allgemeine 
Gewerkſchaftsbund hat 5 e ß in, ſeinen Fundeßleſer' an 
die neue Reglerung auch die geſehliche Renlung diefer Ma⸗ 
terie verlaugt. Gis iſt ſelbſtverſiändlich, daß die Soßtal, 
demokratie auf Erkebigung dieſer Angelegenheit im, Senat 
Und im Volkstag driugen wird. Dazi bebarf ſie nicht der 
der kommuniſtiſchen Gefeße⸗Schnellmacherei. Selbſt in Sow⸗ 
ſetrußlaud geht die Geſebesſabrikatton nicht ſo ſchnell vor 
ſich, als wie ſie von den Kommunilten in Danzig erſtrebt 

ipirb. 

  

—* 

Eine nene Rote Polens an Litanen. 
In den der Reglerung naheſtehenden areiſen verlautet, 

daß die deinIe Regieruug eine z weſite Note an Litanen 
anbarbeile. 'eſe Note ſolle gauz kurz gehalten ſein und 
nur nochmals raſchen Heginn der Gerhandlungen vorſchla⸗ 

gen, und zwar im Riahmen der techniſchen Borſchläge von 

„Dann iſt es gut,“ ſagte ſie mit einem alles beſchlieten⸗ 
den Seufßzer. 

Ein berrlicher und friedvoller Munat verllef. Einmal 
ſaate der vertlebte Ehemaun: „Louile, ſoll ich dir eine 
Wahrheit erzählen? Du biſt reizend!“ Sie lachten und 
waren alücklicher denn ie. 

Aber eines ſchönen Tages wollte es das Schickſal, daß 
er wieder ſeinen auten Krieaskameraden traf. — 

Diesmal lieſſen ſie ſich's nicht damit genügen, auf der 
Straße ſtehn zu bleiben. Sie aingen in ein Café und 
tranken ein Glas. Esa war doch wirklich nicht dobet — wenn 
er nur die Wahrheit ſaate. 

Und das tat er auch, als ſeine Fruu ibn wieder auf der 
Treppe erwartete, denn ſein Gewiſlen war ia aeradezu 
leuchtend rein. 

„Ich komme zit ſpät.“ ſaate er frob, »ich traf nämlich 
meinen alten Freund wieder — und — da aingen wir ge⸗ 
meinfam in ein Caſé!“ 

Er wollte ſie küſſen. „ 

Ste ziſchte wie eine Furie und ſtieß ihn beiſeite. 
„So — alſo letzt gehſt du auch noch ius Café — das ſehlte 

auch gerade noch, und du wagſt es, mir das einfach ins 
Geſicht zu ſanend!“ 

„Jaaaa — aber — Loulſe..“ 
„Schweia!“ 
„Wir waren aber doch übercingekommen, daß ich dir 

immer die Waßrhbeit ſagen ſollte.“ 
„Daß du es wagzitl!“ 

„Mein Gott!“ 
„Ja — wenn ich das geweſen wäre — geſtorben wäre 

ich eher vor Scham, als.“ 
Worn ſind ſo raſend uangelebria! Er verſtand, kein 

  

„Molnars beſte Dauerware. Was ſoll man zur 280, Auf, 
führuna vom „Spiel im Schlon“ in der Tribüne noch ſagen? 
Im Romaniſchen Caßé ſaßen kürzlich eine Anzahl Literaten 
tief über den Tlich gebeugt lange zufammen. Sie aßen nichts, 
ſie trauken nichts, ſie rechneten bloß, Nach einer Stunde 
riefen ſie den Kellner und gaben ihre erſte Beſtellung ab: 
„Ober, noch einen Mormortiſch — wir rechnen die Tan⸗ 
tiemen Molnars nath.“ 

Unfall Olga Desmonds. Die Tänzerin Olga Desmond 
erlitt in der Nacht zum Sonniac auf der Fahrt zum Svort⸗ 

palaſt, wo ſie bei einem Künſtleraall eine Tanzgruppe führen 
ſollte, einen Antounſall. Das Auto, in dem die Künſtlerin 
und bie Frau ihres Schwagers ſaßen, ſtieß in Charlottenburg 
an einer Straßenkreuzuna mit einem anderen Kraſtwagen 
zuſammen, wobei die Damen leichtere Verletzungen erlitten.   

  
Kumumſfiſche Aumeſie⸗Verſhandelunn 

Unſinnige Geſetzesmacherel im Volhstag. 

  

teit oder ber Friedensliebe, ſondern es welh, 00 ei ſeine 

aftilaniſchen pungen in ven albaniſchen Voch ſebirgen, in 

der Zlowatei und im Burgenland vexieibigen mu 

Wenn FFranlreich ſich mit Deullchland ve ſfändig und 

mit ihm gemeinſom vorgehen fann, dann wäre die Möslichkeit 

legeben, einmal die Horthv und Muſſolint bei Aartg ᷣen 

Leiben zu fiellen. Dabei ſollte die beutſche auswäriige Wolitit 

deſfen eingebent fein, daß die Malchinengewehre von St. Gott · 
hard vazu beflimmt ſinb, das deuiſche Burcenland wieder 

unter die madavariſche Fremdherrſchalt zu bringen. Iſt es 
auch für 

vie Leitung ver deutſchen Politit 

tein entſcheivender Geſichtspuntt, doß bleſe Aenderuna in der 

Stellung des Burgentandes einen bolitiſchen und lopaſhr 

Rückſchritt bedeuten würbe, ſo müßte ſie wenloſtens ofür 

empfünglich ſein, daß mit dieſen Moſchinen, ewehren ein deul;⸗ 

ſcher Vollsſtamm der natlonaien Fremdherrſchaſt, der er laum 
entſprungen ilt, wieder unterworſen werden ſoll. 

Dabei lſt es in dleſem Falle ſo lelcht, Daſtgete Kagn⸗ 

gebäube umzuſtoßen! zin den erſten Tagen erklärte die Ungn, 

riſche Regterung, dle Waſſen gingen nach der Clowalei, bauin 

D0 ei, daß ſie nach Polen beftimmt ſelen. Selidem beſtte Pe. 
auptungen als Lügen entlarvi ſind, ſchweigt ſie, Zuerft ließ 

e die Waggons mit Gewalt nach indarn brinngen; dann doi 

ie ſie, nach dem Auslauſch thres Inbalts, wieder ver, öſter⸗ 
reichiſchen Reglerung an. Wo trotz dieſer Schulbbeweiſe lein 
Grund 20 Unterſus 
Konſl ichte, aus Angſi, 

ng gefunden wird, ba ſſt es klar, vaß die 
die ſberall verſtreuten europäiſchen 

Konfliktſtoßfe aufzurlühren, nichts ſehen wollen. 

Wo aber bleibt der Oöülterbund? 

Uls in Wlen der Bürgermeiſterx tauſend Mann zum Schute 

des ſtädtiſchen Eigentum? aufſeüüi, ſand die Bolſchafter⸗ 
konſerenz innerhalb drei Tagen die Geſährlichtein d ſeſer 

ſtädiiſhen Wache beravs, um ſo merkioüirdiger, daß 
nicht einmal drei Wochen genügt haben, damit ſich der Voller⸗ 

bund der verſchollenen Waggons von St. Gotihard annebme 
und ſeſtſtelle, von wannen fie kamen und wohln ſie ſuühren. 

  

Genſ. Die Neie wirb biesmal nicht von einem Hüheren 

Beainten, ſonbern von einem jüngeren verbe-. bes Aus⸗ 
ü. * 

würtigen Amtes in Kowno überre 

Eine ſhanbalöſe Arbeltsgerichtsentſcheidung. 
Dle Gewertſchaften dürfen keine Streikunterſtltzung gahlen. 

Das Dresdener Arbeitsgericht hat auf, Verlangen der Ar⸗ 
bellgeber in dem Konflitt der. dung'laſßen, Hütten⸗ 

ünduſtrie eine einſtwellige uenpen d. erlaſfen, die den Ge⸗ 

wertſchaften verbietef, den ſtreilenden ober ausgeſperrten Ar⸗ 

beitern Streikunterſtützung zu zahlen. 
Die Arbellgeber haben an den cinſtweiligen Verſügungen 

‚ Ubdroffelung von Urbeitslämpfen großſen Geſchmac ge ;⸗ 

  

unden. Die behördlichen Stellen ober, ſotlten aus den Ex⸗ 

ahrungen, die mit den einſtweillgen Verſügungen, in den 

Texillarbelterkämpfen des und ſich ahres gemacht worven 

ſind, etwas gelernt haben und iich hüten, mit berariigen, Naß⸗ 

nahinen Gel ins Feuer zu gleßzen, Pie fächſiſchen Hütten⸗ 
orbeiler werven beſtimmt vor der Drohung mii dem Hunser⸗ 

riemen nicht klein beigeben. 

Ein Ueberfall auf den Pazifiſten Mertens. 

Der am Sonnabend in dem Lelpziger Aanhfſhe e e5 

ſe en Schreck und Genoſſen vernommene anſ t⸗ 

  

ler Karl Mertens, der bekanntlich in Genf an Apſlt wurbe 

am Abend des gleichen 3 benn als er ſich von, Leipzis nach 

Berlin begeben wollte, auf dem Lelpzigert Ba nhof von Halen⸗ 
kreuzlern Nberfallen. Mertens (trug am Genick und an den 

Augen nicht unerhebliche Verletzungen davon. In Anbetracht 
dieſes Vorfalles entſckloß er ſich fofort nach Genf zurück⸗ 

zulehren. Er wurde bis zur veutſch⸗ſ⸗ eizeriſchen Grenze von 

einem Beamten der Srtnr Polizei begleitet. 
Gegen Mertens ſchweben übrigens ebenfalls eine Reihe von 

Lanveäverratsverfahren; er iſt auch Mitarbelter en ber 
Rötticherſchen „Meuſchheit“, Deshalb war er erſt nach Leſeſ 

gekommen, nachdem ihm der Oberreichsanwalt freies Gei Eit 
zugeſtchert hatte. 

Blasco Ibanez F. 

Der ſpaniſche Schriftlleller Blascv Abaneß iſt in Mentone 

geſltorben. 

Der 61 Jahre alte Dichter, welcher vom Diktator Primo 

de Rivera ſeiner Heimat verwieſen worden war, ſtammte 

aus einer reichen Maranen⸗Familie in Valenela. Spon als 

17jähriger verließ er das ariſtokratiſche Elternhaus und 

nahm in Mabdrid die Stellung eines Privatſekretärs bei 

einem bekannten Schriſtſtellet ein, um dadurch die Möglich⸗ 

keit zu bekommen, ſich in die Dienſte der Freiheitsbewegung 

und der Demokratie zu ſtellen. Wegen mebrerer Aufſätze 

revolntionären Inhalts in der radikalen Preſſe wurde er 

itm 18. Lebenslahre zu einer längeren Gefängnisſtrafe verur⸗ 

teilt. Als 22lähriger beteiligte Ibanez ſich in einem politt⸗ 

ſchen Aufſtande, in deſſen Folge er ſeine Heimat verlaſſen 

mußte. In Frankreich widmete er ſich ſchriftſtelleriſcher Tä⸗ 

tiakeit. 1807 kehrie er wieder nach Spanien zurück und be⸗ 

gründete ſeine radikale zeitung „Al. Bublu“, die beute, noch 

erſcheint. Von ſeinen Werken ſind belonders die Romane 

„Arruß und Tartana“ und „Florl Main“ hervorzuheben, 

In ſeinen lesten Werken, beſonders in „Mare Noſtrum“ 

verdammte er in wuchtisſter Weiſe den aut Der Ver⸗ 

ſtorbene war ein Verehrer Emile Zolas und deſſen Einfluß 

kommt in den Werken Ibanezs häufiger zum Ansdruck. H. 

Das neue rufftſche Wrhebenech. öů 
40 Jahre Schutzfrit, — Enteianungen zugunken ber 

ů Aungemeinbeil. 

Das neue Geſetz, das die Autorenrechte in der Sowiet⸗ 
union regeln ſoll, iſt ſoeben veröffentlicht worden. Es wer⸗ 

den danoch nicht nur die eigentlichen literariſchen. Werke ge⸗ 

ſchützt, ſondern auch Vorträge, Vorleſungen und Balletts, 

ſowie Pantomimen und Photographien. Die Dauer des 

Schutzes iſt auf 40 Jahre, von dem Erſcheinen des Werkes 

an gerechnet, begrenzt. Ausnabmen werden gemacht bei 
Vantomimen und Balleites, die nur einen zehnjährigen 

Schus genießen, und photogropbiſche Reprobuktlonen, deren 
Schutrecht auf zehn Jahre nach dem Tode des Schöpfers be⸗ 
grenzt. Die Regierung bebält ſich übrigens das Recht der 

Enteignung jeden Werkes vor, das ſie für geeignet und 

wertvoll genug bält, um es der großen Oeſſentlichkeit zu⸗ 
gänglich zu machen. 

  

  

 



  
  

  

Nr. 25 — 10. Sehrgang 

  

1. Beiblatt bet Deusziger Voltstinne 
  

Tragödien am Wochenend. 
Ne Wahwüiunstut eines Seiſtestrarhen. Opfer eines Janillerwiſtes. Tödliche Unfüge: 5 Aote, 1 Schwewerletzter. 

GSranſige Binttat im Uphagenpark. 
Sonutug abend getzen 10 Uhr kam der Student der Tech⸗ 

niſchen Hochſchule Georg Hopv, wohnhaft Guſtav-Radde· 
Weg 4, gemeinſam mit ver Schuüterln Annemarie Dohlſleld, 
wohnhaft Langfuhr, Bahnhofhraße 5, die Hauptſtraßße in Laug; 
ſuhr entlang, als aus dent Uphagenpart plöhhlich Schuſſe 
fielen. Beide wurben in pen Rücden getroffen und ſchwer ver; 
leht. Bei dem Mävchen muß ein Blutgefäßß verietht worden 
ſein, denn es verſtarb bald nach ſelner Elullefernun in das 
Lrankenhaus. Der Student erhlelt einen Vauchſchuß, ver die 
Nieren verletzte. Er wurde nach ſelner Elnlieferunß in vne 
Kranlenhaus operlert und wird wahrſchelnlich mit dem Leben 
davonlommen. Es geht ihm wenihßſtens den Umſtänden 
nach gut. 

Ein Geißtestranter der Täter. 
Kurg nachden die verhüngnisvollen Schüſſe auf die 

Paflanten fielen, knallie im Uphagenpart ein weiteter Echuß,. 
Der Täter hatte die Waſſe geten ſich ſelbſt gerichtet. Er wurde 
mit einem Schuß in die Schläle tot aufheſunden. Ter Tote 
It der 21 Jahre alte Väckergeſelle Gerhard PIchter, wohn⸗ 
haft Vangfuhr, Welfſer Wes 3. Er war gelſtesſchwach unp ſelt 
lüngerer geit arbeltslos., Slunlos und ohne jede Beranlaſſung 
hat er in die Gruppe von ſechs Perſonen ſeſchoſfen, die von 
der Straßenbahn, Halteſtelle Vochſchule, kam. Die Opfer der 
Schüſſe und ber Täter waren ſich unbekannt und haben nie 
Bezlehungen mitelnauder gehabt, Der Student ſtammt aus 
Gormdorf. Der Pichler verllbte ſoſort nach der Tat Selbſt⸗ 
morb. Dle zur Tat benutzte Mauſerpiſtole wurde vel ihm vor⸗ 
gefunden. Sie enthlelt noch einen vlerten Schuſſ. Die Veiche 
ves Plchler iſt Unach vem Hagelsverg gevracht worden. Es 
handelt ſich oßfenbar um dle Tat eines geiſtiß umnachteten 
Menſchen, der ohne lede Veranlaſſung auf vie Vorlbergehen 
deu ſeuerte. Die Schüſſe waren welthin hörbar und verurſach⸗ 
ten in den anliegenden Straſſen eine groſſe Aufregung. 

** 

Schon wieder eine nene Bluttat in Danzin. Aim Sreitag 
ermorbete der Verſicherungsagent Wieske ſeine Geliebte, die 
rau Pahl. An demſelben Tage kölet ſich ein Arbelter in 

liva wegen Famliltenzwiſtigkelten durch' Salgfäure, Am 
Sonnabend wird auf der Sirecke der Heubuder Straſßenbahn 
ein Vura ide durch einen Menherſüeh. erſaſt und von 
ber, Straßenbahn vollkommen zerſtückell, Am Sonntag 
pafſiert eiwas ganz Sinnloſetz, Der Bäuergefelle Wichler, 
jeit langem arbeitstos, vielleſcht dadurch vollkommen init 
ſeinen Nerven zerrllntet, noch ſehr ſung, 24jährla, ſchießt am 
Uphagenpark auf vorlbergehende Paffanten, verlett, den 
Siüdenten Geors Hoppe ſchwer und eine Dame, Frl. Anne⸗ 
marte Kohlſeld aus Langfuhr, derartig ſchwer, daß ſie un⸗ 
mittelbar nach ihrer Elnlieſerung lus Krankenhaus ſüang, 
Eine Däufung, von Blut⸗ und Mordtaten, und linglücks⸗ 
üllen mit tödlichem Uusgang, wie ſie noch nicht da war, und 
te die Erregung der Danziger Vevölkerung aufs höchſte 

ſteigggh wird. ů 
ährend bet der Mordtat detz Verſicherungsagenten 

Wiesle an der, Frau Pahl und bei dem Selbſtmord des 
Mannes in Hliva irgendwelche Familienzwiſtlakelten vor⸗ 
liegen, die dieſe Taten vtelleicht pſychplogiſch erklürlich 
machen, iſt dle Blutlat des Häckergeſellen Pichler am Sonn⸗ 
tagabens im Uphagenpark völlig ſiunlos. Die Tat iſt nur 
ſo zu erklären, daß der junge Menſch, der ſeit langer Zeit 
nervenkrank war, und deſſen Arbeltsloſigkeit die Nerven⸗ 
krankbeit in unglinſtigſter Welſe beeinflußt in einem Anfall 

uunh Hie Umnachtung auf Menſchen, die ihn nichts angingen 
Und die hm nie etwas in ſeinem Leben zulelde getan haben, 
elnſach und unliberlegt ſchoß. Vielleicht nicht, um ſie zu 
töten, vielleicht nur beshalb, um ſeine Wut über ſein nicht 
durch ſeine Schuld verpfuſchtes Lebend irgendwie auszulaſſen, 
Allerdings ſpricht gegen dieſe letzte Annahme das Gefuch 
des Pichler vor etwa zwet Monalen bel der Polizei, ihm 
einen Waffenſchein zu erteileu. Der Waffenſchein wurde ihm 
damals verweigert wie es ja überhaupt ſchwierig iſt, 

beute uoch einen Waffenſcheln zu bekommen — weil man auf 
der Poligel geuan wüßhte, dan Uichier nervenkrank iſt, Du⸗ 
mals muß aljo ſchyu der lunge Mann mit dem Gedanken ge⸗ 
lplett baben, iraendwelche Untaten zu verrichien oder ſelnem 
Leben ein iätel zu feben, well wegen ſeiner Arbeitsloliakelt 
nicht mebr iragbar ſchlen. Tamals alfo — ſcheint es — iſt 
dieſe Bluttat nur verhindert worden, weil die Pollzet vor⸗ 
ſlcbiig genug wax, ihmm keinen Wafſſenſchein auszuhändigen, 

Allerdings häite, . la die Möalichkeil gebabt, ſich auf 
andere Welſe zu ttlen. Vielleicht hatte er aber dſe ſixe 
mach⸗ mit einem Revolver ſeinem Leben ein Ende zu 
machen. 

Es iſt Ihm nun gelungen „auf Umwegen, die noch nicht 
belnunt find, ſich eine Schpihh wafie zu verſchafſen, mit der er 
daunn auch die Schhiſe auf die Maſſanten und ſich ſelbſt abge⸗ 
geben hat. Der Sindent der Techniſchen Hochſchule Geor 
Doppe und Fräulein Auncmarie Hohlſeld aus Langfuhr unb 
er ſelbſt ſind dleſen, Schüſſen zum Opfer geſallen, MNür ein 
Schuß war, ſoſort tödlich. Das war der Schuß, den der 
Täter auf ſich ſeibſt abgab. 

Von der Straßenbahn zerſtüchelt. 
Am Auauſt⸗Venze⸗Wen in Henbude, in der Nähe der 

Straßenbahnunterführung, laumelte Spunabend nachmittag 
gegen 2 Uhr der h Jahre alte Invaltde Auguft Hahnke, 
wohnhaft Lauanarten 48ſ/b0, umber., Utm einen ltufall zu 
uerhitton, muſite ſelnetwegen ein Straßenbahnzua ſcharf ge⸗ 
uremſt werden. H, alna abſelts der Straße treuz und auer 
liber ben Sihtenendamm. Von einem in der Michtung 
Danzia fahrenden Wagen wurde der Anvalide aber erſaſit 
und flirchtertich zugerichtet. Das Worberrad des Motor⸗ 
wagens hat ben Unallickllchen in paar Stücke aeſchultten. 
Der Obertörper lam vor der Achshaltunga des Hinterrades 
felt. Vom Troylwert mußte elne Hilkskolonne augefordert 
werden, die mit Winden ben Unaltlcswagen hob, worauf die 
vollſtändia zerſtückelte Leiche hervornezoaen werden konnte. 
Der Ropf des Vernnglückten war vollktändla zertrüimmert, 
innere Terte waren auf etwa 10 Meter des Schleuenſtrauges 
verſtreut. 

Nachdem lämtliche Teille des Verunallickten zukammen⸗ 
gebracht waren, wurde er nach der Veichenhalle auf demn 
Hahgelsberg gebracht. Ueber eine Stunde war der Vetrleb 
der Straßenbahnliuie unterbunden. Eine grole Menge 
Neunleriger umfäumte die Unfallſtelle, Kriminatbeamte 
machten photographtſche Aufnahmen des Unalticsortes. 
Wle Augenzeugen verſlchern, irifft den Waneniührer teine 
Schuld an dem traagtfchen Vorfall, delſen Urſache noch nicht 
reſtlos geklärt erſcheint— 

Der Verunglüͤckte ſoll gelſtesſchwach geweſen ſein, Eln 
zehnjähriger Knabe beobachlete, wie der Mann ſich auf dem 
Straßenbahngleiſe zu ſchaffen machte und verſuchte den Führer 
ves Straßenbahnwagens zum Halten zu veranlaſſen. Das ge⸗ 
ſchah leboch zu ſpät und ſo ſand ber alte Mann einen ſchreck⸗ 
lichen Tyr., 

öů —— 

Wehen Famillenzwiſt in den Tod gegangen. 
Freltag abend ſchled der 62 Jahre alte Arbetter Paul K. 

aus Oliva, Am Markt 9, freiwilllh aus dem Leben, K. auß 
Salzſäure in Alkohol und trant bann das tobbringende 
Getränk. Er wurde nach dem ſtäbtiſchen Krankenhauſe ge⸗ 
braͤcht, wo er bald nach ſeiner Einlteferung verſtarb. Gründe 
der Verzwelflungstat ſind in Familtenzwiſtigkelten zu lehen, 

Tüͤdlicher Stutz von der Kellertreype. 
Der 21 Jahre alte Axbeiter Paul Olfinſti, wohnhaft 

Neufahrwaſſer, Saſper Straße 58, ſtürzte Freitag abend die 
Kellertreppe hinab und erlſtt einen ſo ſchweren Schädelbruch, 
daß der Tod am anderen Morgen eintrat. 

  

Der Anſpruch auf Witwenrente. 
Vom Arbeiterſekretariat wird uns geſchrieben: 

Auf den Verſicherungsämtern ſowie auf dem Arbeiterſekre⸗ 
tariat erſcheinen oft Leute, die in Unkenntnis der Beſtimmungen 
des G Kib0 über die Neureglung der Leiſtungen und Beiträge 
in der Invalidenverſicherung vom 30, November 1927 Anſpruch 
auf Wiiwenrente uſw. erheben, obwohl ihnen nach den Lür 
lichen Beſtimmungen vieſe nicht zuſteht. Es ſei daher noch ein⸗ 
mal auf ſolgendes verwieſen: 

Das Geſetz über Neureglung der Leiſtungen und Beiträge 
in der Invalidenverſicherung vom 30. November 1927 beſtimmt 
in Artikel 1 Ziffer 2 folgendes: „Witwenrente erhält nach dbem 
Tode des verſicherten Mannes die Witwe, welche das 65. Le⸗ 
bensjahr vollendet oder infolge von Krantheit oder anderer 15 
brechen dauernd Invallde iſt.“ Dieſe Beſtimmung hat in mün⸗ 
chen Kreiſen dle irrtümliche Meinung auftommen laſſen, dah 
nunmehr alle 65 jährigen Witwen aus der Verſicherung des 
Ehemannes Anſpruch auf Witwenrente haben, ſo auch viejeni⸗ 
gen, deren Anlprüche ſeinerzeit gemäß Artitel 71 Abfatz 1 und 2 
der Reichsverſicherungsordnung abgelehnt worden ſind. 

Dazu noch folgende kurze Erläuterung: Nach Arlikel 71, Ab⸗ 
ſat 1 und 2, haben keinen Anſpruch auf Fürſorge die 
Hinterbliebenen ſolcher Verſicherten, welche am 1. Januay 1012 
berelis verſtorben oder welche an dem genannten Tage bereits 
Aud. 8 Invalide waren, und es bis zu ihrem Tode geblleben 

Der Grund für dieſe Vorſchrift lleat darin, daß erſt mit der 
ab 1. Januar 1912 aligen Rei MSrrſcheruneserabeh iung bie 
Hinterbltebenenverſicherung und die entſprechenden Beiträge 
nus Pott worden ſind. Vor dleſem Termin wurden nämlich 
nur Beiträge zur Alters⸗ und enen halten ſossde erhoben 
reſp. entrichtet. Die Hinterbliebenen hatten bis dahin über⸗ 
haupt keinen Anſpruch auf irgendeine Rente. 

Dieſe Vorſchrift beſteht auch heute noch unverändert. Der 
Artikel I, Mi 2, des neuen Geſetzes vom 30. November 1927 
beſagt nur, baß nunmehr für die Wilwenrente, ebenſo wie 
lie ſchon bei der Invalidenrente, als Verſicherungsfall auch 

ie Vollendung des 65. Lebensjahres eingeführt iſt. 
Die 65 jährigen Witwen gelten jetzt alſo ohne weiteres als 

Invalide und erhalten die Witwenrente ohne Prüfung der 
Fragen für Erwerbsfähigteit, ſofern die ſonſtigen geſetzlichen 
Vorausſetzungen Artikel 71 und § 1252 RVO. erfüllt ſind. 

aai. 

  
Es haben alſo alle Witwen, deren Mänuer gegen Invalidi⸗ 

täl verſichert waren, wenn ſie am 1. Januar 1928 65 Jahre alt 
ſind, Anfpruch auf Gewährung der Witwenrente. Es wird 
ple R. ſein, in dieſem Falle unter veſtimmten Vorausſebhungen 
dieſe Rente rückwirkend für ein Jahr bewilligt zu erhalten. 

Keine Nachitis mehr. 
Ein neues gründliches Heilverjahren. 

In der Univerſitätstlintit in Fraukfurt aͥ. M. werden ſeit 
längerer Zeit an rachttiſchen Kindern Heilverluche auge⸗ 
ſtellt, deren überraſchendes Ergebnis nicht nur von außer⸗ 
gewöhnlicher meblzintiſcher, ſondern auch uon noch arbßerer 
beyblkerungspolitlſcher Bedeutung iſt. Nach der Statſſtit 
ſind 60 Prozent aller Säuglinge rachitiſch. Pisher war 
dieſe Krankheit durch ultraplplette Strahlen' zu hellen. 
Durthſchnittlich ſind ſechzig Beſtrahlungen erforderlich, die 
120 Mart koſten. Für viele Eltern bedentet dies elne 
Unerſchwingliche Summe. Hinzu kam die Gefährlichkett des 
Trausportes. Die Kinder mußten zu jeder Beſtrahlung in 
eine Klinik gebracht werden, wobei oft Knochenbrüche zu 
verzeichnen waren, In Amerika kam ein Dr. Heß auf den 
Gedanken, die Nahrung der Kinder, vor allem die Milch, 
zu beſtrahlen. Dle Wirkung dieſer Heilmethode war aus⸗ 
gezeichnet. Sie hatie nur den einen ſchweren Fehler, daß die 
Milch einen ſehr ſchlechten Geſchmack bekam und nur mit 
Widerwillen von den Kindern genommen wurde, 

Darauf iſt von bem Deutſchen Dr. Scholl ein Apparat 
erfunden worden, der zunächſt der Milch den Sauerſtoff ent⸗ 
zieht. Ihre Beſtrahlung erſolgte dann unter Kohlenſäure⸗ 
atmoſphäre, und durch dieſes Verfahren bleibt 

der Naturgeſchmack der Milch unverändert. 
Für die rachitiſchen Kinder erſetzt dieſe Milch jede Beſtrah⸗ 
lung, Seit einem Jahr wird dleſe Milch von dem Leiter 
der Frankfurter Kinderklintik, Prof. Scheer, zur Heiluns 
der Rachitis verwandt. Die Erfolge ſind nach den Angaben 
von Puh Scheer außerordentlich. Von Woche zu Woche 
beſſert ſich das Knochenſyſtem der erkraukten Ainder und 
nach ſechs bis zwölf Wochen iſt eine abſolute Heilung zu 
verzeichnen. Selbſt Kinder, die bereits vom Arzt aui⸗ 
gegeben waren, ſind wieder hergeſtellt worden. Jede teure   

NRontag, ben 10. Janrar 1925 
     

Meſtrahlung der Körper fäallt weg, Tas Scholl⸗Nerſathreu 
verleuert bie Ptilch nur um 1 bis 2 Pfennia pro Viler 
Lee Kringt ſie ſcht ais Kindermilch in den, Haubel und 
lle Iſt als billlaſtes Mittel genen Machltis ebenlo bedentend 
wle als, Norbenaung geaen rachittiche Ertrankungen. Nath 
der Auilcht von Trof. Scheer iſl die Medeniung dieſes Heil⸗ 
nerſahrens jo aren, dal er hoftl, in wenlaen Kahren werde 
Machliis etuie unbelkanmte Krankielt in Eiropa fein. 

Tumult anf dem Hombahnboſ 
Eine Nerhaltuna mii Olndernlſlen. 

Hente nacht älit ce aut dem hieilgen Hauptbahßuhol au 
einem arölteren Tumult gekommen, der leine Urtache in 
einem Streltfall zwiſchen Paffanten und der aut dem Waim⸗ 
hof ſtationterten Sintuowache halte. Geaen 12 Uhr nachts 
ſollte der eiwa 27 Jahre alte volniſche Staatsangehöriae 
Arbetter Woezich Butestomfli wegen aroben Utuknas 
und Truntenhelt zur muche ſiſtiert werden, da er in den 
Warteſülen Paſfanten belüſtiate. Er aing ſedoch nicht aul⸗ 
willia mit und verluchle, durch Schreien ſich zur Wehr zu 
ſeben. Er wurde dabel von zwet aus Neulahrwaſſer 
ktammenden Arbeltern, die auſcheinend mit ihm gezecht 
hatten, unterſtilbt. Der in Bedränauis geratene Schupo⸗ 
mann ſah ſich darauk aeuötlat, aus der Bahnholswache Hlile 
herbelanhoten, die aber ebenfſalls von den Drelen ange⸗ 
grifſen wurde. Mlttlerwelle hatten ſich, angelockt durch den 
wilſten Lärm der weſtgenommenen, 

mehtrere hunder! Perſonen in der Bahnhofshalle 

elugefunden, dle kür die Siltterten Uartet erartiten, Als 
es den Weamten endtich gelungen war, die drel in das Wach. 
lokal einzulteſeru, üürmten die Ualfanten das Wachtlptal 
und wollten die Heſungenen befreten. Der beännſtigend an⸗ 
wachſende Tumutt verantaßte die Vahnhofswache, das 
Uteberfallkommandy au alarmtieren, das dann auch in 
wenſgen Miunten zur Stelle mar, Erſt nachdem auch noch 
die Wache Töpfergaſſe bliuzugezogen war, kunnte nach 
lüängeren Vemitimugen dle Ordunng eintgermaßen wieber, 
hergeſtelll werden. Die Miheſtbrer, darunter auch elne 
Prau, wurden dann verhaltel uud heute in das Gerſchla⸗ 
gefüngulis elugelteſert. Der Hauptbeteltinte V. konnte ſich 
auch hler noch ulcht veruhlnen und müßle, da er lich wie ein 
Tobſüichtiger gebärdele, i Ketten geleat werden. Die 
Meuſchenmenge am Hauptbahnthof zerftreute fich nur 
langfam. 

Das Unterſuchungsverfahten gegen Wieske eröſfnel. 
Dem Unlerluchungorichter Augeſtthrt, 

Das Ermitttungsverfahren der Kriminalpolſzel Uüber ben 
Mord des Verſicherungsvertreters Woller Wleste an der 
Frau Pahl iſt uunmehr abgeſchloſſen worden, nachdem der 
Täter piuchtſch ſo well wieder hergeſlellt war, daß er als ver⸗ 
nehmulgsfähig gellen konnte, Im Lauſe des heuligen Tages 
wird W. unnmehr dem Unterſuchungsrichter zur Ver⸗ 
nehmung vorgeſührt werden, lo daß das Unterfuchunas⸗ 
verfahren damtt als erölfnet gelten lann, 

le Unterſnchung eraab, daß die Frau durch den Schädel⸗ 
ſchuß getötet worden war. Der Schuß iſt anſcheinend aub 
nächſter Nähe abgefeuert worden, da die Haare um die 
Wünde verfengt waren. Der Täter gibt an, er habe mit der 
Fran vereinbart, gemeinſam aus dem LVeben zu 
ſonder M. Als er ſedoch die Fran erſchoſſen hatte, hälte 
hu der Mut verlaſſen, und er hätte ſich der, Pollzei geſtellt. 

Verelts vor zwet Mpnaten habe er dle Ablicht gehabt, ſich 
mit Gas zu vergiften. 

  

  

Unſer Wetterbericht. 
Beröſſentlichung des Obſervatorjums der Frelen Stadi Danzla⸗ 

Montag, den u0. Januar 1028. 

Allgemeine ueberſicht: Das Störungslyſtem im 
Nordweſten mit ſeinen Randbildungen, vis zur ſüblichen 
Nordſee'ſſt in Aitflüſung begriffen. Von Oſten her drängt 
die Kaltlultmalſe des ruffiſchen, Hochs wieder nach Nord⸗ 
deulſchland vor und bringt mäßlgen Froſt mit ſich, Elne 
neue kräftige MMAMſ, eniwickelte lich Im Mittelmcergeblet, 
din in Italien ſtürmiſche Wlnde verüxſacht, hre Zugrichtung 
aber iehel nicht ertennen läßt. Dle ſolgenden Tage werden 
wahrſtheinlich kaltes und meiſt trockenetz Winterwetter 

briſigen. 
Vorhexſage, für morgen, „Heiter, bitz wollto, 

Krichweljs Mel ſchwache, fildöſtliche Winde. Zuneh⸗ 
mender Froſt. 
ef, chten fttr Miltwoch: Unſlcher, meiſt wollin 

uUnd kalt. 
E des vorgeſtrigen Tages 3/ Grad, des goſtri, 

gen Tüncgn. 2j5 Obab; achinimum der vorletzten Nacht 

— 0/% Grad; der letzten Nacht — 4, Grab., 

iſtoriſche Bauten im Aunſtverein. Nachdem durch, den 

vonß auſhberein veranſtalteten Vorkrag von Dr.⸗Ing. 

Behreudt die modernen Kräſte in der Baukunſt vor Augen 

geführt worden find, wird der tommende Vortrag det Prof. 

Dr. Zohannes Stevers einen hiſtoriſchen Abſchultt der 
deutſchen Baukunſt briugen. Er wird dabel die Schloßbauten 
von Schinkel, einem der größten unter den klaſſiziſtiſchen 

Baumeiſtern, zum Gegenſtand ſeiner Darſtellungen machen, 

wobei ihn eine Folge vorzfiglicher Lichtbilder uUnterſtützen 

wird. Stevers iſt beſonders beruſen, dieſes Thema zu be⸗ 

handeln, weil er gerade hierbei die Ergebniſſe eigener 

Forſchungen darlegen kann. Da er in Danzia ſchon mehr⸗ 
jach im Rabmen des Kunſtvereins geſprochen hat, wird er 
als wohlbelannter und bochgeſchätßter Redner begrüßt 
werden⸗ 

Licht in Bröſen. 
tung in Bröſen abzuhelfen, 
Lampen zur Aufſtellung 90 3 1h28. Zeſtdgenem 

yolizeibericht vom 20. und 90. Januar FJeſtg⸗ a 
men würden 0 Perſonen, darunter 2 aus beſonderer Ver⸗ 
anlaſſung, 6 wegen Diebſtahls, 2 wegen Sachbeſchädigund, 

3 wegen verſuchter Geſaugenenbefreiung, 1 wegen Wider⸗ 
ſtandes, 2 wegen Hausfriedensbruchs, 2 wegen ſchwerer 

Körperverletzung, 2 wegen unerlaubten Greusgderdtentheit 

in Poltzeihaft,? wegen Oͤdachloſigkeit, ) wegen Trunkenheit. 
— Gefunden: Polniſcher Reiſepaß für Anna Maleck, lchur 

Porkem. m. 10,00 Gulden, 7 Schlüſſel am Ringe, 59bi0c⸗ 

m. Nickelbeſchlag, gold. Trauring gez. E. Sch. 17. L. Ae. 
dunkelbraune leere Stoffhandtaſche, Herrenfahrvad r. 

251001, kleiner, hellbrauner Dackelhund mit weitßer ſeid hlan 
Verloren: Zwel 25⸗Guldenſcheine, ſchw. Strabenkleid blau 

daarniert. ö‚ 

Um der unzulänglichen Strahenbeleuch⸗ 
ii follen demnächſt ſteben elektriſche 

ommen.



    

Atus aller Welt. 
Schwaores Eiſenbahnnerglitek in Bictata 

32 Tole. — Zahlreiche Lierletzte. 

Nach einer aut Gest J0, nerballenen Nachriche ſiud die 
Lolomsilve, 3wel Gevückwagen und drei Berſonenwaßen 
b. Klaſſe bet guge Mandelay—Mangoon ungübr 170 Kile⸗ 
meler von lettlerer Siadt von elner Urücke herabgeſtürzt. 
Die Wagen des Hugeb wurben vollkommen zerhlört. 

Nach welteren Nachrichten Uber das, berelts gemelhete 
ſulber Müheber der Zun durch Enifernen einer Laſche 
in der Rühe ber Brücke zur Euiglelfnun gebracht worden, 
Außſer bem Lokomolivilſhrer und dem Helßer find wandig 
Reifende geibtet worden, Achitundhwanzia Verſenen ſind 
verlent, darunter zwanzig ſchwer, Awöll weitere Verſonen, 
die verwundet wurben, Aund lbren Merletungen erlegen, 
ſo daß ſich damit die Bahl der rölen auf hs erhöht. 

Sonnabend früh fuhr auf dem Strakburger Vahnbof 
eln pon Rothau kommender Perfonenzua auf einen, duberen 

Perfonenzua, auf. Sieben Reiſende wurden verletzt.., Auf 

dem Mahnbof Ausbergen lam bei eluem BZuſammenſtoß von 
zwel Güterzüaen ein Zuafübrer ums Leben. 

Spurlos verſchwunden. 
Drei Mermihie in Mecklenburg⸗Strelin. 

Der „Voſſiſchen Bettung“ Je erregt in Mecklenburg⸗ 
Strelib Fas Verſchwinden dreier Perſonen innerhalb kurzer 
Ajell Auſftehen. Fetit iſt eine Fran Mintſterlalrat Rieck aus 
Meſſtrellb verſchunden. Sle, wurde von ibren Pekannten 
in Frledlaud zum Zuge gebracht, iſt aber am Beſtimmungs⸗ 
ort nicht eingetroffen. ů 

Vor kurzem brachte der Kaufmaunn Scelhof autz Sebſten 
ſeine Kinder nach Neubrandenburg zur Schule. Er wollte 
abends zurſickfahren und wurde auch noch auf dem Bahnhof 
hefehen, Er aber zu Haufe nicht angelommen. Ebeufalls 
vor einlger Zeit begab ſich ein Roßbachmann, der in der 
Umgebung von Neubrandenburg belm Dreſchen beſchäftiot 
war, auf die Reiſe nach Zehbenick, iſt aber dort nicht eln⸗ 
getroffen. Auch von dieſem Vermißten liegt kelne Spur vor. 

  

Morbd an der Stleftochter. 
Im Streit erſchlaaen. 

Der in der Prenzlauer Straße 38 in Berlin wohnendt 
galährige Arbeiter Karl Kuraſch geriet, wie der „Montag“ 
meldet, Sonntag nachmittag mit ſeiner 14jährigen Stief⸗ 
lochter Erika Treske in Streit, in deſſen Verlauf er dem 
Mädchen mit einem Beil einen, ſo heſtigen Schlag auf den 
berh, ſteredie daß das Kind ſofort ſtarb. Kuraſch wurde 
verhaftet, 

Ermorbung eines deutſchen Gelehrten. Dr. Walter Stoll, 
bor Sübweſtanalolſen zu Sprachſorſchungen berelſte, war ſeli 
einiger Zeit verſchollen. Die deutſchen amtlichen Vertre⸗ 
tungen in der Türkei betrieben ſeit längerem mit Hilſe der 
türkiſchen Behbrden Nachforſchungen, Dieſe führten zu dem 

    traurigen Ergebnis, daß Herr Dr. Stoll in der Gegend von 

Dawas, allo entgegen andersläutenben Meldungen auf tür⸗ 
liſchem Gebtiet erſchoffen worden iſt. Der Mörder iſt ſeſt⸗ 
genommen und baß Verfahren gegen ibn erölfnet. Ein 
run,Les Deamter-iſt züx Beiſetzung der Leiche und Giche⸗ 
rung bes Nachlaſſes entfandt, „ 

  

21 Tote beim Exploflonsunglück in Texasꝰ 
Die geilhrbele Oelanlage. 

Die erſten ErSunbie⸗ llber die Giseeit5 be 11 
den n leh ber Sumble Dil Neftning⸗Wefellſchaft, die ve⸗ 
fürchten lleßen, dbaß etwa 60 Urbelter ümo Leben gekommen 
ſeten, ſchelnen ſtoh alüdlicherweile bäi00• beſtätigen, Zur 
Heit der Explofion befanden ſich etwa 100 Angeſtellte in der 
Belanlage. Das Schlcſal von 21 von thnen iſt ungewiß. 

Thereſe war beleldigt. 
100 Mark Gelbſtraſe. 

Der Herausgeber und verantwortliche Rebakteur der in 
Gleiwie erſchelnenden Wochenzeltſchrift „Der Blic im 
Oſten“, Hans Pilot, wurde vom Gleiwiber Amtsgericht zu 
ſoh Mark Gelbſtraſe wegen Velelbigung verurteilt, weil er 
ans der Breslauer Zeitſchrift „Die Tribüne“ einen Artſkel 
übernommen hatte, in dem behauptet worden war, baß 
Thereſe Neumann von Konnersreuth vor eintgen Fahren 
mit einem als Fakir auſtretenden Artiſten eines Wander⸗ 
zirkus“ in die Welt negangen fei und ba dieſe Bezlehungen 
uicht ohne Folgen geblteben ſeien, Das Kind, nament 
Anng Marla, lebe noch heute bei ben Urſulinerinnen in 
Bamberg. 

  

Beßnabihung zweler Strualnörder. 
Wieberaufnahmeverfahren. 

Der Gatteumörber Krauſe aus Bühmiſch,Lelva, der ſeine 
Fran in einem Wäldchen auf beſtialſſche Welſe ermorbete, 
aufhängte und dann bei der Leiche ſchlief und ſpäter, zum 
Tobe verurteilt wurde, iſt zu lebenslänglichem Kerker be⸗ 
onadlot worden. 

Der Luſtmörder Kaufmann Beer aus Schlactenau, der den 
grauſigen Luſtmord an der Schäüferwand bei Bodenbach an 
einer Kellnerin beging und ebenfalls zum Tode verurteilt 
worben war, erhielt gleichſalls die Begnabtgaung zu lebens⸗ 
länglichem Kerker. Er ſtrebt ein Wiederaufnahmeverfahren 
ſeinez Prozeſſes an. 

Kaubmuͤrder Kiebach geistesbrann? 
Er wirb unterſucht. 

Der Raubmörber Kiebach, der in einem Eiſenbahnzuge 
mit einem Hammer die Itlährige Dora Perste erſchlagen 
und ihr ble Handtaſche geraubt hatte, wird auf Antras ſeines 
Rechtsanwaltz a felnen Geiſteszuſtand unterſucht werden. 
Der Antrag des Anwalts erfolgte, weil Kiebach gegenüber 
den G. Gle ſeiner Tat und dem ſeiner harrenben Schickſal 
völlige Gleichaültigkeit an den Tag legte. 
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(10) 

Auf Ralph uiübte ſein Bettzeug den gleichen eigenartigen 
Reiz aus wie das Zelt. Es war ein Schlafſack, außen mit 
heiterem grün und braunem Segeltuch bezogen, innen mit 
Decken gefüttert, die mit weichen Eiderdaunen unterlegt 
waren. Da waren Knöpfe, Riemen, Schnallen, da war eine 
Kloppe für den Kopf, ſalls es reanen ſollie. Er war in ſich 
ein kleines Haus, und mit einem Gefühl von Abenteuer⸗ 
lichkeit und gleichzeitigem Geborgen⸗ und Abgeſchiedenſein 
troc 50 Wie voß 

r e begonnen ſich auszuzleben, aber Wvodburn hatte 
geſchnaubt: „Was fält Ihnen denn ein, was Mauhen Sie 
da? Alles was Sie im Norden auszieben, ſind Schube und 
Roc! Ste armfeliges Hühnchen! Und ietzt wertden Sie 
mir womöglich noch erzählen, daß Sie ſich ein Kiſſen mit⸗ 
genommen haben?“ 

Ralph hatte eins mitgenommen, ein ganz reizendes 
kleines Kiflen aus den allerbeſten Daunen. Für ihn bedeu⸗ 
tete ein Kiſſen das Schönſte vom Schlaf. Er liebie es, ſich 
hineinzukuſcheln, es zum Schutz vor der zudringlichen Außen⸗ 
welt um ſeine lärmmüden Ohren zu ſtopfen. Er war ſtolz 
darauf geweſen, wie praktiſch ſein neues Reiſekiſſen war. 
Es war ſo angenehm klein und mit ſchmutzſicherem Kattun 
überzogen, außerdem hatte es ein fröhliches Papageien⸗ 
und Orchideenmuſter: auf dem zu ſchlaſen jedermann be⸗ 
aolücken mußte. 

„Warum nicht ein Kiſſen?“ greinte er. 
„Du lieber Gott! Es nimmt ſo viel Raum ein wie uur 

Dreitageration. Uebrigens, jeder Menſch hier oben wird 
ſich Über Sie totlachen, wenn Sie ſon Weichling ſein werden. 
Rollen Sie Ihren Rock zuſammen und ſchlaſen Sie draui 
wien richtiger Mann“ „ 
Eine Sekunde lang ſtreckle er ſich, müde von dem ſteifen 

Sitzen während der Bahnſahrt und dem Zank mit Bunger, 
behaglich zwiſchen ſeinen Decken aus. Aber die feſtgetretene 
Erde am Fluß war unglaublich hart. Je ſchläfriger Ralph 
wurde, deſto bösartiger ſtieß der Boden nach ihm. Die Erde 
lieferte ibm eine Schlacht. Sie bäumte ſich auf und ſchlug 
ihn. Er entdeckte die Wichtigkeit ſeiner Schultern und Hüft⸗ 
tunden Sie ſchmerzten von den unaufhörlichen Mißhand⸗ 
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Jedes Musikivstrument wird sorglältig geprüft., 

Woodbury war für einen Augenblick ſchnarchend in Schlaf 
gefallen, aber auch ihn weckte die unnachgiebige Erde, und er 
wälzte ſich, trübe unklare Nachtgeräuſche erzeugend hbin und 
her. Es war noch nicht dunkel im Zelt. Ralyb lag da und 
ſtudterte die ſich ſtärker anzeichnenden Nähte am Firſt; er 
lttt unter der Schläfrigkeit und konnte nicht einſchlafen — 
W ſiehen harten Boden einzuſchlafen, war einfach un⸗ 
möglich. 

Und der wehrhaft zuſfammengerollte Rock lag wie ein 
Holzbrett unter ſeinem Ohr. 

Wachd“ grunzte Wovdburn. 
Ralph ſchwies. 
„Wach?“ꝰ 
Noch bielt Ralph ſich zurück. Aus einem nicht ganz 

klaren Grund gelüſtete es ihn, Woodbury mit etwas — 
etwas Schwerem zu ſtotzen, das aber glatt in der zugreiſen⸗ 
den Hand liegen ſollte. 

„Die verdammie Erde iſt ſo verdammt bart, daß einem 
jeber verdammie Knochen im Letbe weh tut. Na, werden 
uns bran gewöhnen müſſen“, ſagte Wvodbury erläuternd, 
dann drebte er ſich wieder um und ſchien einzuſchlafen. 

Wäbrend Rölph in ben Krallen ſchlgichender Lähmung 
dalag, erinnerte er ſich und ſuchte zu vergeſſen, und er⸗ 
innerte ſich wieder, daß er Woodbury davonlaufen könnte — 
und daß dies ſeine letzte Möglichkeit wäre, ihn zu verlaſſen. 
Er malte ſich Camp⸗Hotels in Maine aus: die Kieſern ebenſo 
ſchön wie bier, der See ebenſo ſtrablend, aber Eſſen, das 
für Magen mit Selbſtachtung beſtimmt war, und vernünftige 
Betten in woblriechenden Blockhütten, Er gedachte eines 
freundlichen Gaſthofs auf einem Hügel in New Hampſhire. 
Er ſah eine Penſion im Bapyriſchen Oberland vor ſich, mit 
den Bergen binker den geſchuitzten Gicbeln der Hanern⸗ 
äuſer; einen Gaſthok an der bretagniſchen Küſte: einen 
fab durch die Hochlandbeide. In ſechs Tagen konnte er 

auf einem Schiff ſein, unter ziviliſterten Menſchen, die auch 
von etwas anderem reden würden als von Gemeindeobliga⸗ 
tiopnen und dem Strumpigeſchäft: in zwölf Tagen konnte 
er in Southampion landen — die Schornſteinauſſütze 
und die Naucsatmptewein wiederſeben und die an⸗ 
Peniete⸗ auchatmoſphäre einſchnüffeln, die London be⸗ 
eutete. ‚ 
Dieſem engen Beiſammenſein mii Woodbury entkom⸗ 

men, dieſem roben, traditionsloſen Vand, dieſer ſinnloſen 
Komfortloſigkeit 

„Die blöbſinnigſte aller unſerer amerikaniſchen Fabeln: 
ſich durch die Wildnis ſchlagen!“ 
Die männererſrenende freie Patur —: Wes Woodbury 

will Poker ſpielen!“ 
Dann ſchwor er ſich: „Nein. Ich will es nicht tun. Es 

gefällt mir bier nicht. Ich mag dieſen Kerl, den Woodbury 
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Elne Nüubertunbe ausgehsben. 
Ueberfälle mit ſchwarzen Masken. 

Der Herliner Kriminalpolizet tſt es gelungen, zwei Un⸗ 
führer einer gefäörlichen Verbrecherbanbe, die in der Um⸗ 
geßend von Berlin eine ganze Meihe von Gewalltaten aus⸗ 
ellort jat, zu perhaften. Es bonbelt 0 um den Stein⸗ 
täcer star Stein und den Arbetter V, Dribin aus 
üncheberg. Zwei ihrer Komvplicen, die Arbeiter Max 

Müller und Fritz Dörrmann, ſind flüchtia. doch iſt ibnen 
die Poltget bereits auf der Spur, 

Sie Bande bat u. a. am f7. November den Bahnmeiſter 
einer Kleinbahn, der Lohngelder, bei ſich hatte, nlebergeſchla⸗ 
gen und beraubt, und am 17. Januar einen Raubäiberſall 
aufl die Tochter und die Witwe eines Waſſermſühlenbeſltere 
ausgeführt. Bel bleſem Ueberfall halten ſich die Verßrecher 
maskierk und die beiden Frauen mit vorhehaltener Piſtele 
in Schach gebalten. Der eine der Verhafteten hat bereits 
Lesesweite zan beiden Ueberfällen beteiligt geweſen zu ſeln: 
er zwelte leuanet noch, iſt aber ebenſalls überfübri. Die 

bel dem einen Raubllberfall benutzten ſchwarzen Masken 
ſanben. bel Stein und Müller in deren Wohnungen ge⸗ 
unden. 

  

Tödlicher Ungiuasſan beim Hobfahten, 
Bel den Trainingsſahrten zur Deutſchen Zwelerbob⸗ 

meiſterſchaft auf der Amenauer Bobbahn ereignete ſich ein 
Unalliäsfall, der ſchwere Folgen nach ſich zos, Der Bremſer 

Schröder (Braunſchweig) des deutſchen Bobmeiſterd Zahn 
wurde beim Durchfahrren der AUdolf⸗Winkler⸗Kurve vom 
Vob ſüiber die Kurve hinweg ungeführ 20 Meter geſchleudert 
Und getbiet, Die Deutſche Bobmetſterſchaft wurde auf einen 
unbeſtimmten Termin vertagt. 

On der Nähe des Vorſes veing bel Erſurt Linte der 
Motorradtahrer Wolf au Erfurt beim Ueberholen eines 
anderen Motorrabes in einer Kurve über den Straßenrand 
hinaus, prallte gegen einen Baum und wurbe⸗auf der Stelle 
getötet. 

Ein Kind will ſich das Leben nehmen! 
  

des Arbeiters P golb aus der Lindenſtratze en⸗ 
heit der Eltern miſt Gas zu veralften. Daß Müdchen wurde 
erſt nach mehreren Stunden von der heimkehrenden Miutter 
bewußtlos aufgeſunden, Es gelang, das Kind ins Leben 
urückduruſen. Man nimmt an, daß es aus Furcht vor 
trafe den Selbſtmorbverfuch unternommen bat, 

  

Schneeſturm in den Norbltaaten Amerikas. Ein ſchwerer 
Schneeſturm, der ln den Rorbſtaaten durchſchulttllch 16, in 
Mennſylvanla ſogar 18 Foll Schneefall brachte, verurſachte 
allenthalben ſtarte Verlehräſtbrungen, da der Echnee ſtellen⸗ 
weiſe bis 6 Fuß hoch aufgeweht war. 

Mord an einem kranzöſiſchen Miſſionar, Nach im Pariſer 
Miniſtertum des Aeußeren eingetroffenen Nachrichten iſt ein 
franzöſiſcher Miſſionar in Oiaow in China getötet worden, 
der zwei jungen Mäbchen zu Hilſe eilte, als zwel chineſtſche 
Soldaten ihnen Gewalt autun wollten. 

Todesfälle nach einer Impfuna in Aunſtralien. Nach eluer 
Impfung gegen Diphthberle, wozu das Serum von dem 
auſtraliſchen Geſundheltsbepartement geltefert, worben war, 
ſind elf Kinder in Bundaberg geſtorben. Sechs weitere 
ſchweben in Lebenbgefahr.   
elm Fachmannl 
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nun einmal nicht. Aber ich habe zu verweichlicht gelebt. 
Ich muß es aushalten. Rur —“ 

Als wollte er eine Schar anklagender Sporisleute ber⸗ 
ausfordern, ſchrie er, mit grobßem Getöfe, obwohl alles 
ſich in ſeinem Hirn abſpielte: 

Nur muß ich Euch jetzt unbedingt ſagen, daß Haſeball 
mich ankotzt, und fiſchen halte ich für längwelliger, und wenn 
es mich mein amerikaniſches Bürgerrecht koſten ſollte⸗ ies 
behaupte, Schlafen auf dem Erdboden iſt einſach Oualich“ 

Erſchöpft von dieſem Bekenntnis ſeines Kebertum“. 
ſchlief er eine halbe Stunde und exwachte zu einer wetleren 
Herausforderung, die ſo fürchterlich war, das die Neuse 
ſeiner Unkläger nach Luft ſchnappte. 

„Und ich würde eine Ente, die ſitzt, ebenſo gern ſchleben. 
wie eine im Flugs. Ich kann mir nicht vorſtellen, daß es 
ein ſo mordsrieſengroßer Unterſchied für eine Ente i, e'h 
ſie ſportsmänniſch umgebracht wird, oder ſonkwie. Ber⸗ 
ſtanden?“ 

„Und ich will mein kleines Kiſſen nicht weawerler! 
Ich werde es mir heimlich mitnebmen!“ 

6. Kapitel. 

Der Dampfer Emily St. Juſt kroch durch die gelben 
Gewäſfer des Flambeau River binunter nach Kiltlte, me 
Ralph und Wopdbury mit ihren Indianerklihrern enbitch 
die Kauus übernehmen ſollten. ů‚ 

Was nun die Tonnage der Emiln St. Juſt' anlanst 
ſie hat überbaupt keine Tonnage; ſie bat nur Piunde und 
Unzen. Obaleich ſie ſechzig Fuß lang iſt und nicht wentcer 
als ſieben Kabinen hat ſomie elner Luxuskabine mit ſllehen. 
dem KAür und einem Spezial⸗Porzellaniyudnapf jar ie 
ſelkene Würdenträger wie den Fiſcherelinſpektor), la ſie des 
hure Buiſchenwö 1be Anmeg Mbedece, n gebaul, und 

tihre Zwiſchenwände ſind au⸗ appdeckel. 
Die regelmäßigen Gewohnbeiten eines Vaflagterboete 

kennt ſie nicht. Sie macht jede Fahrt zweirial in ber 
Woche — außer wenn es eine ein⸗ oder dweitüglge Ver- 

ſpätung gibt, oder wenn Captain Benner auhäll. um 
ou route die Kartoffelernte auf ſeinem Claim zu inieisterer. 
oder wenn er eine Pokerpartie findet und auf dieſe einzelnt 

Fahrt Überhaupt verzichtet. Sie iſt ein Heckraddampſer und 
ſchaufelt ſich behaglich durch drei Fuß lieſes Waller, ober 
verwandelt ſich überraſchenderweiſe aus einem Dampſer in 

ein Kaftu und ſchießt, zwiſchen den Fellen kurdelilerend, 
durch eine Stromſchnelle. 

Ein⸗ oder zweimal iſt ſie geſunten, und nach folchen 
Uunglücksfällen wurde der Schlamm abgekragt und ies 
Boot neu geſtrichen, in einem geſälligen Rotkeblchene! 
Blau, der Schornſtein orange. 

(Fortſebung folgt.)   
* 

In Teltow be“ Berlin verſuchte ſich die elfläbrioe 'ter n Teltow be“ Berlin verſuchle ſich die iübmMgihe
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Zuſannenbruch des Kolomal-Prozeſſes. 
Die Hauytbelattungszeuain bel ſich doch aus dem Stauhbe 

gemacht. — 
Aus Bremen kommt die Veſtätigung: die Haupt⸗ belaſtungszeugin im Kolpmat⸗Prozen, die ehemalige Vrofti⸗ titterte Trude Wolt, iſt gemeinkam mit khrem während des rozeſſes anaetrauten Mann heimiich nach Holland aeſloben. aß aber dieſe Flucht gerade im Augenblict geſchab, da In Amerika der Zeuce M. ausſindig gemacht wurde, durch deſſen Ausſage die (Glaubwürdiakeit der Trude Wolf erſchlltiert werden jollte, daflür glbt es nur einr Erklärung: die Trude Aucthauß Gellnel inb nalte eh Vece ühr die NRlorten des U uſe net un ᷣe eshalb nekaat: die Vorſlch ilt dile Muſter der Weisheit. Uelan Worſien 
Trude Wolf, die Kronzengin der Pollzel, hatte bei threr erſten Vernehmung keinen Hehl aus ihrem 

Haß negen die Mutter Nolomat 
gemacht; in der Hauntverbandlung wurde ſie die Kronzeugin der Staatsanwaltſchaft. Auf der Ausfage dleſer Jeugin fußte das Urtell des Gerichts, Die Staatsanwaltſchaſt wuüßte, baß Trude Wolf auch die Hauptbelaſtungszeugin in der Revi⸗ ſionsverhandlung ſein würde. Mit ihrer Ausſage ſland und flel die Auklage. 

Daher die außterordentuichen Widerſtände, die die Staats⸗ anwaliſchaft den Meineidganzeigen der Nerkeldigang ent⸗ gegeyſethte., Sie veſtand darauf, daßt die erflen beiden Piraſ⸗ anzeigen abſchlägta beſchteden wurden — die zweite jelbſtüin einem unglanblichen Eiltempo unter Mlſiachlung der ſtraf⸗ vrpßeſſtalen Normen. Ja, als am Ubend nor der BVerufungs⸗ verhandlung dte britte Unzeige wehen Meineibes eingelauſen Wau, bocrhandben och ohne bien Meſhſen Driſtezuů guptverhandlung, noch ohne dle Anzelge gepriüſft zu haben, daſt ſe abſchlägiß beſchleden werden würde. 
Trude Wolf wußzte es aber beſſer. Sie launte ſa den Wert threr Ausfagen, und bei trante ſie nicht dem Schutz der Slaatsauwaltſchaft, Sie zioelfelke keinen Augen⸗ 

obald be diefe unbarmherzin gegen ſie vorgehen wiülrde, obald der 

ſtritte Bewels ſür ihre meineidine Mnslane 
geltefert ſein würde, Die Wernehmung des Mugeſtellten des 
amerttaniſchen Konlulats in Bremen, des Zeugen Wi, hälte aber dieſen Beweis gellefert, 

De Trude Wolf hatte behauptet, daß der Weune M. iitt 
ihr und ber verſtorbenen Liesbeith Kolomak im Hauſe deren 
Eltern Verkehr gehabt habe; daß für das Geld, das er be⸗ 
zablt habe, die Mutter der Liesbetl⸗ öů 

einen Teppich gekauft 
habe. Dleſer Tepyſch. beßinde ſich, ſagte ſle ferner, noch heute 
in der Wohnung der Frau Kolomat. Uber ſchön zur Be⸗ 
rufungsverhandlung war von der Vorleldlanun eine Zeugin 
geladen, die ausſagen ſollte, daß der Teppich lange vor dein 
angeblichen Beſuch des Zeugen M. im Hanſe der Kolomak 
ſich dort beſunden habe. Aſa, et war ſogar feſtaeſtellt worden, 
auul, welche Welſe die Mukter Kolvmal den Teppich lu Wlrk⸗ 
lichleit erworben hatte. 

Daß bieſe euain zur Stelle war, wußte Trude Woll 
zur, Zelt der Berufungsverbandlung nicht. Deshalb war 
jle damals noch überzeugt, daß der Schuc der Slaäatßanwali⸗ 
ichaft ſie gegen alle Gefahren des Mekneiddparagraphen 
ſicherſtelle, Die Nachricht von der bevorſtehenden Ner⸗ 
nehmung des Zeugen M. in Amerita hat aber felhht ihren 
(lauben an bie Staatsanwaltichaft erſchüttert, Nun wußtte 
ſle, daß die keinen Augenblick eingeſtellten Verjuche der Ver⸗ leſblaung, gegen ſie ein Meineibsverfahren in dſe Wege zu 

Ple Keuatn Erude Wolf wird nicht ausgelleſert werden. 
Der deutſche Melneidsparggraph, der ſeinesgleichen im Anla⸗ lande in dieſer Form nicht kehnt, wird ſchwerlich eine Aus⸗ 
Wben möaglich machen. Ohne die Zeugin Trude Wolf 

ſt aber 

an elne Durchlubrung des Nrozeſſes nicht zu denten, 
Wer weih, ob nicht lebien Endes ihre Flucht ber Staats⸗ auwullichalt lchr geleaen lommli. Nun wird ſie keinen Grund 
Deht hahen, uch ciner Anneſtlerung der Frau Kolomak zu 
Mbetitrtn Cine Amneſtie würde die Staatsanwaltſchaft r du, Miamage ciucs Aulammenbruchs der Anklage 

„t Cahptverhandlung erſparen. Schade, man hätte 
*i Recst kitamadt von aganzem Herzen gegönnt. L. R. 

Die Butenſaälle des Ehepaares Lndendorff. 
** Ne Mleses Ahitscte. uch ber Vapſt ilt verfudet. 
Uhe Muht ilisa2 (uur das duntetſie Deutſchland: Luden⸗ bru.-etuunenantuise Mn Vetbziger os und iu einem gleich⸗ Er EIstee Lapatlolal, dus dank Radio mit Lant⸗ „iee Mtheitacu letihat. Die Eintrittepreiſe und „ ee i i -Deutſche Wochenſchau“ ſowie ne ESGtitten bezeugen eine rafſiſch höchſt ver⸗ aehhe t 5-Sütt ů 

Meee üire Lanptlings vom Tannenbergbund OH EVα e': der „Felöherr“ (ſo und niemals 
„ Lant Mallin auf, um Leber die Frei⸗ ů m und die Iuden vom Leder zu zlehen. iUnene M Mnsft e manches: „Sie ſehen mich vlelfach icee ſi e Sits, Pic Jnen die Preſſe vorführt ...“ „u u UiAtien konien die geuannten drei „inier⸗ 

Ee, Li ardt ichlecht weg: Ste haben ſelnerzeit M„ eiee S„uben des Sberſten Lubendorff vom i Suee, Durc volle Nerwirklichung ber allge⸗ MDAMeee Nes Färttirieben zu, ſichern, ſchnöbe vex⸗ I Pien Ei Mieisbrand keitfliſch., angezettelt; ſie D wacttie Tecuhilond verleitet, die Friebensmtg⸗ 
W. ſüin, eramet Lin. die ihm ſinfolge der Siege des 

Ainnpaistes Lndendorff Aunv 1917 von Oſten 
. Ws* kriht Kud fie dabei, 

„ ersve ven Jabwes Gnaben 
„i-igt. 

    

    

   

        

  

    

    

        

   
ui. Miα „%s Unheil noch abgewender werden 
—is sdüßtt gScting. denn ſogar die Deutſchnatto⸗ 

Laie Si uee etiubet, und Hergt arbeitet mit 
anaεn datan, Teutſchland noch weiter zu 
„% % in ben nahenden Judenſtaat nur ja ü-Lainicliteftt Auuti uattet LVaubwirtſchaft iſt ſchon derart 

Duie, S üie Geltes Airgel. Und dabei wäre erfolg⸗ 
zaitke Bime ‚untt, „ einlach: Teulſchland brauchte ſich bei⸗ 
eee ſt t weäur Laahrung anzuſchaffen, und ſchon Auitde tunnt, RrüentlsArsetud Alllubas der Garaus gemacht. 
MM Miten Kenn das angekündigte Werk mora⸗ 

ihn Lieeiees Mer Ateimanreret und benutzt das Schluß⸗ 
Din Eiietit Eu miihnt taduchem Matronat erfolgende Um⸗ 
g „ leit wüerssus zu einer krelmaureriſch⸗liberalen. 
e iiestu, Lie Nerjudung der proteſtantiſchen 

Ms 
UIun- ſüs- 
MEHat „.L-l Ces 
I„ ihal-neGHaun. 

  

   

   

  

  
ber 26lährige⸗Schloffer Wilheim Sandler in der Nacht zum 

Lv»eugeniſche Experiment“ glückte, niemals, Paterrechie nt 
Mahen clintenmi vgs⸗ 739 75 Emcriscnt“ — ů 

iblett ber 94 

  

ruhang Lulbsta ckufe mhe zu ltenen, mit Au⸗ üithers eluige Poaromiöne anzu ſen, und zu guter Ledt feder EE eine Kernt, eilichea der Evba vorzutragen. 
— 

Meſerſtaudal in einen Berliner Lombardhaus 
Tauſende von Vetrogenen. Immer neue Meldungen. 
Die Verliner Ariminatvollzel ſteilte keft, daß der Ju⸗ 

baber des Vertiner Lombard⸗ und Lagerbaules Paul Verg⸗ 
mann nicht nur Waren belleh, ſondern ſich auch betraͤchtliche 
Kayttalten dadurch verſchaffte, baß er felne Waren gleich⸗ 
zeitig an eine ganze Reihe von Geldgebern als Slcherheit 
verpfändete, denen er 30 bis 48 Prozent inſen verlprach. 
Als die Kriminalpolizei Uberraſchend in den Vetrieb ein⸗ 
drang, wurden auſier geſciſchten Wechſeln auch zahlrelche 
gelälſchte Lombardſcheine vorgeſunden. Die Waren waren 
den Geldnebern, die einer vom anderu ulchts wußten, bis zu 
17mal als Sicherbelt verpfündet worden. Während das vor⸗ 
handene Warenlager nach vorſſchliger Schaätzung höchſtens 
ene EEEEEEEE 

  

  
e e 

     

GOronenvoller Mordverſuch in Berlluer Rorben. 
Macheakt genen die Gellebtt. 

Sonnabend abend klingelte ein unbekannter Mann an 
der Tür einer Wohnung int Norden Verlinb und ſeuerte 
daun auſ die ihm öffnende 36 Jahre alte Wohnungsinhaberin 
ohne wetteress mehrere Schllſſe ab, die die Fran ſchwer ver⸗ 
letzten. Laut um Hilſe rufend ſtürzte die Getroffene bie 
Treppe hinunter, brach aber auf bom Hoſe zulammen. Der 
Täter eilte ihr nach, lente der Fran bie Waſfe au die Schlüſe 
und drückte wieberum mehrmals ab. Die Waffe verſagle 
aber, weil der Verbrecher bei der Verſolgung die Patronen 
verloren hatte. 

Die Ermittlungen wegen bes Revolverauſchlans auf dle 
Reinmachefran Mailing haben dazu geſlihrl, bal. als Täter 

Sonntag in Potsbam verhaftet wurde. Gandler halte in 
Beziehungen zu der Frau geſtanden, die biele uicht mehr 
ſortſehen wollte, als ſie erluhr, daß Sandlers Ebe noch uicht 
gelbſt ſei. Der Verhafſtete aibt den Anſchlaa auf Frau 
Malliug zut er erklärt, er habe außerdem die Mbſicht bebabt, 
ſeine Frau und ſich ſelbſt zu tbten. 

  

Trohli un, folgt feiten Voter — in die Verbannmnt 
Wie pon mehreren Blättern aus Moskau gemeldet wnd. iſt der 20lährige Sohn Trotztis ſeinem Nater kreiwiuig in 

die Verbannung geſolgt, nachdem man ihn von der Uur⸗ 
verſität gewieſen und ihm die Ausreiſe lus Aualaus * 
1 batte. Die Schweſter Trotztſs dagegen bal bch » 
Hrem Gatten Kamenem ſcheiden lalfen, um ihn nicht in 5 
Verbannung begleiten zu müſſen, Die Zabl der von Platen 
in bie Verbannung geſchickten Mitglteder der Orrehten 

    

  

     

  wird mit 148 angegeben. 

  

Ein Vater, der es nicht ſein bartſ. 
Das eugeniſche Experiment. 

Weil ſte die ſittliche Verpflichtung fühlte, pralnich As „ 
„eugeniſchen“ ßedi d. „h. der Frage der Verdeietent d 
menſchlichen Raſſe durch Zuchtwahl veißutragen, dbar tint Pachu 
der guten Gefellſchaftstreiſe in Neuvorf einen weitteimeuun-M. 
Schriit, unteruommen, ver vas Wort Ven Akibas Ten adh., 
ih einmal DUe Wle ſei, Lilgen ſtraſen durkie. Teeis Paemn, 

ſt, die 27 jährige, Witwe eines vor drei Jabten WIEVI 
roichen Brauereibefitzers, Lee Burnham mit Kamen Wah Din 
Tochter eines belannten Arztes, linabhängig durs en Lauſſe 
anes anſehnlichen Vermögei, halle (ie keine vu. et Mun, 
Che Min frt es Jedoch der Menſchyeit a/ WMWMM Is 
ihre Pflicht, da ſie hübſch, geſund und kräſtia n. em MAA 
die Suat gin ſetzen. 

Bum Pater dieſes —, fünſligen — Rinves wadli K. E Miin 
eigenen Geſellſchaftsſphäre einen ebenfalls woblarnalnn uun 
lerngeſunden jungen Mann, deſſen Perfönlichkein Re Wääns, 
und der ſich verpflichten miütte, fafls das ihm erasiatnun 

Mrs. Grace Burnham, ſo heißt ſie, überraſchte ihte MGeut 
und ihre ſonſtigen Verwandlen und Freunde Durc dau UI 
teilung, daß ſie einer Tochter das Leben geichentt Wann hm 
die Eltern haben ihr „eutgeniſches Experiment“, U1 O„ oun 
ſichert, durchaus gebilligt, aber es fradt ſich, wie-u Misſ 

   

wenn ſie erwachſen ſein wird, ſich dazu ſtellen wird, muu 40uu, 
ScSen Erperiment“ zu Liebe auf die Welt ehenm ve, ſcin' und ihren Vater nicht kennen zu dürſen 

Ein geführlicher Fabrinbrand. 
Mehrere Perlonen in Lebenogeſabr. 

Ein Feuer entſtand in der Nacht zum 2 
einem Gebände in der Schönhauſener Mules Aru. 
die Feuerwehr herbrieilte, ſchlugen bereits wene Aäam 
aus Titren und Fenſtern der Fabriträume Tet Met 

  

  

⁰ 

  

      

   

   

  

   

ſaee iie 

lag, den 30. Janner 19725 
  

eine Miullon Wert bat, ſtehen ihym mehr als n Wiillionen 
an aufnenommenen Darlehen gegennber, 

Die Ainelorderungen der weldgever wurden mit Hitte der neu auſaenommenen Zubtmen beltiebinl. Lei der Anigewüs ber mieciſel und der U4 W,ſorahl crples ſih. ein gewiſſer Saltluger ala tüchtiae Hilfstrafl. Anfer dem 
Vertiner Hetrlet nnterhtelt Neramann nuch vier Hillaken, untd Awar in Hauburg, Hannover, München und Nreafau. 
Verginaun wurde am Sonnabend in ſeiner Villa und 

Selinger auf olfener Straße ſeſigenommen. 
Samtliche Geſchäftsbinher, ſowie dle ausgebehnte Rorreſpon⸗ 
dena wurden befchiaauahmt und zur Urtiltung den Sachver⸗ 
ſtändinen berwieſen. Der Wetrieb würde pollzeiiich ae. 
ſchloſſen und die Mäume verſiegell. 

Der Inſammenbruch ſomie die Nerhaftungen begimnen 
lich zu elner rleſigen Standalaſſäre anozuwachſen. Immer 
noch, ſteigt die Zahl der ſich meidenden Gelchädlaten, augen⸗ 
bait ud es elwo Uün Rerfonen, Die Schadenfumme be⸗ 
läuft ſ bereits auſ wenlaſtens 5 ble Millionen, Es wlrd 
wohl in den nächllen, Tanen noch zu weiteren Verhaflungen 
kommen, da in die Betrllgereen noch verſchledene andere, 
darunter auch in exponterien Stellungen befindliche Merfo⸗ 
nen verwickeit zu ſein ſcheinen 

  

Der imenMa Dauipfer 
„Albatros“. 

Ter, hamburgiſche Schleppbampfer, „Alba⸗ 
lros“, tunſer Mild) hatte, wie wir ſchun be⸗ 
richteten, den kleinen norwegiſchen Dampfer 
„Maurteta“ im Schlepplau, um ihn nach Ber⸗ 
gen zu brinnen, Unterwegs gerieten veide 
Schifſe lu einen ſchweren Sturm, aus dem llch 
der „Albatros“ hätte retten könten, wenn er 
den norweaiſchen Dampfer im Siſch' üIcMen 
heitte, Da, dleſer Dampfer aber, völlla ma⸗ 
uburferunfählg war und ſo dem ſicheren Un⸗ 
ternang geweiht geweſen wére, harrle die Be⸗ 
ſabuna des „Atbatros“ nuerſchüttertich auf 
ihrem Poſten auts, obwoßl ſte den Tod vor 
Mugen ſahen. Der „Albalros“ aing im 
Sturm mſt ſelner geſamten Netatzung von 
12 Mann unter — bie „Piaurſeia“ war duürth. 

dleles Oyfer gerettet worden. 

   

  

ſchhvaben moren iuszwilchen auch in, die üver den breunenden 
Mitumen gel,agenen Wohnungen, gebrungen, deren Mewohner 
laut um Hulte rlefen. Mit Hitſe mehrerer Stehteſtern ge⸗ 
lang es ven Feuerwehcleuten, in die gefährbeten Wohnmn, 
gen einzudringen, und zwei Frauen und zwei Mäuner 
berauszübolen. Auch der übrigen Bewohner des geführde⸗ 
en Teiles des Gebäudes hatte ſich eine große Crregung be⸗ 

mmuichtint. Das Feuer lonnte jedoch bald gelbſcht werden. 
Ein Fabritraum und ein Kellerraum ſinb vollkommen ans⸗ 
gebrannt. 

Eine feine Majorsfumilie. 
Ele lebte nur von Betrügerelen, 

Iu, Beriin Areibt zur Zeil die Familie des Majors a. D. 
Eduard ven, Müller wieder iür kintoeſen. Der Major, der 
zwei Jahre laug unter dem Namen „Oberſt a. D, von Pal⸗ 
landt“ mit leiner Frau und leinem erwachſenen Sohn 156. 
in deullchen Gronlladten und Kurorten herumrelſte, leble 
lanmaſtia von ſſechpreulereten, voglerbetruüg und Warxen⸗ 
ſchwindet Am v. Marg vorlaen Jahres konnte die Aisule 

iu Mad Ilhnsbeig endlich leltgenommen werden, Uls die 
brer Schminbter nach Klarung des Sachverhalts wleder auf 
(reten auk seicbt würden, hellußten ſie ihre. Frei⸗ 
beii iotert utuen Türtruaemanouern, Inzwiſchen verlbte 
det WaIOt ti CMactebt n dei Maoke eines Oberförſters 
veTIMUICIU CHπUHUn Aui Steilga iſt die Vumliie aus 
tin,tt VSHe„ 1%0 N Uieinhtahe in Aertin, ohne die Rech⸗ 
ινα üt „½ Anntr. euties vetichwunden. Müller hat 
Vic Far, Eu ttt Uibten Nertiner Mufentbalta auch dazu 
VAAtt, Lh EEis Viit und vetichtedene Kleidunas⸗ 
AA öIe re , Rehi Volft cr kich als ein Oberſl⸗ 
SUE„t I W„ VE nStacden 

pDer Auubet-GyDeniE n Hehtn 
uri Ai i‚ r li? MGAUsHt½ „ Gonnabends weiter 
—— X V MpS. Wh Parhrt 4 Xuphusertrankun⸗ 
IA MAIf HAESIM MuMIUuHU „ MMOE eUairten tablich. Weiterr 
Ai iüun „ enEiee Ugler den Erkrankten 

Düe Mat⸗Lus. bii. ihh kueita M-HH,LAMVet Minber, Die ſchnelle 
EEE MA MUnIi- ISS urüchufübren, daßt 
D inee eee ei e et Huubeß behanbelt 
„ ie e iieee, Uie „ Mtüttti wurden. 

in Sieiiir. ber Leuchefi. 
Eih hininh Ueen ſreuchet. 

Siiſee iie eeeee e e ne ehee 
itet. e Ueet O Daitet teit heute wwel 
MsHDMMiaen Mie i äeee iiet kleinen elektri 
it- Atüi Ai, SMln. „ιν MiitIn MütMettn, die man durch 
MDäüäiti, Aiei iiiie Müeutt s iu, tinem Aus. 
ee bie thMi, ii- e,-SESlatit“ enthält über 
LII MAMSni MIIIAEAAEAin, Ee, Eatet und, aubere 
KAüsISIMM MMiie, iiits-M Ne. EAiebtgtetie“ alle Sira 
Mahn Miitd, Winii, WMIAIU Au“h Mäbrperbindungen 
ul Wiiiimunen iiin, Linitt, et Einhung der Karten 

AAIAM. il‚ Sat sIit, Miatsti, kis Ain Jus Lüalienzlictkeit als 30 
i Miinttien iit, iie M M. Mbuee üthe felbül belont, 
Miiſ ſi, Ki E-Seiee i eee iů e Eiänahme 
Melkü, Mit uien Me ee Le-,SEüii voer nnunter· 

tüntiieiſ 1 Aih Wiist. ſim „ Lst ah flctnc Kinder 
Ai„ itMiisleit, ie Lae aai üie Etäbet, nut in 
EE „ Winninuiit Sintun, aft Lat ichepebilche An 

LiiEir, Aiin, Müeieeeee 

  

   

   

      

   

    

   

  

„ * ihlt nuinn MI IEEE ECit 

WItiutlette,. i MIMUAUιε „fn Kuitichiſ 
EaMA MIiE, & & taüt eh ch dielet Tage 

Iei et e t ittt Met JaA„EE Muüifterſchift, 8 

eu anuir i uinel „*HEuπε ellniell no⸗ 
Lieienin. 

Eieieee ie iie ie iii ſüit Uin 
ee tü Muil, ien iite AetA Strom. Die 

venHt iiit, Min IiirAue Erten mit be⸗ 
ö‚ ün miinvitüment Anpr. Eie noch eine 

„ Ui „, i Uii. 

  

Daute! 

  

     

    

       

  

   
   

 



ſſ .—— Aus denn Often. 
ſchweiaen eines wichilgen Umftondes zur Unterſchrift unter 

Die Prebltelberel an vonmertliſchen Helhmardl. Win ein Sendtkiaifeh ntfanht. bhhes Lgechel Uber B0he. Mart Lereoe. ie Veweteufzabm 
Der Moheunger Wüifeentb tel zur Braubitittuus ergab, daß feinerzeit ungewöhnlich ahengeſchäite beßarden, 

Mos engllſche Weſchnn wirh numalteh K geraien bel Der, abruns Ler Peabliſchon eipert üfenbl 

Tropbem, kan eyſia, nach Deu,deiceuKn Krehen⸗ Elne Ungelcgenheit, die In Mohrunaen, piel von ſich reden und poipeiner Kontrpge durt Den Aütamercltaflenrenbenten 

Hebr' wergg Wochſelaſen , y, Lte Aeite,ſ, ee mochle, beſchüfligle am' Freitag, Dle Siraſtammer ii Wrauer, war ſo gut wie gar nicht die Rede. Da jolchevart dom Bon⸗ 

Debr hoch Külgemeii Wüürbe behalplel, daß die Airelſe, Die äberg⸗ Der Mentner Hermahn alabes wolle ſein run dhiuck ietungsbeamten Unterſchlagungen nicht neczurpelſer, marth, 

U der erſten Uach dem Abtommen ſtaligeſuindenen Vetſtel-hon,tnen Lehn Hiorgen, verruſfeh,Pe us, Segntgeie ‚ Vetrug nicht als vorſlegend erachle! wurde, lam die 

gerung erzlelt wuürden, Iür die Veſtallan der, geſamten ber Cäüſe Supgeſeiſheſt, ur‚ lan, krol, der Borfivende Sttaftammer zu einem ſreiſprechenden Urteil, Berbächia 

Mariſhrelte“ mabgepenß ſe Wuirflicheit aber Kiobe 7 beron und bl Morpen % Miart Als ber Bür, Plelße der Angeklagte aber dennoch, ung ſeit Miebe auch ein 

fleig Wl Panbttransethonen heßclid Heil Worle Me, urpelher uil hen Nosßmtann Göect Auſengs, Piärb v. O, narVerſchulben deß Mendanen an den Vorkommnilken. 

For gule Kieſer f. ble f. Klalle wurden in ber Thorner ellchtiaunn, auf, dem Richen Prunthick Leſchten, wmurde g. 
V geſngt, die Püeblunasgejellſchaft wolle nut das, Lanb, nicht 

Weaiderreieſte Mith Hreie iſlee, Aegr. Sen, Ke,Les, n ei ctr, mit Her dksten Schbepe Oalenger, Arrenunſtait Oiiefetabertzg 
„ ů 

wütr en Melerborelſe“ ö rzielle ſſr amr lihe Mcter Und barauf foll nach ſelner Ungabe Blrgermelller Weybe ge⸗ Die Stabt fauſt bozn lür 411 00 Mark Gellabe. 

würden 50 Zloly pro Feſtuicler gezahtt. En lauchte deghalb ioßl haben: Hiehlicbern b2 8 ennen, Kbnnen EE Der cbelündeantauf der Stadt Rleſenburg zur Beſchal⸗ 

in beß iutereſſtertem Breiseh. dle Vighe, aü, oS Lei bieſen 5eKandt llic vertauten“ Kiabes unp Meine h. i0, e'eſeſt lunc des,Lensenden üx, ete Provinzial⸗Geil; 

unerhörten Prelſen, irnendeine Valkutlaton itbexbaupt moch bas Land billig verkauten,“ Klabes unt eige, Myatt, Die dleſe und Pſlegeanfialt, die bort errichtet wirbs in als Geendet ene 

mbalſch ſft, Die Auofnpr nach England iie baßuürch Kber⸗ Uinleyredanc mil angehtert haten,ülien ſich, daunſh ſür hüſebenn,„Pie Sig,cegne uie ſfes bas Enallowfliſche 

f‚ 1 . lräntt, Klabes verkaußts nun öas, Land anderweltis lür f 0 50 00 x 

houpt lliuforſſch arworden. Deulſchland zahlt ſtlr Prima 
Grundſiüc von 210 Morgen ür 150 Mart ohne 

Veſer c0 Gchienc frel Hrenhe, wus weiuiher, 1%0 Lf i Waich lart ſe Mlorgen. Als dieſer Veylanf der Stedlungs, venlar, bas Grundhiüc es, Belbees Frledrich Poſt von 

pro Weſtmeter ausmacht Uie würde ſeſtagelgelt, doß die gefellſche . Sößran, Lem, Kitelegen Gilolh das Enteig, Morgen ſür Wühb Wart mit Inventar,, baslenige de 

äuſer bei den Werßeſeen Si 0 Menf ent mehr le Morgeß. an und Zahlte an K. gleichfalls 1½%0 Mark Landwirts Dinz als Tellarundftu von 90 Morgen zum 

el a, cer W, elbe . Meteelen L⸗ere⸗l., Beaber Aietelße, jurn vecl, e Mae, Keen oeg eer. u, Mirße, 

pur, Heie Pretstreiberel macht iich naturlicherweiſe elu Lermbeiheß boehgeten. Er Ale iias,, Leins Mubt Mebr funde unſchileßt den Gahllſhen aslorwald, wömit Jaß er- 

hroſle, n Saſane⸗ Opleſen, hre mehr e bas Awet⸗ bls bieſer Ayzeige machtt. Da Bürgermeiſter Genhe en. forderliche Anklaltsgelände zur Berſllauna ſteht. 

lage uu cht V be hlDie We ewerkbeſther wandten ſchleden beſtrilt, die Rebensart gemacht u baben, und ber 

0 uun an 10h olgiiche Lanpmieiſchafſeminifterltem mit der aehört Walbeon Hei Seigei f , Berpeteleg binnetrg, veMe tugne, Laten 

ia e ie ai weie Saß Miihſlehin Lebie Seeseher Lenn. u, vei vn euen EeeneAe, We ſart, Lert ngelrielßer Bienn, es Ben. GiRef. Apoeege 
ain, UK. 28 5), „5 gerweſſter Beybe Zu, Paß zu ſeinem Errachſchas Pie ſcherz. Oſſerie in Giften mochte;, Eirhchnin, Krſenik, Piospöor 

aber ab. (yA. —— aßte Reßechendemodettete,-ht, ieſe Keuterun öos, Ay, woſe nach Wunſch auch binſichtlich det Menge. Per Maun 
ſtecken weri“, doch U er ů. 50 193 miperhandi Klabes ſvurde leßtgenommen Und gab vor, ein stammerjäger aus 

Mie btutſch-polniſchen Wirtſchaftsbeſprechungen. beeVranßberger Sraoftenmer, Die un Sreilsg mertel Wüſenö un ſticher Hteile, uſe ffe def Uhm ot, 

Der erſte Verbandlunastaa in, Worſchau, ſand ſeinen Ab⸗ zebny Stunden bauerte, ergaß, daß ber Vorgang in übler Ahſunden wurden, Wpeſnt Er Wich, In Vyniſcher 05 pbol ber 

Laul b Gras Keviet ingr eril lete S üſcher Selle Weiſe ausgebeutet werden ſollte und verwarf die Berufung. Verhaftete von ſeiner Ware, dle er Aumt KTeil iote in, der 

Suftl und Wraf Küertſandeder nduͤtr 'oſc⸗ Taſche trug, den Veamten auf der, holizelwache „Rot⸗ 

Miniſter a. D. Plucinlti und der IAnduſtrielle Roßt. 
Van. „ 

Pende urbeiten vier Unterkommiſfflonen für landwirtſchaft⸗ garthans. Das Gut Reinſeld, wirb partel⸗ proben“ an. Der Vorrat bes Mannes veirus mebrere Kllo 

kiche und Hhemiſche Fragen, ſowie für Fraaen der Holk⸗ und liet,Die Sommerlißch Lanbwirlſcha tebont erworb öremet 

Deu Gcheßenu,“ ous deutſcher Hand eiwen bedentenden Teil bes Gutes Mein- i neie ſih 1 ſehe cbermnſß⸗ l Tobe vlelne: Miehrärt 

Dle bebenkliche Einwirkuns der Maximalablle, ſowie ſeld bei Zudau (früberer Vefitzer Craf Kanltt) 40 Par. Geſhannknechte aren auf bem Gut mit Dunglabren be⸗ 

der Grenzverorbnung wurde bereſts im Meferat von Kaſtlgellierunastmeten. HAht, bae Laabwirtſchaftsminſſterium (ſchlltint. Hel“ der Räjchlehr mit elnem, keeren Dagen ging 

hervorgehoben. Die aleichen Bedeulen klingen, auch aus müurden außerdem 9000 Morgen Wald neben dem Gut er⸗ der 2 gäbrige Kuecht Arnolb, Betel dicht nehen den Pferben 

dem Inierpiew, welches der Leiter der dentſchen Deleggtion [morben. Pen Hof mitekeinet Mittelyunkt kaufte der Vor⸗ von einem enigegencommenden beladen un Wagen wurde er 

Frowein elnem Verkreter ber offiztöſen „Epoka gewährte. ſibende der Landwirtſchaſtlichen Vereine in ber Kaſchubel, b6 

Er erklärte dabel: „Offen geſaat, waren wir beſremdet. als Culke. foſhnpere iuerr Wertebunger Kil, Doß,er wenige Siu, en 

Merpinich unr oiur Beiipiel, üe. Daß ilt aan un⸗ Etbing. Ein Stabtkalfenftandal vor Gericht. nach ſeiner Einlleferung in das Inſterburger Kranlenhaus 

Im Übrigen Kußerte er die Zuverſicht, dan bei belder⸗ Nach zweitägiger Verbandlung vor der hieſtgen großen verſtarb. ů 

ſeilißer Vereitwilligleit zur Realung der deulſch.polnijchen Straſtammer als Berufungszinſtanz wurde der 40 Jahre Warſchaß. Stubenarreſi ſtatt Haft. Blätter⸗ 

2 ngen auch bier ein Auswea zu finden fein müßte. alte Vollzlebungsbeamte Otio Oſgoromwſki aus Freu-fimmen Zufolge loll in der vorgeſtrigen Sitzung des Mini⸗ 

Heßtehungen auch h. a zu flu ſein müß 
L 

Eln Teil der deutſchen Wirtſchaftsvertreter reiſt ſchon beute ſtadt von der Anklage detz Betruges und Amtzunterſchlagung flerrats eime erordnung des Staatöpräſidenten beſchloſſen 

ab, bie ttbrigen morgaen. ſreigelprochen, Das Roſenberger Schölfengericht batte übne worden ſein, nach der das chericht auf Berbüßung einer 

im Oktober v. J. zu ſechs Monaten Gefänants verurtelll. Haſiſtrafe von nicht länger als ſieben Eus in der eige⸗ 

Nicht weniger als 34 Heugen, barunter dber Wreyſtüdter lien Wobnung erkennen kann, Den zum Stubenarreſt Ver⸗ 

aur Laſt ge er, wurben vernommen, Dem Angertagten war urlellten iſt es nicht geſtattet, die Wohnung zu Gelichte- 

V 

        

t verhängen⸗ 

  

     
Wonaummun h. nihh, m DHnuMus r, ar er Gelder unterſchlagen und daburch einen brhhrben können for. die, Aſt L f 

Delehmn. ai oiuſcen Mienteruna, Wer Abtearhuel Betrug verübt zu baben, daß er einen Veſitzer durch Ver⸗ arkeſtes über den Verurtellten die Voltzelonſſich 

im Außenmintſterium. Der halbgun artlärte vox ſeiner 

iüN ar, Hae vn begebe⸗ nach, Müükau, nm die Eiue neue Danziger Uktienaeſellſchaft. In das Danziger 

Draiſenne ſeſeuetehn ie müeErgeichüun deh oäwünſcten Leun, einen GruppLepital von Böcu Gulben einge, SerperftschhftUiuhes 12. Vonüiuſen 

Erhebniſfes bebandelt' werden müſſen. kragen worben, Geaeent, des unternebmen? —— 8 

Aus einer anderen Quelle erſährt, das Blatt, dah d 
ů 3 32 öů 

Mesfüuct Reiſe der Suue Selecclledeule riug Mahwork Perſanv von Kuchen unb Abnlicen Waren nach Volen und Tiriſtündigunt ber dentſhen Elſerbahuet. 

beibenziüngen wi, Polen aiſhünehizen, I1 WerachtenM —— 
ö . Der Vorſtand des Einheitsverbandzs dor EGiſenbabner 

üeee vurb,eeen Fereen, Lee ee, vil 
D eSſ Ferveneen. ven Lee e oele Laeſgeſe, Le, ergeſiree, er Feü, Lün egeeee. ueah, 
über einen Hanbelsvertrag viel Zeit in Anſpruch nehmenſchen Bahnſtationen und den Petbetil Danzig und Gdin ſübrig en pertragſ chliehenden Organffaltonen, Pechtzeitig 

  

  

würden. — —.— gen elngeleitet worden. Die endgth tigen Berhandlungen zwecks Stellungnahme zur Kündigung des Lohntarifver⸗ 

ů in dieſer Frage ſollen im Mai ſtaitfinden. trages einzulaben und alle diesbeslalichen Arbeiten in die 

Die „Griime Worhe“ in Berlin. Miser nter DeSüvifonbohnnit ODüiresdein Mtaugei Wege zu leiten. 
einiger nien der Schmalſpurbahn n nd ein ange! ů 35 

3 ueh Keersiien mir ker Kußſteunng im vs uicen de hr, 0 foeanpiere eingetreten, dem en ert durch den Ain⸗ Die Löhne der Organiſterten in Amerika. 

, die, ü‚ 
chie ſarke Bereicherung und Vertiefung aufzuweiſen hat. auf von vier Lolvmoitgen abacholfen werden son. Mit Recht wird oft darauf hingewieſen, daß die hohen 

Löhne in Amerika keine allgemeine Erſchelnung ſind und es 

In der Eröffnungsverjammlung ſprach Reichzernährungs⸗ 
Kßen Mommen bas u.n üide die Krſſen ů 8 Landwi iichaſl Amiliche Dan ũi er Deviſenkurſe Beruſe mit ſehr Der oibe gunen Ares 1 80 Mernd f te 

nommel „ u. a. Trdie Kriſen in der Landwirtſchaſt, 
Fälle die Löhne der orsaniſerten Ar citer bdauernd ſteigen, 

die nur durch eine auf Abdryſſelung der Einſuhren öiu⸗ 3 9 Tfe. i Sten 9377 é neter Weie See uni 

ments, das ſedes Jabr Angaben er die Wochen⸗ un⸗   
      

  

         

    

  
  

  

  
        

  

  

     

zielende Handelspolitik, durch Selbſthilfe, durch Heran⸗ W! 

ziehung der neueſten Ergebniſſe der Wſfenſchafl und Techniß Es wurden in Donziger Bulden 28. Jenur . Januar Stiundenlöhne in den wichtigſten organiſterten Berafen boe⸗ 

und durch Anpaffung der Landwirtſchaft an die Anſprüche des notiert für Geld Brief Geld I Brief chafft und damit einen Index errechnet. Dieſe Berechnungen 

Konſumd und die modernen Abſatz und Handelsorgani⸗ 
ſind feit dem Jahre 1918 dürchgefübrt worden. Abgeſehen 

ſotionen zu überwinden ſcien. Der preußiſche Landwirt⸗ Banknoten von einem einzigen Jahbr iſt der Index in all dileſen Ducßen 

Kaſbeg unded Dr. Steiger wies auf die Bedeutung des M (Freiverke⸗ o bauernd geſtieseu, Er ſtand im Jahre 1021 98,3 Mrozent 

Waldes und der Jagd für Wiriſchaft und Ernährung bin. 100 Neichmark HSrewerkehr) 122.40 und im Jahre 1032 83 Prozent über der Ziffer des Jabres 
0 i0 57,64 

60 20 Poliar (Freiverkeht 5.130015. Im Veroleich aum Jahre 19028 (139,4 Prozent) iſt der 

SH•2 2ond ollar (Freiverkehr, 25005, Inder im Jabrg 1027 um 7,4 Prozent geſtiegen und ſteht 

Keurehlung der litauiſchen Flachsausfuhrzölle. cheßt Londen . 25,00½ damit um 1408 Prozent höher als im Fahre 1918. 

Laut Verorbnung des litaulſchen Finonzminiſters, wird Danziger Produhtenbörſe vom 24. Jan. 1928 — 

bearbeiteter Flachs, der weniger als 25 Prozent Adfälle ent⸗⸗ — 

hält, zollfrei zur Ausfuhr zugefaſſen, für unbearbeiteten Flachs Großharplepreiſe genwer [ Orennpanmttepmtie entn- Modernes Sͤlaventum in Afrika. 

p.o100 Aueirenm etheßen. Der mur Aisſuht Sauhei0, veeeee D—D—— In Sͤdeſrila mird von der Rehierung das Perüchtigte Staven, 
oben. r zur Ausfuhr Zollfrei zu⸗ —‚‚ — G ů rchge rund 

gelaſſene Flachs muß ferner beſtimmten Veipakungsvorſchrij Weizen, 128 Pfd. 13.50 Erbſen, Kleine — hagtes wirden wie der Genebolfel- tär 1535 den 8 an⸗ 

ten entſprechen. Die neue Verordnung, die rückwirkend vom 124 „ 12.25 * r-une — ſerden Verde 56 ſ0 0 Arbetder Südafrilos Iu0 ſtrial 

1. Jonuar 1928 in Kraft tritt, gilt bis zum 30. April 1928., „ 120 „ 11,»5 „ Wihiorla — Leſchloſtenen Verbandes farbiger 8 iui 

Vom 1, Mai 1928 an wird bearbeiteter Kachs, der höchtens Roggen 12.00—12.25Rohgenzleie. . 76— end Commrciol Workers Uhion of Afrital, Sememt Ladreie uig 

20 Projent Abfälle enthält, zur zollfreien Ausſuhr zugelaſfen. Gerſte . ...275—18.00 Wahhanblile .. 900-9/25 Leilt, die Büros der Verwaltungsſtellen der Organifation polizeilich 

Die Verordnung bezwectt zie Hehung der Hualltät dos itau⸗ Sahr .V. . . 11.2—I175 Delüſcneen.— Farnter't aui üüie Fulten Wdeer Mughedes ber Sehmieion 

iſchen Exvortflachſes. Litauen führt jährlich für 50 Mill Lit Haßer.. 1050—11.00 Acerbohnen — xeterreißen oder niederdremmen. Die Megterung iſt G8 8         

  

Saipiſ auls und man erwartet von ciner durchgreifenden Stan⸗ Wickoen 

dard tetung der Ausfuhr eine Exportſtei Müuien an Aur fuhr eine Exportſteigerung auf 50—100 
n die Farmer vorzugehen, und hat es nt, 

Lerd zu verbaufen, baumit die unglücklichen Güdachloßen Männer und 
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Frrnie der urbieh ilhs r af ufien Kher. ebinen Wbelüs 

ů ü ů 
igewer i ů rbeiter 

Verlins Rieſenverlehr. Aus einer, Statiſtit über den Verkehr ‚ Süödeſeis Awen ſcweren band. Wabwend- der Abreſenheit 

in der Reichshauptſtadi im ahre 1927 ergſbt ſich, daß im ver⸗ eeteKedalics wurden allerhand, Verfuche gemacht, um den Verband zu 

gangenen Jahre 156 Milliarben Perſonen in der Reichshaupt. erſtören. Die Beamten, die während der Studienreiſe Kadalites in 

ſtadt befördert wurden. Den ſtärkſten Anteil an dieſer Ver⸗ Drocramim ahs Montas 2 die Deuiiut zu bewältigen hatten, haben jedoch das 
rganifation Wa, lten und, geſtützt auf das Organ 

2 a „ ben Haniyf 0 tehrszifſer hat die Straßenbahn mit rund 885 Millionen Fahr⸗ 162, Mürlophessolina zint, Jarſoras: Hildegard Kowalkeuelgg ⸗ Anſehen der 
1095210 U Machmil Slonzert —. S i U0 i fieu, der JCII., „The Worlers Her Kampf um die Verbeſſerung 

gäſte. Durchſchnittlich wurden täglich 4,4 Millionen Menſchen — ů 

Leſorder. ů güich ich⸗ tt 3 Gaee⸗ loit KWatü ‚ veae. ⸗ .— der Wbenslage der ſarbigen Arbeiter unerſchrocken ;ßergeflihri. 

Geringe RMentabilunt der puhhilchen eiastsgahnen, Ira Iun, iee iee e8i s .ösngonſiten in Der Welgliederland und die, Fiuanzen der Vöul. heben ſcher⸗ 

ſammenhange mit der Umwanplung der polniſchen Staatshahn FeiſgſetendWer Densmphhh. Vulr Kacr Sttastünn. Boxiteg mit iveulicherweife weiter verbeſſert. 

in ein Unternehmen auf kaufmänniſcher Grundlage, verſucht Heiſcheten von Piigo S‚ li — 15.30: Encliſcher Sprachunterricht 

man eine Herechmung des Anlagekapitals der 100 Wpil. Slomn Memenifſcheg muid Vösvisft, mnvi niriende: Noſe ſcgtenſtein, Ein ſtürmiſches Frühjahr ſteht in der Gewerlſchafts⸗ 

bahn. Das Kapital wirpd gegenwärtig auf 4700 Mill. Zloty Herſin d Ag10r- 3 Peter Ba⸗ K jerlin keigene Geſcnge Wii, bewegung vor der Tür. Am 31. März Meeſeen nicht weniger 

gun,, Meſamberen weltniſtevin Holaiſchen Berüciichti⸗ murtende: Le⸗ een. M, Le als 72 Tarifverträge ab, die 2 300 U00 Arbeiter umfaſſen, am 

0 eren Verhältniſfe im polniſchen Eiſeubahn⸗ auarteit des, Siudtbeclere die gerren; Giepeile Meis S Gru: 30. April 43 Tariſverträge mit 800000 Arbeitern.—. Zahlen, 

weſen deringer als in den weſteuropäiſchen Staaten. Sie be. iewitt. §, Giseres, ſ. E. Pars, Hia, tareile viitis Eanpema] die led ch ni⸗ i Arbeit üſſe 

trägt gegenwärnig etwa 3,75 Prozent, Whwährend die Durch⸗ Sauaberg. „delnſhtteßend Es b. Welkerdertdt. Tagesneuig⸗ endlich in die Mieihen der ſreien Gewertſchaitsbewegun⸗ in⸗ 
trägt gegen öů‚ „ 2 . — 3. ** — i- E ⸗ 

ttsdöhe etwa 6 Proßent beträgt. ielten, Svortfünt.- anſe. er. V.., Taaesneuie zutreten. ang 

  

  

    
 



  

    
Honben geaiunt den Eorinter-Dreikampl. 

Das zwelie Stuttgarter Hallenlportfeſt, das am Bonn⸗ abend zum reitomo) kam, war ein voller Erſoig. Den Sorinter Dreika gewann erwartungs en Can, über 3 Preußhen⸗Krefelb, und verbeſferte im erſten uf über 56 
Meter mit 5,5 Sekunden dſe im Auntev. von Kürnlkg er⸗ gielte Zeit um brei Zebntel Sekunden. Das 500⸗Mieter⸗ 

uſen wurde von den Olvmpiakandidaten Dannert; 
ariéruhe In 20/, gewonnen. Ueber 2000 Meter ſiegte 
elber, Herein ſar Bewegungefpiele. Stuttgart, in 9,4,4. 
r. beulſche Gurbenmeifter Stelnbardt⸗KRartsruhe konnte bas 55-Meler⸗Hürdenlaufen in 7, Sekunden nur mit 

Hanbbrelie vor Maler⸗Stuttgart an ſich bringen. In den 
Staffeln dominierten die Suttaarter Nerelne. Die Stutt⸗ 
tarter Kickers gewannen die Smal 100⸗Meler⸗Staffel in 10 
'ekunden, der Verein für Bewegungsſpiele⸗Stuligart die àmal,800. Meter Staffel, und die Verfolgungsſtaffel über 

zömal eine Runde. Brechenmacher, der für Jahn⸗Mtüuchen 
ſtartete, Fent mit elnem Wge von 13,75 Meter den Sieg Im korhman 'en licher. Im Weltſprung war der deutſche Re⸗ 
lordmann Dobermann⸗Köln mit 7,)08 Meter nicht zu ſchlagen. 

Boxkampfabend in Königsberg. 
GSüntises Abſchnelben ber Danglger. 

Die Qbnigsberadr 
des Glelſchergewerbes, und Sportvereinlgung Pruffia⸗Sam⸗ 
land veranſtaltelen am Ab., Das Oe Um, Meſſe⸗Haſptreſtan⸗ 
rant einen Voxkampfabend. Pas E richtete ſich 
auf bas Erſchelnen bes deuiſchen Meiſters Fafpers vom Stettiner B.⸗G. Sein Geoaner wüller (Pruſſia⸗Gamland) 
iſt nur ein kleines Melſterlein und Mi* von Jaſpers alles, 
aber auch alles ein. aſſte⸗ nen iſt ihm die Eſtergle, mii der er ſich bis in die drltte Runde hineinſchleppte, wo ibm 
das plerleſſnehm, k. o. bliibte. 

Die teilnehmenden Danziger zeigten durchſchukttltch 
belleres techniſches Können, nur Nar?8 Gegner Leacrt 
land) konnte einen Punkiſſeg gesen ſeinen Gegner venbki 
bon der Schutvollzel Danzig buchen. Der Kampf Dunkel 
ncgen Pallowitz konnte in dleſer Bezlehung kanm ge⸗ 
wertet werden, da das Uebergewicht des Stegſriebmamles 
erdueh une ket 

m meinzelnen vexlieſen die hauptſächlichſten Kämpfe wie 
boigl⸗ Scharmacher⸗Slegfried (102) gegen Liebtke⸗Fleiſcher⸗ 
ewerbe (106), Punktſieg für Scharmacher. — Nieswand⸗ 

Fletſchergewerbe (114) gegen Kuhlmann⸗Gleafried (108); 
Kuhlmann hat die UU Relchweite, iſt auch techniſch gut 
und bringt manche Stopper berein. Nieswand zeigte nichts 
des Fleiſchergew rbes . Traint die rct ͤKet Sſee 

e gewerbes im Training zur u ſein nen. 
Vuniliei Kublmanns.- / 5 
Lenski, Schutzvoltzel Danzig, (103) gegen Marks 1⸗ 

Prülſfta-Samland 120; Die Wunlkirlchter gaͤben Punktſteg 
ſur Marks 1, wonilt diefer recht zufrieden ſein kann. Ein 
lnentſchteden pätte eher dem Kamyfverlauſ entſprochen. — 
zaſpvers ⸗Skettiner Box⸗Club (161) gegen Uüller⸗ 
Urnſſſa⸗Samland (160): Die Leberhaken Haſperz erſchiltter⸗ 
ten, Müller von Sleai, an von einem Kampfe konnte keine 
Rede ſein. K.⸗0. Slega jür Jafpers. —, Autowfüi-⸗Schutz⸗ 
polizel Danzig (180) géegen Bühtte⸗Pruſfia⸗Samland (13%: 
Techniſch war der Danziger beſſer und ſein Punktſteg ver⸗ 
dient. — Haaſe⸗Schusvoltzet Danzig (166) gegen Lanz⸗ 
maunn-Fleiſchergewerbe (166): Haafe hat dle beſſere Bein⸗ 
arbelt und genaueres Punkten ſür ſich, Punktfteg für Haaſe. 
— Kalcher⸗Schutzpolizei Miedih (124) gegen Zachow ⸗ 
ſige Sihtahrwoßſel, , (20): Die dritte Runde vbrachte hef⸗ 
lige Schlagwechſel, in denen auch Zachowfki landete; die 
Punktrichter gaben Punktſieg an Kalcher. — Dunkel⸗ 
Schuppolizel a: (133) gegen Pallowistz⸗Siegfried 
(158): Das Gewichtsplus pon 20 Pfund, das der Siegfried⸗ 
mann in den Ring brachte, gab ihm von voruherein die 
Ueberlegenheit, ſo daß trotz aller tapferen Gegenwehr 
Dunkel gar nicht aufkam. In der zweiten Runde warfen 
die Sekundanten das Handtuch. 

Deutſche Schwergewichtsmeiſterſchaft. 
Hauymann—Wagener in ber Weſtfalenhalle. 

Am 5. Februar wird die Serte der Borkampftage in der 
Dortmunder Weſtfalenballe fortgeſetzt. Im Mitielpunkt 
ſteht ber Enbausſcheibungskampf um die deutſche Schwer⸗ 
gewichtsmeiſterſchaft zwiſchen Luͤdwig Haymann und Ex⸗ 
meiſter Rudi Wagener. Es geht hier um den Anſpruch auf 
den Titelkampf und man wird auf den Ausgang des 
Treſfens geſpannt fein. 
-Ein weiteres bebeutendes Ereignis iſt der Kampf um die 

deutſche Febergewichtsmeiſterſchaft, der am gleichen Tage 
bum Austrag gelangt. Der Duisburger Gohres iſt als 
ieger aus den Ausſcheidungskämpfen hervorgegangen und 

trifft jetzt auf Meiſter Paul Noack. 
Der deutſche Meiſter Karl Sahm iſt mit dem Amertka⸗ 

ftahrer Willy Drekopf gepaart, der ſich drüben einen 
guten Namen gemacht hat, aber in ſeinem erſten Kampf in 
ſagte. nach der Rückkehr gegen den Neger Ive Ralph ver⸗ 
agte. 
Ferner wird auch der Kreſelber Krüppel wieber mit 

von ber Partſe ſein, der die auf ihn geſetzten Erwartungen 
in vollſtem Maſie erfüllt hat und dem man eine groſßſe Zu⸗ 
kunft vorausſant. Sein Gegner iſt ber tapferxe Wülrzburger 
Schumann, bder an den Ausſcheidungskämpfen 
Klaſſe teilnimmt. 

Eisſportliche Vettbewerbe. 
Eurova⸗Künſtlaukmeiſterſchaft. 

Am Senntagvormittag wurde in Troppau das Kür⸗ 
laufen im internationalen Damenlauſen durchgeführt, in 
dem im Geſamtergebnis die Wienerin Frl. Melitia 
Brunner vor Edith Fiſch⸗Budapeſt und Gerda 
Hornuna ſiegreich bervoraing. 

Der mit Spannung erwartete Kampf um die Herren⸗ 
meiſterſchaft von Europa im Kunſtlaufen fah den Verteidiger 
des Titels Ingenieur Willi Böckl⸗Wien vor Karl 
Schäfer⸗Wien ſiegreich. 

Deutſche Kunſtlaufmeiſterſchaft. 
In der Damenmeiſterſchaft konnte Frau Brockhöft⸗ 

Berliner Schlittſchubklub geſtern in Füben ihren Titel er⸗ 
talareich behaupien. 

    

Vereine Wox⸗Club, Steafrled, Box,GCiub 

ſeiner,     

    

     

Die Lerrenmelſterſchaft im Kunttlaufen konnte der ſrübere deulſche Meiſter Riüttüb 
tameraden Frante entreighen. erger ſeinem Bereinb⸗ 

Eisſchnellaufmelſterſchaft in Schweben. 
Die (ſchwediſche Elsſchnellaufmeiſterſchaft wurde von Guſtan Anderffon ber 500 iu der jeinen Siegen am Lon Aueet mpellere pin Müüate Wü 900 Mieke am Sonn⸗ 

elteres hinzu 82 . 
MAnderlon 2,40, für die Meter⸗Strecke 940. bendtiate 

  

Dle Squpe u Ewilͤ geſgluten 
Scutvollzet in Stotp, um ein Geſellſchaftsſprel mit dem Berein „Vitltorta“, Stolv, auszulragen. Die Stolper 
Manuſchaft verfligt üüber einen ſehr auten Ruf, den ſie auch 
rechtfertigten. Die Schuppoltzei verſtand es nicht, einige Slegeschaucen, die in den' der Schupo gugeſprochenen Elf⸗ 
221üf1. lagen, auszunutzen. Die Slolver ſiesten 

  

Darzius Jupbauſteg Uber Elding. 
B8. und E.-S. gegen Hanſa Elbing ;5: 0 (10). 

Auf eigenem Mlaß batte geſtern nachmitiag der Ball⸗ 
(yKe. un d Mübtanvetely vierl a⸗Fußballmann⸗ ſchaft des Elbinger Verelns „Han,ſſa, zu Galte. Das Spiel 
Gtbin elnen ſchönen flotten Verlauf und lounte gefallen. Die 
Elbinger Mannſchaft war U Beglnn, des Spleles durchaus 
lberlegen, erſt ſpäter überlleßen ſie ihrem Genner das Beld. 
Es ſcheint der Manuſchaft an Tralnings, und Sytelmöglich⸗ 
lelten zu mangeln, da ſich bei ihnen zeitweiſe Ermüdungs⸗ 
erſcheinungen bemerkbar machten. 

jel den Ballfplelern ſehtie anfänglich der Zutfammenhang. 
Vlele gut begonnenen We, Lendeten Wüienet bei der 
Elbinger Verieibicung, da die Danziger Stürmer es nicht 
crttabrachten, bei ihren Vorlagen die kichtlſge Diſtanz abzu⸗ 
chäten, Im großen und ganzen lonnſe die Mannſchaft des 

geß hlen E.-V. in ſeiner neuen verſüngten Aufftellung jedoch 
allen, 
Der Splelverlauf ſteht die 11 0 anfänglich m Vorteil. Erſt 

E vor Halbzelt lounten dio uſe Cel the Jührungstor 
einſenden. Nach der Maufe wurden die Felmiſchen tam mehr 
und mehr überlegen, Der Torwart der Elbinger betam müchlſa 
Arbeit, zelgte ſich Jedoch feiner Aufgabe gewachſen. Die Schuß⸗ 
freudiglett des Danziger Sturmtes Drachte vdeu Vallſplelern 
noch zwei weitere Tore, womit ihr Sieg ſichergeſtellt war. 

E 

Danziaer Sportklub ſient über Wacker B:· (:0). 
Der Cchidlitzer, Sportklub Wacker mußte ſich geſtern 

auf dem Sportplatz Zigaulenberg eine Niederlage gefallen 
laſßen, die für ihn um ſo ſchmerzlicher wirkte, als das Spiel 
noch als Bezirksſpiel galt. 

te Ueberlegenbeit detz Danziger Sportklubs in der 
erſten Halbzeit war für bie Wackerleute kataftrophal. Dle 
vler erztelten Tore koſteten nicht viel Wiühe. Nach ber Pauſe 
lam Wacker bagegen mächtia gitf Und ſtellte bald daßs Refulkat 
auf 4 3. Erſt gegen Ende des Spieles ſtellte der Sport⸗ 
klub ſeinen Steg ſicher. 

Gebania—Preuhen 2:2 (0: 1). 
Das unentſchtedene Ergebnis des Pplels zwiſchen 

Gedanla und Preuſßen geſtern auf dem Schupovlatz 
entſyrach nicht ganz dem Splelverlauf. Gedania laa bereits 
mit zwei Toren in ſFührung, als Preußen durch zwei Hand⸗ 
Elfnieter den Ausaleich herſtellen konnte. 

Hohenſtein ſpielte neaen Oliva 2: 1 (2: 0). 
Der geſtriae Skiſtaſſellauf, der von der, Danziger Sti⸗ 

àruppe durchaeführt werden ſollte, mußte lelber infolge des 
in den letzten Tagen eingeſetzten Tauwetters ausßfallen. 
Dafür kam ein Trainingslauf zum Austraa, deſſen Start 
und Ziel bei Freudental lag. 

Fußballſpiele im Werder. 
Trotz des ungünſtigen Wetters kommen auch im Gr. 

Werder unter den Sportvereinen Geſellſchaftsſpiele zu⸗ 
ſtande. Der Spp. Willenberg bei Martenburg batte den 
Spp. Kreiheit (Tlegenbof) eingelaben und konnte nach 
flott durchgeführtem Spiel mit 453 ſeinen Gäſten das Nach⸗ 
ſehen geben. Tlegenhof hat ſich ei das Vortahr ver⸗ 
ſchlechtert, der Sturm Leidte ſich reichlich unſicher und ſchoß 
viel daneben, während die Verteldigung die Stütze der 
Mannſchaft war. Auch bei Willenberg wurde durch unſlcheren 
Schuß viel verdorben, doch zeigte ſich die Mannſchaft dem 
Geguer gewachſen. Gleich nach Spielbeginn kommt Tiegen⸗ 
hof zum erſten Tor, das Willenbera bald aufholen kann, 
Nach vielem Hin und Her erztell Tiegenhof datz zweite Tor, 
doch auch dieſes iſt bald aufgeholt und mit 2:2 iſt Halbzeit, 
Nach derſelben bringt Ttegenbof das britte Tor an, 5 . 
ſchwankt das Spiel, beide Tore kommen abwechſelnd in 
Gelahr. Ein Elfmeter verhllſt Willenberß zum Ausgleich. 
Balbd darauf fällt auch das vierte Tor und damit bder Steg 
Für Wlllenberg. 

Fußbalh ö 
erbiitel der 

Irbelter-Lurn- und Sportuvereil. 
ALonüüümts- Lauanburg Pom) 

Anschriften sind zu richten an Spielobmann 
Paul Bartusch, Lauenburg Pom), Gartenstrabe Nr. 39 

Bedingungep nach Uebereinkunit 

  

   
       

      

    

  

   Der Bezirksmeiſter geſchlagen. 
Dichte ſleat Uber Schibliß lu: 1 l2: 6); Cden B: b, 
Der Lußpal,Gezirtamelſter, die Frele Turner⸗ chaft 8 660 und die Ohraer Flchte⸗Mann⸗ el trafen ſich geſtern n Ohra qu einem Geſellſchatts⸗ 

plel, Troch bes eiwas vereiſten Miahes zeinten beibe Mann⸗ jchaften ein flottes Spiei, Schidiſtz hatte zwet Mann Erſaß aus der Jigend eingeſtellt, der aler durchaus die fehlenden 
Spieler zu erleben vermochſe. Bei Fichte feblie der Tor⸗ mann, ſo dan auch für ihn Erfatz eingeſtellt werden mußzte. 
Der war aber beber Gl merklich unſicher, ſo baß die Berlei⸗ 
dighung ſehr auf der Kut ſein mußite, um des Gegners An⸗ 
ariſte ſchon frühzeitla zit brechen. 

er Splelverlauf iſi folnender: Schldlis bat Auſtotz und 
kahn bald, darauf aus einem Geptänkel heraus das erſte 
Tor erzlelen, Vichte, leat, ſeht ſcharſes Tempo vor und 
bringt den Geoners Tor in, Geſahr, Durch einen Straſ⸗ 
Waſt, der clgentlich eln 11⸗Metex⸗Ball ſeln ſollto, kann Fichte 
ann durch den Mittelſtüürmer den Ansgleich uml Sg“ Jetzt 

geht⸗es wieder um die Führung und ſo timmt das Sylel 
an Schärſe zu, Fichtes Siurm eren immer mehr üuͤnd 
wieder iſt es der Miſtelſtürmer, der ſeiner Mannſchaft zum 
Führungstor verhilft. Jett veiſe lich der Dezirksmeiſter 
laſenader und behrängt zeitweiſe das Fichtetor mächtig, 
ann aber nichts Zählbares erxeichen. 

Dle zweite Halbzeit fieht Schſölih wieder Im Uugriſſ, ſo 
daß die Obraer Verteidigutugn reichlich Urbeit bekommt. 

ichte gelaug es ſedoch, ſich frei zu machen, Mits eiuer Ecke 
eraus kommt Wichte daun durch den Halbrechten zum drit⸗ 
en Tor, mit welchem Ergebnis der Sſeg ſicher i war, 
Dret Minuten vor Schlun bricht Schidlitz leſder bat Spiel 
ab., Man ſpſlte doch glauben, dal der Bezirksmeiſter in 
dleſer ODien den anderen Vereinen ein Worxölld ſein ſollte, 

Beide Mannſchaften, lenten eine gaute Spielwelſe an den 
Tan iind konnten gefallen. 
„Freiheit“ 1 Heubude ghenen Danzin 1 3: 1 (200, Eden B:2. 

eubudes J. Elf hatie geſtern Danzig 1 zu einem Freund⸗ 
lchafisſpiel auf eigenem Plaß verpllichtet. Purch rege Propa⸗ 
anda halle ſich eine recht Heni U ſhauerſchar elügefünden, 
le mit AhPhber Intereſtle dem Verlauf des Spieles folaten. 

Letber lleß der Zuflan des Mlatzes, der hauptſächlich vor 
belben Toren und in der Mitte des Felves Muuſc aſſerpfüiten 
aufwies, das lechuiſche Können belder Mannſchaften nicht ſu 
rlchtig zur vollen Entifaltung kommen. Heubude entäuſchte in 
dieſem Splel nach der angenehmen Seite und mußte Danzig 
eine Nleberlage, trotz unermildlichen Drängens, einſtecken, 

Nun zum Epielverlauf ſeibſt: Heubude ege dle erſte 
albzelt Mit Wind, welcher Vorleil ſich auch ſllr H, auswirlle. 
anzig hat Auſtoß und legt gleich ein flottes Tempo vor. Es 

gellnal Danzig einen ſcharf getretenen Ball anzuſetzen, doch 
vird er vom HSeubuder Torwart in blendender Manier ge⸗ 
halten, Heubude iſt auch nicht müßla und nach 390 Minuien 
gelingt es dem Mittelſtlirmer Nr.) ‚ ditendiinß ach Anpfiff 
perſucht Danzig glei Oiſenher bo ie ſlinten ſeubuder 
Läufer verlorßen ihre Stürmer reichlich mit Bällen, die jedoch 
das geaneriſche Tor nicht finden. Nach abwechlelndem Hiu 
und Her gelluüat es dem Heubuder welt ſee einen Weit⸗ 
ſchuß anzubringen, ver dem eiwas zu weil hinausgelaufenen 
Danziger Torwart über die Hände hinwesg ins Tor rollt. Beim 
Stande 2:0 ſfür Heubude werden die Sellen e pet 

Nach Halbzeit ſetzt ſich Danzig in Heubuves Spie 9 10 10 
uUnd iſt bis zur Hälfte der O Lalbzeit überlegen. Enblich 
gellngt es W ſich allmählich freigzumachen und nach 
ſchöner Vorlage ſitzl elne Flante vom Rechtsaußen. Jetzt ge⸗ 
lUingt es Danzj purchzitbrechen, um zum Ehrentor zu lommien, 
was ihnen Much bald gellngl. Ein im Strafraum wegen Haud 
gegebener Elfmeter wirb von, Danzig verwanbelt. Dapurch 
angeſpornt, ſetzt Danzig zum Endſpuürt an, um eventuell deu 
Ausgleich herzuſtellen. Nun 80 Heubuve noch einntal aus ſi 
eraus und nach guter Lonibluafion flankt die Milte na⸗ 

Rechtsaußen, der ledoch den Ball daneben ichieb Totſichere 
Chaucen vorpaſſen belde Mannſchaflen, In letzter Minute ge⸗ 
lingt es Dauzig noch einmal durchzubrechen, Lintsaußen 
flantt, doch 963 der Heubuder Torwart den Bal auf ver Tor⸗ 
linte, varan 10 Meſbeenl öů‚ 

Von Danzig geflelen beſonders im Lauf die Mitte und die 
rechte Seite, geſährlich wurde auch Linksaußen, alich mußte die 
aute Verteidigung oft rettend eingreifen, nur der lintée Ver⸗ 
teibiger follte ſich dbas dauernde aus dem Felde ſchießen ab⸗ 
ewöhnen, Bel Heubude waren neben dem Flinten Sturm 
er Milteilanſer Und der als Erſatz mitſplelende Verteiviger 

die beſten Leule, Das oſt zu laule Zurufen wirkte ſahr ſtörend. 
Der Schlederichter war dein Spiel ein gerechter Leiter. 

F. T. Zoppot I gegen Syv. Vorwärts 19: 0 0 mn ü 

Ein Reſultat, deſſen Höhe wohl ledem übexraſchend kommt. 
Zoppot Helle ei junge, ſchnelle Mannſchaft, die mit feſtem 
Siegeswillen das Spiel gewann. Eine annehmbare Kym⸗ 
bination, verbunden mit großer Schußfreubigkeit, verhalfen 
der Mannſchaft zu dem hohen Sieg. Bei Vorwäris wollte es 
uicht Klappen, Es wurde oft recht plaulos geſpielt, auch war 
der Tormann feiner Aufgabe nicht recht gewachſen und an 
der hohen Riederlage nicht ſchulblos, 

Ber Spielbeginn ſieht Vorwärts im Anariſf, der aber 
von Zoppot abgewehrt wird, Almählich übernimmt Zoppot 
die Fübrung und legt in Abſtänden bis Halbzett 4 Tore vor. 
Nach der Pauſe hat Vorwärts keine Ausſichten mehr, ſeinen 
Gegner abzuſchtitteln. Während ein ſchneller Durchbruch 
Vorwärts das Ehrentor bringt, hält Zoppot ſeinen Gegner 
in deſſen Spielhälfte feſt und erhöht in Abſtänden ſeine Lor⸗ 
zahl auf neun. 

Fichte III gegen Tryoyl 2 U beßere 

chtes dritte Garnitur konnte lber 'e ſonſt beſſer 
Mannſchalt ſiegen. Es ſcheint jetzt auch in ben unteren 
Klaſſen an ein auberer Geiſt eingekehrt zu ſein, ſo daß auch 
mal mit einem guten Nachwuchs zu rechnen iſt. 

Schiblitz I. Ingend gegen Fichte I. Jugend 4:1. 

Dieſes Spiel ſtand dem Spiel der erſten Mannſchaſten 
nichts nach. Ulalſtoes, Spiel brachte den Zuſchauern einen 

amtten Genuß. Die Fichte⸗Jugend, die durch Abwanderung 
einiger ihrer Spieler zu den Altersmannſchaften noch nicht 

die gewohnte Skärke aufweiſt, konnte gegen die aute Schib⸗ 
litzer J. Iungend nicht beſtehen. 

Fichte Jugend IIl gegen Troyl Jutzend I1: 2. 

Hocey: Dentſche Olymylameiſterſchaft ichlänt Varis⸗ 
Canadians 5:0. Soteds 

m Verliner Sportpalaſt ſtellten ſich aeſtern dem 
Wacher öte Paris⸗Canadians⸗ und die deutſche Olymvia⸗ 
Maunſchaft. 5:0 lautete das wohlverdiente Ergebnis für 
die deutſche Olympia⸗Mannſchaft.



  

   

  

     

Auf zur Messehalle 

    

   

    

   
    

  

    

  

  

        

Armiliaſte Danksa 
Senuammtmamumgen Sung 

O For 0 510 Kians, und Mumncwe, Suen ü 4055 aen 
be b. ubetnus zunlroichon Kranx. und Blumenaponden bol dom Hinscheiden D ů 

Mnfe K AmbePherl oſchtben Lccwelnehehaude bes molnor llobon, uton Mannes, unseros Kurgpamon Vaters, aprecho Ich 

  

     DMalsle, den 28. Januar 102, Mſlon Vot Wandlen, Vtbundlen und Bokonnton, insbesonderte den 
Ter Wollzl-WrülHdent. Kollegon und Kolſeginnen samiIcher Vorbünde, sowio den Klerren 

7 Radnetn ſur die Scildorung volner pilichtgelreuon Arbeit, meinen 
Verdingung. Hotgrolannteston Damt aus, 

5 der, Lparf. Ve atggei. E Apalonin Witzuick und Kinder 

üüeſ 
0%0, aech Müh,, immer 
Sin KErltune • 

    
            

     

  

in Dämzie 
Bayrischer Betrieb — Dare Gaptss Ober- 

ler, —- Wunderb enerlen 
Alpentllühen— Schubplattlet 

Deglnn —— 7 

    

   

  

     

   
   

  

Miat Hbbe uU, Y, (K., 

  

   

    

   

  

    

    

   
   
    

    

   
Richters — ieet: 

Hie Khivurgir 3 n Hicnſt 5e Lal Clellt. Sleder N A kti 

e- Sülnstallen achlaßh⸗Aukion OlrSgeſunvheit Lcgen, ü0,, Gull.hviil Waseh 56/59 öů 

  

   

1 Vichebltbervggtra 
Liag, den nlin 95% Uhr, abends, 

WiN ar Le hiuke Daeuh“- Dr. Wertianb⸗ 
Verfarten (0, bel Oahm, V, Vanaaaſſe. 

Bü 11— u MvfN .un SerHfIEnOMK,en 

X 05 Hansa-Had, Danxitg, am Hansaplatz 14, Telophn 2153Uüb, Flichmarkt 24, 4 Lr. 550 I üe e2Jrbir, .9 v/N lluer 

Langluhrer Hamennstalt. verberves 16, Tulepb.hlt ebesd. gi aecen 
2 7/3 . 

Uamniner ndesnstell, Alnd Corsbes 11, Plepb, 12 66 CHiK he Vobykott' 1 guter Stutzflugel 
    

    

    

   

  

  

           
    

            
       

Der logen. ogeh., Sperrſchupyen am Kallerhafen mit vumiilong, Wiailn lach cer unt Me uf Cummliräder, ‚ 
elner Gründfl. MWöruc von 3000 am iſt auj Speninilt TOinehn urlhewert un ———— W, i e 

va Le —, - ereereeee,, A 5 
Wbich iche OrundbeſlüPeswallang. .—— asgef-eirt 3 5 176587255 N 
Elſabeſheirchengaſt 3, Aimmer 17. (Jn06 6755 V.„Sabgre. 

   

    

   
    

   

x auüel- 2270 
A8 0 

Idiner, 10 560 E, eſlen 

D 5 ee à. füßü iß5 

E 
G18 „ E 

hltanna Aur an Saadte 0 Mäere 
vorher. 

Siegmund Weinberg 

   
   

  

     

       

    

Veoſamentungs: Angeiger 
Hu u ſülr ven Werſammtungtaleunexr, werden nur 
LAenge wab. Wüe üiüe DAN 216 E R WE R FT DAN 216 
Sbendtanlt; 6„ Hetkelvr, lung eulgegengenommen. 

1 

u 
Warzah 

Uprels2 2 Wuibenvfenilg. mainiiſiiiieniinriiieiiineiiiiiieeiiiiſiiiiiiſieiiiiiee 
   
              SüuP., Zopnot. Diskutterabenb, beute, 7%½ Kühr, Im] 

Aindenbbeim. 
MN, AKurtnstehlnehim, Mächſte Rüfahmmmenlupf! 

8 Weſt Iſel M-anüuat. abMüe VIh, fni 
eſfebaiis W. 

Mchſung, Vre, amafßh Der MMMe ber, KIlide⸗ 

     

         
       

   
    

     

  
  

       

Wree Wapeürte“wafl. es üübr, In Betrleb rarater, EeEDiMern: vlſentlich angeßteuter 
Rgleſ, ü0 , * Aeden ütenfean, ahendo ‚ Uuftlonator. 

0 Sllis Splef W le Mhben M,l. A Danzla, & 3. Peruſb ie bmnen aßetofl. Fast chemisch reiner Sauerstoll D 2. Aeserae 1ů——..5———.—.. 
‚ s, 01 üig: üßnal; Wreü Mhin. , Ra. H H 

Acbane ber Klndeerd Duicleid⸗ 0e, Möolfiotoftt: Er. 99—99,3 % Reinheit Prols 6.— 6 — 

vi, Aihae 25j grözere Leistung beim Sehneiden 20L Seiten 
e, ne e ů * Waifzühlieb Erfchefnen il Preis: le Chbm G 1.60 

rbeiter⸗ MAn Am A, DehI à„. 
Uar, „ V 1 K 7 füß Satiignseh, W , K In eigenen oder unseren Leihllaschen, prompt frei Haus Hand buch     

  

tur den 

Danziger 
Volkstag 

eiolu 5 ichkütngen, Eintritf' 7h. 
ai der 5 

Danziger Studttheater ů Fernsprecher: 23441 / Unteranschluß: Verkaufsbüro 23 

Antendaut: Mubolf Schnver. 
Monlan, Ph, Januar ‚brs, abeudt 7½ Uhr: 

Dauerkarten Serie 1, Mreile (Schaukplel!, Sf ſtauſend A üge bon 15 H an „Wahlperlode 1928/81 

Sthat un J., Aklen poh, alns Zrant. Mi ntel on 10 U un ſenot 11U% Eünit Merlier. athg, Mbende meri 
Dudlie WMMeFVMPfüärtüblen Derig Ju., iune Glüg. Hen, von ů Hn DaGIeER VSIKSs TiMME, panzie Pelze, Joppen u. läm V 

  

    
    
      

       

      
   

  

        

Wilhelm-Theater ö *—0— Hertenarilhel biuigſt. m Spendbaun Nr. 6, Staditbislen: 
MCA. u monateltun Täol. Eingang von wenig Paradlesgasse 32, Altst. Craben 106. 

örgen, Dlonetal, groſo getrag. Kommiſſionswaren Langtuhr. Anton-Mollor-Werx 8 
Dli ODENVH ERHCENAEITSCHRDLNI, Dit Angezahlte Sachen 

      

   

fbschleusvorstellung aTSCHxLFT DER SCIIEVDE FEAL/ werden reſerviert.    
   

  

  

  

   
   

der bellehten Lelpziger Sänger Beibs Aheentur⸗ SDSDSSSESSSSESS 
ge erster Lteraten und Kunetler! 

m ünem Uuhsbroniunm Unterhallung Belehrung uber Erxiehung Hygiene i. ü Verkaufe Voln Mbbruch 

    

Vorseſhet Uene- Ifffr Hesenen AnADnun Haus- und Gartenwirtschaſt ＋ RatschlAge ſor V Baustelle Bartholomälkirchenfasse Nr. 29 
EKliche und Keller & Aratliche Sprechistunde usw. 10 Zentner Speiſerüden. Alle Zioge sleine, Toren, Fenstor. Dachplannen,          

        

    

   

    

   

        

Ankang 8 Uhr Vorverkaut Looset & Wolft ‚ Kantholz sowWle Brennhol 
e e a Zentr. 4 Guld., 15 Zent⸗ rennholz 

Glänzend ausgestatteter Modeteil ner gelde Wruſten äZtr.] Erlen Gohl, Baugeschäft. Danzitg-Langluhr, 
Preis nur 40 L. 1 Gulden verkauft Gaſt, Non:Uunweg b. Lelephon 4184) 
wit ubersichilijckem Gr. Golmſau. Lerereerre ceceeceec ee.   

    

  

        Sohnittmusler 50 P 

E 

  

    

    

   

  

   
   

   

    

  

Zu beslelien durch jede Vollsbuchihandlung oder vom Verlag S— Se SUch —— 
*＋ 22 ů den VEFSOnen 

Erneuerungsschiub 8. Kasse ME ι ιe, LMDENASTR.- eeeeee enie Later ———— 1 „ ial lot t am Mittwoch, den 1. Februar er. Wanderdekorateur erlordericb. MonsteeinMonwen en.150.,200 Hoſl 
  Rauilose zur Haunmiehung vorrätis Heſacht. A-g. Muͤter 246] Aylragen,unter ;0VELIA, an Ais Haasen- 

Dlaaketterie-Klnnehmer bangigs Nach meiner Eülckkehr aus Perslen erteile ich2 Deeeeee aer —————— 
Brinckinan Gronau Schroth nur nach Kurze Leli Urterricht in Aufertigung von Vonbonkocher 

ib, Scuu, Miaot . Lern, Auzeigen 
Graben 109 

undegasse 35 Jopengasse 66 Hl.-Geist Gasse 83 HN 5 
Drivinal Perser-Tunnichen 

bo e bei, Dageen, und 110 Culde Daen Aell, leinſteh. F 
önnen. Ganzer Kuraus nur julden. 5565666 (ellere, alleinſte 'rau 

14 Tage zu 2 Stunden töglich. Anmeldungen ———— die eiwas Rente beßleht, 
und informalion beim aukAies fii,d.usnentaektl.sHlafſtelle 

Teppich-Rursus Dantię, Hunden. 105 Housmüdchen aeneiehiſeinder Fer kleine Mithilfe in der Wirt⸗ 
4 hreppen, Miillch von 10—2 und 4—8 Uhr,(elucht Peusede, Seldlerg afl, Ang. um, 103 Fitial. 

Besichtigung zwanglos ohre Verpſlichtung. 
ſtrabe 22. Langf., Ant. Möll. Weg 8. 

3 elch, Sunglehter 

    
   

    

  

      

   
    

  

   

   

   
  

Mültästen 
U. Hratöfen 
billig zu verkaufen 

Schlosserei 
Langgarten 101 

Telephon Nr. 272 14 

  

   Soeben erochionen: 

ussischer Nunen⸗ 
Handel und Danzig 
Elne neue Handelsgrundlage. Ware 

  

    

   
        

   

   

   
   

  

    
    

  

   

  

   
    

  

    

   

  

   
     

keten Ware. Ohne Geld. Ohne Geldzins — 10 Maouielt üu- 10 
— J. Grundichutklaſſe täglit 

Aber de ————— 0 Puch. Dergessen Fie ů Wut möbliertes A.de1g an di E. Ang 
uernde Duro — t. 4219 H de 

führung des Land Pantig zwischen Rupland e „füre Forgen 7 7 Y Simmer Danziger „Voltsitinme- 
ig von lat Klavierbenutzung au 

Johannes Buchholz 2, Franz. Rotwein . per Lir. 1.50vermieten, Ang unk. 4286]ehe 
— Welher Bordeaux .. per Fl. 1.70 Volkeſtimme. Spezialiſt 

       
         

In dieser Schrilt wird der W. 18 5 22*— ꝛeiden 
auf Gm ee Lelgen an, — —.——— Mosel per Pl. 1.0 für Bubilopſſchn 
cwuuben Fußenbandel, voweil es Rubland Ieſt Wever, granprüümer[ Sem-Kum-Werschn... ver fr .0 Mül Zimmer Wüiſghe Pszgaſe 2 Wünscht, baldigst über Danzig zu leiten Herrenmantel, ſe Guid. Sper'elbransa“ berEI 300 ů2322—25 

    

Von gröhter Bedeutung lür Danziks wirt. Püinderiiſch m. tuhl 12 G. Nast-Cognaca. per Fl. .00 dermieten. SSBI—3 
schaitliche Entwickelung. iu verhaufen, Langfuhr,lI Sürntl. Llkörspexlalltäten blili 

5 i ‚ stt Vor ädt. Graben 34, pf. Wer tan 
Ein Vorbild für jeden Außenhandel orumt9 —. HDat. lnbs ö V 2 See Röhren⸗Apparat We, pDanziger 

         
   
     

    

   

  

  
    

      
„ S.560.56 Weinhandelsgesellschait x iprecher, hompleit, gegen bri 

Vorrätig in der Gut erhaltene Krühlah Alb t WW t Sgüb, Lenn, Nn. 551% Sigen· Zün⸗Bandonium od. Grammo⸗ Schuhtabrik 

Duchhandlung Lolkssti f Poletots u. An, ul e'5 lia Ser 0y haler Vicht bei al alleinfl, Wenn⸗ ohon auch and. Muſik. Fernsprecher 25108 

mme zu verkaufen v I¹H fFHundegasse 15 ſhs an Waide' dirttt inſtrument, nehme auch — 
Preis 50 P Binm, La ladle 14. Ir. ů ſicht zuim Wakde, direkt Detekt.⸗Apparat m. Kopf⸗ 

ü b üt r, Wenger Kr. Dggt ieHörer. Ang. unter 4245 
——̃ —ñ—ñ—— —⅛¼— —ͤ3Leseseeehesee 3 Gonker Straße 26, 2, r. Ia. d. Exp. d. Volksſtimme.  



  

  

voll geleitet wird. Der Vorverkau 

Deuiſche Buchtunſtunsſtelung in Danzig. 
Wenn man beute ein Buch aus den catziger und 
E Jabren, etwa einen Apriſchen Gausſchas“, wie er 
das Aon ſcrtitt und c0lds für ſedes lunge Mädchen war, 
mit Wolbſchnutt und goldgeprektem Decdel, mit ſchuörtel⸗ 
haſten Inilialen und geſchmackoſer Drucktupe, zur Hand 
nimmt, ſo kann man das kaum noch tun, ohne eine Miene 
des Bebanerns aufzuſetzen in Erinnerund einer Zelt, deren 
LeltPer Serwaßric keine Grenzen mehr hatte. Es war die 
Zeſt der Berwahrlofung von Archttettur und Kunſtgewerbe, 
die Beit der Kaiſerbilber, der Stegesalleen und der i 
wichſten Schuurrbärte, zu der wir glückticherweiſe keinerlet 
muns utes, mehr ſuchen, Welchen Wea ſeltdem die deutſche 
und internatlonale Buchtunſt zurüchdelegt bat, namentlich 
jelt den Kriegslabren und der Revolution, daßzn ſeben wir 
täglich Beweiſe, Die vorjährige. Deutſche ckunſtaus⸗ 
ſtellung in' Leipzig legte beredtes Zeugnts davon ab, und wir 
lünnen uns ginclich Preiſen, dab wir einen Teil dleſer Autz⸗ 
ſtellung letzt in Danzis zu ſehen bekommen. 

Ein flusſchuß von vler durch ihren Beruf mit dem 
deutſchen Buchgewerbe in inniger Beziehung ſtehenden Ver⸗ 
ſönlichkelten, dem Direttor der Bücheret der Techniſchen 
Hochſchule, Pr. Predec, dem Direktor der Stadtbüccherel, 
Dr. Schwarz, Senator Siebenfreund und dem 
Dlirektor des Stadtmufeums, Dr. Mannowſkl, hat mlt 
Unterſtützung bes Senats, die, Arbeiten geleiſtet, die ſitr 
die Geranſtaltuna einer ſo umſangrelchen Ausgſtellung not⸗ 
wendig waren, Die Ausſtellung umfaßt eine Sammluna 
von Spitzenleiſtungen fübrender deuiſcher Kreſſen, Buch⸗ 
künſtler und Illuſt ratoren, Eine große Reihe von Aus⸗ 
ſtellexn, Buchdruckern, Verlegern und Künſtlern lind daran 
beteiligt. Sie ſtellt für Danzig etwas einmaltges dar, das 
zu beſichtigen kein Intereſſterler verſthumen ſollte. Elcherlich 
wirbd ſie auch das bieſige Buchgewerbe zu neuen Urbetten 
antegen. 

m Sonnabendnachmtttaß wurbe die Ausſtellung im 
Kreiſe gelabener Gaſte eröfſnet. Einleſtende Worte forach 
ber Leller der Ausſtellung, Dr. Nredoeck, worauf der 
Präfident des Seuats, Dr. h. e, Sahms, dle Ausſtellung 
durch eine kurze Rebe, in der er dem Arbeitsausſchuß den 
Dant bes Senats ausſprach, & Muußed Die Ausſtellung iit 
fäglich in den Beſuchszeiten des Muſcums geöffnet, am Miti⸗ 
woch und Sonnabend wird ſie gleichfalls für das Publtkum 
Geiegenbeltr werden, um auch der werklätigen Bevölkerung 

leaenheit zur Beſichtiaung zu geben. 

Der Aitsban des Luandesmuſeums. 
Aulturgeichichllichen vom Danziner Väckernewerbe. 

In der Januar⸗Sitzuna der Gruppe ſur Volks, unb 
Heimatkunbe im Heimatbund lam u, a. ein Entwurf für die 
nächſte deutſchkundliche Woche zur Beratung, Sie wird eine 
aufmelen 50 Und eine Reihe von Sammelvorträaen 
au en. 

Sobann berſchtete Archtyrat Dr. Kenſer über die Mit⸗ 
arbett der Vereiniaung an den Aufaaben des neuen Lanbes⸗ 
mufeums ſur Danziaer Geſchichte im Schloß Oliva, indem 
er einen inbaltsreichen Ueberblick aab über das ſchuelle An⸗ 
wachſen ſeiner Sammlungen, die durch Neberweiſungen von 
leiten der Behbrden, wahreiche prſpate Schenkungen und 
Ankäuſe, gleſe allerdinat nur nach Maßgabe der Mittel in 
beſcheidenem Umſange, ſich mehren. Hervorzubeben iſt die 
lleberweiſung der Abegaichen Mullzſammlung mit übren 
12 000 Münzen und einer Blicherei von 300 Bänden. 

Darauf ſprach Oberſtudienrat Arno Schmidt uber 
„Kulturgeſchichtliches vom Danzlaoer Bäcker⸗ 
gewerc,, le von den Büuften gegen, einander aufae⸗ 
brachten Necknamen ſübrten in Verbinduna mit den ver⸗ 
ſchledenen Arten des ufes als Weſt⸗, Los⸗, Haus⸗, Klein⸗, 
GFrob⸗ und Feinbecker zu einer Belrachtuna der daraus ent⸗ 
ſtanbenen Perſonen⸗Ramen. Die Namen der Gebäcke, ihre 
Darſtelluns auf Grabplatten von Meiſtern, auf Wappen 
(Fenſter in St. Johann), die Zunſtrollen und ein BVericht 
des Probebackens von 1650, bas nach der reichen iteberlteſe⸗ 
rung recht eindrucksvoll aeweſen ſein muß, bildeten den 
weiteren Juhalt. 

Das Machtbuckverbot üibecteeten. 
450 Gulben Geldſtrafe. — Das nächſte Mal aibts Gefüuguis. 

Der Bäckermeiſter Friedrich Dimſack in Muthtr. 
begann am Sonnabend vor àlihr morgeus mit dem Bäckerei⸗ 
beirtebe und beſchättiate an diefem Tage ſeinen Lehrling auch 
länger als 8 Stunden EüAA Er erhielt einen Strafbefehl 
über 800 Gulden Gelbſtrafe, gegen den er Einſpruch. 
erhob. Vor dem Einzelrichter erhob Dimſac den Einwand, 
daß ſich bei ihm keine Reviſion bemerkbar gemacht habe. Der 
Lehrling habe an andern Tagen weniger als § Stunden Ar⸗ 
beltszeit gehaßt. Der Jeuge bekundete aber, daß er im Ar⸗ 
beitsraum Licht geſeben und Arbeitsgeräuſch gehört habe. 
Als er klopſte und Einlaß begehrte, ging das Licht aug. Nach 
15 ausch.“n war das Licht wieder da und auch das Arbeits⸗ 
geräuſch. 

Dieſe Feitſtellung 450.052 dem Richter und er verurtellte 
en Angeklagten zu 450. Gul den Geldſtraſe wegen Ber⸗ 

gehens gegen die Verordnung. Der Betrieb darf auch am 
Sonnabend nicht vor 5 Uhr morgens eröffnet werden. Und 
wenn etwa eine bauliche Veränberung vorllbergehend elnen 
früheren Anfang notwendig machen ſollte, ſo wuß zuvor die 
Genehmigung des Gewerbeamts eingeholt werden. Es iſt 
auch nicht zuläſſig, die erlaubie Urbeitszeit des Lehrlings 
auf die ganze Woche zu verteilen. Für ihn barf bie täsg⸗ 
liche Arbeitszeit nicht länger als 8 Stunden dauern, auch 

büch Le Srafe über den e 01 e rafe iſt aegenüber dem Strafbeſfe 
erhöht wurden, weil der Angeklagte bereits einmal 
weden zu laßbin, Beginnes beſtraft iſt. Der Richter kündiate 
ſogar an, baß im Wiederholungsfalle auf Gefängnis erkaunt 
werden würde. 

„Wie eintt im Mai“ — im Wilhelm ⸗Theater. Bom 
2. Jebruar kommt die ſh Repue „Wie einſt im Mai“ 
im Wilhelm⸗Theater zut Aufführung. Dieſe Revue (80 Mit⸗ 
wirfende), welke mit großem Erfolg 300 mal im Großen 
Schauſpielhaus Berlin aufgeführt worden iſt, übertrifft 
alles bither Gebotene. 30 Bilber, welche von Nudolf Bern⸗ 
auer und Rudolf Schanzer geſchrieben ſind, werden umrahmt 
von Kollo's und Bretſchneider's bekannter Muſik, die durch 
den beſtens bekannten Kapellmeiſter E. Monſon ſtimmungs⸗ 

ffindet vom 31. Januar 

  

  

  

bei Loeſer & Wolff (Langgaſſe) ſtatt. ů 
Stiltungsfeſt der Arbeiter⸗Samariter. Die Danziger 

Arbeiter⸗Samariter kounten am Sonnabend im 
gut beſuchten Cafe Friebrichshain ihr viertes Stif⸗ 
tungsfeſt begehen. Der harmoniſche Verlauf der Veranſtal⸗ 
tung ließ den guten Kamerabſchaftsgeiſt, der in der 
Samariterbewégung berrſcht, erkeunen. Obwohl das Pro⸗ 
gramm meht der Unterhaltung der Gäſte gewidmet war, 
ichwaua iu ibm doch ein eruſter Unterton mit, der in dem 

· 

  

zur Nuffüsrund gekommenen Theoterhüct „Manlarben⸗ 
preu“ leinen Ausdruck kand. Die ſtele Gilfodereitſchaft der 
rbeiter⸗Gamartter wurde hier in üdberzeuaender Weiſe 

dolumentiert. Neben der Feftanſprache des Vorſftenden 
des Bereine, Wen. Krten, in der er kurz Awetk und Ziei 
der Arbeiter⸗Samariter dariegte, leileten gemeinſame Ge⸗ 
fänge, ein Proloa und Konzert zum gerillllichen Teil des 
Abends aber. Elue Berloſuna, àu der die Kirmen Aullus 
Goldſtein, die Seiknſabelten Camm und Hanfa, Daltlſche 
Sucke rraffinerie, Senkylel, Ruſſau und Kolicti Spenden ge⸗ 
fitftet balten, brachte vielen Tellnebmern beſondere Lreude. 

· 

en Aln, nie Inn uuſere Kuber ſehen 
Dle veuiſche Ohlee. 

Während den Schulkindern in Danzig E den öfleren 
Filme zur Unterſtützung des wiſſenſchaftlichen Uunterrichts, ge⸗ 
elat würden, haite man geſtern vormitiaga ln den U.⸗-T.⸗LI. 

Plelen Gelegenheil, einen Auie auch Ilentlich lauſen 
n 

  

u ſehen. Der von der Deut ulturfllm, Stgantſation, in 
exlin hergeltellte Schulftlm „Die deutſche Oſtſee“, deſßen erſler 

Tell geltern vor eluem lelder nur ſchwach beſuchten Hauſe ge⸗ 
bes würde, iſt ein Bewels dafür, welche groden Piöglichtelien 

er, üů ſür den Schulunterelcht bietet, er ihllmn ehandelt 
in klnſ Abſchnitten die Entſtehung der Oſtſee eine Rundfahrt 
löngs der Fördenklſte von Glüicksburg bls Kiel, der Hodden⸗ 
küſte von Illbeck bis Siettin, die Inkel Rligen und das Fiſcher⸗ 
leben an der Oſtſee, Aufnahmen von der Kuriſchen Nehrung. 
Ter zweite, noch nicht ſertiggeſtellte Nilm, der ſpäter auch der 
üüleee zugänglich gemacht werden ſoll, behandelt die 

ge deutſche Shiſei e von Stettin bis ütbr emel, 
Der Pllin U außerordentlich inſtruktlv, ganz beſonders im 

erſten Abſchuitt, vder die Enlſiehung der Oſtſe⸗ a Die 
chltler äſthettſch Naturaufnahmen ind ſo gut, daß ſte auch dem 

elwas bieten dülrſten, Mis eln „Korolen Vorzug odſt anzu⸗ 
gſaß daß elue gewviſle Breite im Abrollen der einzelnen Bilder 

ah grelft, die die Garantie daſüx gibt, daß der Schilier durch 
allzu hau Veu Wechfel neuer Elndellcke nicht nervot gemacht 
wird. Zu befürchten iſt nur, daß der llm bei elner einmaligen 
nicht, Unterbrochenen Vorſuühtung, bie Aufmerkſamkeil des 
Schilters zu ftark in Anſpruch nimmi. Tellung wäre da 
I.L. Wie üpbeien i. — Bei der beideen Vorführung in ben 
U.T. Lichtſplelen hlelt ein Vertreier der deutſchen Kulturſtlm⸗ 
Organlfation, Lerr Eichmann, elnen erläuternden Vortrag. 
Ani Belprogramm wurde eln anherordehtiich intereſfanter Mim 
„Wie Hänchen die Welt erbllckt“, auch für Schulvorführungen 
beſtimmt, gezeigt. 

Oberbayern in ber Wleſffehulle. 
Vuan und Madeln: Oanb, zwoa, brot — glufſa, Juhul 

JTuhu! Nann⸗ Ebo ungefähr ſtellten wir uns baß „Ottober⸗ 
l, im Januar in Dauzig vor, Alſo, man alng mit eintaen 
Beklemmungen zur Wleſſehalle. Drauſſen Auuminatlon: 
„Oberbayern“. un am Kehehane „Ulvendorf“, Mufft 
debbhnte, Drinnen iſt dle Meſſehalle in ein⸗bauriſches Dort 
verwanbelt worden, Man hat das den Umſtänden ent⸗ 
ſprechend ganz nett gemacht. Verge rinasum. Kleine 
Höäulchen zwiſchendrein. In einer Ecke eine „Var“, Da⸗ 
neben Schießbuden ufw, An einer anderen Seite eine 
eigene Ine Süche wo die Weifwürſchtel gemoacht werde, 
nell. Elne Küche, Hier werden bie Würſchtel fertia gemacht. 

Eine Beuernkapelle, kuiebehoſte Oberländler, fplelt. Ge⸗ 
ſchäfttge Pradeln, die Alſl, die Jennt und die Tonſ, und wie 
ſie alle beiſen mögen, laufen hin und her, Eß wird Bier 
getrunken in Achtzebntel⸗Liter⸗Töppen, Würſchtel aegeſlen, 
getanzt. Die Vayern ſchuhplattlern, jobeln und tun nach 
rechter Bayernart. Auf einmal etwas ganz Sonberbares. 
Man bat nicht nur ein Alpenborf hingebaut. Man hat auch 
aleich öte farblaen Naturerſcheinungen mitgebracht. Es albt 
ein Alpenaluhen. Vieblich ſcheint es durch den Gebriasnebel, 
der aber nicht „echt“ iſt, jonbern durch den Qualm unſerer 
Monovoltabakerzeugniſſe produztert wilrd, 

Es herrſcht großer Beirleb, Viele Dauziaer waxen er⸗ 
ſchienen, um ſich „Oberbauern“ einmal volt ganz nah anzu⸗ 
ſehen. Wahrſcheinlich wird ſie „Vayern“ nicht enttäuſchen .. 

Dishmſſionsabenb bei den Freldenzern. 
Der Vortraas zuklus beendet. 

Als Abſchluß threr Voriragsſerie hatten die Freldenker 
am Sonnabend in der Petriſchulg einen Disluſſionsabend 
arrangtert, Den Gegnern der Freidenkerbewegung ſollte 
hierdurch Gelegenheit gegeben werben, die vom Vortragen⸗ 
den Auguſt LNahl, Hambitra, dargelegten Anſchauungen der 
freigeiſtigen Verbände zu widerienen, Der Zahlreiche Be⸗ 
ſuch und der reae Gebrauch vom Diskuſſionsrecht bewies, 
baß die Vorträge außerordentlich anregend aewirkt hatten. 

Wie erwartet werden konnte, beſchäftlate ſich der arbßte 
Teil der Diskuſſionsredner mit dem Gottesproblem. Es 
wütrde zu weit flühren, all die erörterten Fragen bier noch 
einmal aufzurollen. Der Vortragende hat es meiſterhaft 
verſtanden, alle abwelchenden Unſichten im Sinune der Frei⸗ 
denker zu miderlegen, und iſt zu erwarten, daß das aeiſtlae 
Leben der Gemeinſchaſt der Freibenker durch die reichhaltlae 
Vortransreihe eine außerordentliche Belebuna erfahren hat— 

  

  

Ein Felt ber Kriminaliſten. Der Vereln der Kriminal⸗ 
beamten der Frelen Stabt Danzla felerte am Sonnabend 
in den Parklälen Langſubr, ſein dieslähriges Winterver⸗ 
anügen. Nach begrlüßenden Worten des 1, Vorſitzenden, 
Oberkommiſſar von Pokrzimnickt, entwickelte ſich ein gelun⸗ 
genes Feſtprogramm., Eine kleine, luſtige Revne, ſowie ein 
Theaterſchwank ſanden dankbare Zuhörer. Danach tanzte 
man unermüdlich bis in den Morgen hlnein. Das Feſt war 
ein autes Zeichen für den kamerabſchaftlichen Geiſt, der bet 
unſerer Kriminalpolizei herrſcht. 

Der Abſcried ber Leivsiner Sänger. Die Leipziaer 
Weber⸗Sänger veranſtalten morgen, Dienstag, eine große 
Abſchtedsvorſtellung mit elnem auserwählten Glanz⸗ 
programm. Unſere Leſer erhalten auch für dieſen Abend 
50 Prozent Ermäßigung gegen Vorzeigen des Inſerats. 
Mittwoch findet das einmallge Galtſpiel Ludwig Man⸗ 
freü Lommel ſtatt, unb ab Donnersiag, ben 2, Februar, 
baſtiert die Operetten⸗Revue „Wie einſt im Ma“. 

  

Danziger Stanbesamt vom 28. Jaunar 1928. 
Todesfälle: Kutſcher Hermann Vinarſtkt, 64 J. 2 M, 

—, Arbeiter Paul Koſtak, 53 J. 7 M. — Arbeitex Paul 
20—0•5 Mü J. 7 M. — Witwe Ida Duſtrow, geb. Quentin, 

K 

Ohra. Keine Gemeindevertreterſitzung. 
Die am Donnerstag, dem 2. Februar d. J. fällige Sitzung 
der Gemeindevertretung findet nicht ſtain. ů 

Neuteich. Die Werke Prauſt und Neuteich der Danziger 
Zuckerhandel G. m. b., H. haben in der veerangeneh, Kam⸗ 
vagne insgeſamt 2 250 000 Zentnex Rüben verarbeitet, gegen 
1.420 000 Sentner im Jahre 1926/27. Ueber den kommenden 
Rübenbau läßt ſich zur Zeit nichts endgültiges ſagen, doch 
wird von maßgebenden Rübenlieferanten angenommen, daß 
Där ſter Rübenbau auch im kommenden Jahr noch vergrößern 

rkte, 

    

Bis iſt nachts im Kius losꝰ 
Elider vom Wewerbegerlchl. 

LIn Cärnftes, Aie haben doc, die ſollde Morſtellung, cin 
Aino bet Macht gteiche in ſeiner unheimiſchen Stille einem 
Witchhot, Uicht wahr? Ste meinen, wenn die Wochenſchau, 
anſchltenend barxau ein ſechhakfiger Harry Aiel und ciut 
ebenſolange Lillau, Horvey ſühr Nachmittaase und Mbend⸗ 
venſum erlediat, die Mullter ibre Inllrumente zuſammen⸗ 
nepackt und die reiheuden Platauweiſcriunen ſore, roi, 
welken Dieuſttleſder mit der orlvaſen Tolletle, verlauſcht 
baben, Sie melnen allo, daun ſei der Reſt des Minos lchwei⸗ 
Lion Worauf man nur fanen lann: „Haben Stie eine 
bnung!“ Stie follen aber eine Ahnung vom lüchtlichen 

Leben in einem Äins bekommen. 
Anton iſt im belrelfenden Aiuo Mlakalmaler, ſtelluertre⸗ 

teuder Plabaulpelſer und ölters unier hochprojentigen Al⸗ 
kobol geſetzl. Den beiden erſten Funklionen geullat er recht 
und ſchiecht, die dritte errent mitunter Aergeruls, denn 
Dlenſt iſt Dienſt und Morn iſi Korn, Tros allem hat man 
Unmer noch ſopſel Vertranen zu Uuton, dat man ihm die 
Schlüiſſel zum Kino auvertrant. Vertrauen im Vertrauen! 
Melin, Anton, du haſt das nicht bewſelen. Münheft nicht, du 
haſt zu. nächtlicher Stunde Orgien oder zuminbeſt Aler⸗ 
ütündchen im Kinv abgehalten, du vockerer und zugteich Un⸗ 
vorſichtiger. Weiſtt du denn gar nicht, daß man bei ſotchen 
Aartich Gelegenheſten dezente Ruhe wahrt“ Du Imeſth na- 
Urlich ſo laut, daß eln Nachhar es hört und Alarm ſchlägt, 
worauf du die Flucht erareifn. Im Raum der Kapelle ſindei 
man Seiſe, ein Talalicht und ein Paar Damenſtrümpfe, 
während eine Geige, die Kleider der Platzauweiſerinnen und 
nech elniges mehr einem Korb merkwürdig verpackt liegen. 
Unton, das gefällt mir ebenſowenia, wie co dem Ebeſ geſtel, 
der dich friſtlos gusbvoteſe, In Rino voritur! Dagegen haft 
dit mein volles Lob, weil du zu dent Termin, an dem eiliche 
Zeugen wlber dich auſtreten wollten, nicht erſchlenſt, womit 
Dn wohl ſagen, wollten, daßs dn deine Klaae um vierzia Wul⸗ 
den zurückzlehſt. 

te aber, erehrter Veſer, wiſſen uun, was nachts im Kino 
los ſeln kann. „ 

Wer Pech anſäht, beſnbelt ſich! 
Alſo ſtehet geſchrteben Strach 13, 1. Da ich aber ſelt ge⸗ 

raumer GZeit das gewiß fchöue Buch Strach nicht geleſen ßabe, 
weiß Ich dieße mehr, in welchem Siune dort von Pech die Rede 
ilt., In dieſem Falle handelt es ſich ledenfalls um Schuſter⸗ 
pech und dlverſe audere Utenſilien tener ehrlamen Zunſt, ber 
als berſthmteſter Vertreter Melſter dans Sachs, der Nürn⸗ 
verſt Schith⸗Wacher und Poet dazu, annechörte, 

nſer Schuhmacher vom Gewerbegericht freillch bewies, 
daß er wellißer eine poelſſche als üenmte elne Gornesaber 
befitzt, Indem er ſeinem Geſellen Lämmlein den frlſtlofen 
Lauſpaß gab. Ausgerechnet am Vlaumontag nämlich muß 
Lämmlein ein Uaar Damenſchithe zur Reparatur bekommen. 
Welß der Himmel, worau er gedacht haben, maga, als er an 
beu kleinen, durchgetanzten Sohlen berumſlickte, denn plößhz⸗ 
lich gibt s einen zarten Knacks und der LVac platzt, Unheil 
hün rlch. nun auf Unheil: auch Lämmlein platzt, Vor Wut 
natürlſch.) Er, packt das Oblett ſeiner Wul, ſchleudert es 
durch die Werkſtatt, mitten durch die Schuſteringel hindurch, 
die ſich der allſeitigen Mlatzerel auſchlieſt, Das veraulaſit 
den Melſter, auch ſeinerfeſts aus dem Nebenzimmer herein⸗ 
zuplatzen und — adten Lämmleln! 

Auf dem Gewerbegericht vergleicht man ſich: Lämmlein 
wird in Gnaden wieder auſgenommen. 

Küurt Rich. Schwelze. 

Nyoch ein Konſul! Der ſrühexe deutſchnationale Volls⸗ 
tagsabgeorbnete Fritz LVtetzau hat ſich in Ermansgelung 
elues andern Ehrenamtes zum Ehrenkonful der Domini⸗ 
kaniſchen Mepublik erktren laſſen. Auf Grund des Artikels 1 
des Vertrages von Parts vom b. November ſüe) iſt ihm 
bereits das Exeqnatur als Ehreukonſul für dleſen mittel⸗ 
amertkaniſchen Staat für das Gebiei der Freien Stadt 
Daußig ertellt worden. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 

  

  

vom Bd. Januar 1928, 
geſtern heute heſtern heute 

Thorn .... 2, -,% [ Dirſchau .... 0,6 0%9 
Fordon .....l.51 %% P Einlage...2,0 42,10 
Gulm...... 1% % Schiewenhorſt .. 2½0, 2,½½ Lraupen,... J%0 L%, Schüvoh...,70 P0 
Kurtzebrack .... 1,½2 14 [ Galgenberg ...- 40 4.60 
Montauerſpitze 1,½ ,4 [ Neuhorſterbuſch 2,0 00 
Pleckel ＋ ,½32 -l.26 [ ünwochs.- —, 

    

Kralau ... am 25. 1. —2,35 am 2. 1. — 2,2 
Bawſcholt . am 25. 1. [-14 am 29. 1. ＋ 1.53 
Warſchal .. am 28. 1. --1,53 am 20, J. 2,903 
Plocl .... am 20. 1. . 2,2 am 10. 1. E 2,18 

Eisbericht der Stromweichlel vom 30, Jaunar 1928, 
Von ber ehemallgen Laudesgrenze (Schinno) bis Kilo⸗ 

meter 1 A(Mudat) ſchwaches Grundelstrelben, alsbaun bis 
Kllometer 72,0 [(Koſelit) Eloſtand mit Blänken, Unterbalb 
Kilometer 720 bis zur Mündung ſchwaches Jung⸗ und 
Bruchelstreiben, 

Elsaufbruch bis Kilometer 72/%0 (Koſelltzl. 
Eisbrechdampfſer „Drewenz“ und „HBrahe“ vor Ort 

Schwarzwaſſer“, „Ferſe“ und „Montau“ haben Gtrecken⸗ 
Hienff, Koblenbampfer „Welle“ ltegt an der Bruchſtelle, 
Die übrigen Elsbrechdampſer und Kohlendampfer „Pruſſina 
im Einlager Haſen. 

——————— — 

V ppis: für Danulger, Nach, 
ü Kißiu 2W e Lr/ ft Ua HEerale; 

  

  

rlafit 
ämi, in, Danzla, rug, Und Werigg: 

cbrüctereieu, Lite eilſca tin. b. V. Dalizia, Um Sbendbaus ö. 

ů Aimitſthρ,ð, MCEππ UcfHUε Een 

ů , 9s., wird wieß r elue allaemeine Rattenver⸗ 

Wai, e 
0 ü 0 ellopafie. einem äutzerſt wirllamen 

ſaltenverfiügunßtsyn aft, ů 
llovafle wegen zu aroßer Gefähr⸗ 

03 v 0 100 * anlgelgot“ Pérbe nh, 
15 in geringer HWlenge cin. en Ciſeſg u erſſelei if ung⸗. 

nden Erfola zu erzlelen, iſt eß ſebr er; 
wün 0 Mag „ inu Lihwiebelt verwenbet wird. 

Dingt, Meerzwiebelhrei verwenden müſlen, 
0b6n ibe, 3f %% Weöorngr betder lbnen im vorſaen 

üp en könn . 
10 le der Velden Wiſte balten ſich au Alelcher be. 
Danzia, den 29. Januar 102R. 133 0⁷ 

Senat — Abtelluna Sotlales und Geſundbeitsweſen (0 UI. 

Daßg Verzeichnis derx zur Landwirtſchaktlichen HöriteeVenlftaas 
rcnben Betriehe im Statbezirk Danais und 

bres abgelchäblen skebeifsbebarſs wird in beg Hel 
vom 1. bis 14. Gebruar 1926 

iu, unſerer Geſchäftsſtelle, Samtgalle 8, Zimmer 1293, in den 
Deſete Moni⸗ Iir Wi Steliicten- gſegen- Unt 

lnnen einem Monat nach Ah⸗ uiſ dieſer Friſt Aünnen die Unter⸗ 

Nhene, eee 8 
ble bſchäbung deß Arbelts ebarſs erbeben. 

Danzia, ben 26. Januar 19028. 
Sektlonsvorttand der Landwiriſchaftlichen. Vernſbsenofenf 

tür den Stadtkreis Daniia⸗ 

 



Beachten Sie unsere Fenster! 

Wolbwaron 
Hlomdentuoh 
D0 om broit, tolido tlout- 
cho Gualithüt'.., Moler D. 9; 

0ui, il, für, fol em broit uUr, foinu 
Leibelehn .. Motor 1.30 

Nonforoò BO um Hreit, hor- 
VHrrugonelo olnaE. Oun- 
lilüt .... „Moler 1.45 

Mploroc s 
onm lrbit, tontz ar- 

Vrohte Gunlität otor L. bõ 

     
Nur auserwählt gute Qualitäten, allererste Elite-Fabrikate 

zu wirklich billigen Preisenl 
Tischwüsche 

Damast. Tischtuch 140/10 140/160 140/200 Villghtriehte Qualitkt“ 4.20 4,90 0.79 
ftolntolnen. Plsohtuch 130/130, 160/1H%½0 160/225 
orbrebteschle-aunmachorquul, 15,00 22.00 26.00 
Tioohtbohor u. Bervietten 150/160 130/160 66/66 

HVinkehne, ihutttKeh. Hafre, 15,00 10.00 2.75 Lorrliahe LIIAnenAAtr. 
Neintoinon-Damast- Tischtuoch orstoh AchlovieHhe 35 00 Luhrik,, neαμ, AuEmüst, 160 em Durchme, rund * 
Servletten 

· w„„„ 4.00 
Jau pntnon-, 60N60 urn 

Lesc- und Kaffes- Godece 
5.ELLPortz Krete AuLahl, nur Hentt Qlehlititan 

  

  
  

      196614 
Cem breit, wolchan, 

ilichtes CSlewobe, Meterl.35     
  

ahe- Siſ, vm gi 
Vain Mule, oleg. Achäüne 

1.55 Waäre Moter 

Maho-Batist 
D0 om breit, doutGche 
huulelerzeι⁶nfs . Meter 1.85 

4995 
0 ent breit, prima Aus- 
rivtung Meter 0.95 

L Inon 
J. Bottwüsche, gute feint. Gunl. 
V%O cm ½0 om 
broit 1.45 hroit 2.45 

Linon 
Unaeνο ewühtte, Ausktouen- 
Oualitt. in mittet- u, Peinkiitl. 
80 om 430 em 
proll 1.75 brolt 2.90 

Botisatin 
Elunvreiehe, gute Autrüttung. 

vae, 2.0 weft 3.90 
Botlunamaat crsl, olwiöes. 

Inbr., neutwit. Altum. 

reſ 8.25 hreht 0.50 

EAü 100 om Ihe, 
Ssturkfüdlig, bogondorn 
Eutl in tloer Wüscho. 2.75 

Luhen-Oreas 105 050 br., 
nechwore, nturkf. unl., 

4.90 vorz, deutgch. Erzeugnis 
——————————..— 
Köper-Barchent B0 em 

broit, blütenweiß, 
woicho Gunlität 1.35 

Köper-Barochent 30 om 
lucit, elsiiss. Fubrik., un- 

zere bekannte gute Gual. 2.50 
Dnunen-Batist Keisan Ge- 
wobhe., garnntiert diaunen- 
dicht, 50 em breit 3.75 

ri b.25 „.h 7.50 
SEAIA 

  

      

    

           

   

  
    

  

Künatler-Garthinen 

Künstler-Garnituren 

  

Gardinen — 
engl. Tüll, IIT teilig, Starkfüdige, gawirnte Qualität . 2400, 19.75, 17.75 

Katfesdechon 110/10 110/110 80/830 ontsehes Fabrikal, kochecht J.90 2.50 1.45 

Handtücher 
Kuchenhandtuch 

Urun Bomußtert, mit Kante Motor 0.45 
K üohenhandtuch weiß Corxtonkaru, mit rotor umt 0 65 bhlaner Knnte, eu. A5 em broit.. Meter U. 
Küchonhandtuh Meter 1.60 rcinleinen, Gostroift, Grau Droll. 

Relnlelnone Handtuchstoffo 
DeEH àhIeMHHEChO Qualilüten, Drellin. (orstonkorn, nullerordlentlich grolles Sortiment 

     

      Geratonkorn-Handtuch Wontfüäligchon Halbleinon, 1.95 Sriflige Ware, 48100, gsünmt unel gobünclort . I. 
Gesiohts-Handtuoh 2 900 reinleinen Kropp-CteVeho, 48 110 L. 
Damast-EHandtuch 46100, Hobhhumb und gelmndert, 90 mehrore Muster.. ··(w 1. 
Gerstonkkorn-Handtuoh vollwoifte, achleg. Ounlitüt, mit AtinaKunte, 509100, Rosiumt und gobändlert 2.00 

Stickerelen 
Stiokorol-Fontons 
2—5 em breit..... Moler 0.W, 0.15 StloKerel- Garnituron 
5—7 om broit.. ..Metor 0.45, 0.38 ů‚ Stibkerol-Splitron Iteter 0.85, 0.55 Gittermunter, 4-6 om broit. 

Stickerol-Aurnituren 
Meter 0.06, 0.85 

Aabarto ensins, 4 —7 em broit. 
Eineitzo, Madapolam Landware, 

virkn b am broirt. . Mletor 0.95 
Klöppolspitzon 
12—2 em hreit, für Wäsche. Veter 0.28, 0.22 Ktöppelspitzen 4—6 em broit, 
kür Deeken und Gardinon .Meter 0.65, 0.45 

Handarbeiten 
Sohonor 

mit Klöppelspitze, verschiedene Grölen 9.75, PD.55 Deckon 
‚ wval, mit Klöppolspitze und Hohlsaum ..2.25, 1.75 Läuter 

mit Kluppelspitze und Hohlsaum. 3.50, 2.45 Mitteldecken 
mit Klöppelxpitze, 7070 3.25, 55ß55. 2.45 Tischdecken mit Klöppelspitze, 
rund und eckig 130150 9.75, 900 4.90 Kissenplatten 

1 75 
* 1* 

Stramin, bunte Maleroi, zum Aussticken. 

Bettdecke 
über zwei Betten, Etamine, mit 
Handſfilet und Spitzen 24.50, 19.50, 16.50 

Bettdecke über ein Betl, 

        

      

Bettwäsche 

     

Klssenberug 
66/U0, aus WüseeAtoflſ... . I. 

Küizsenberug 
30Do, aαε KruflI&m Linnn „. äj „„*„ 1.95 

50b0. MuV fein fadigem Linan 
Botthezug 
120%0ο, uuσ Mut WAVEhent ä„„* 5.50 

1 
120565 leintäcigeg Wurrn ä — 7.90 

Betthezu 
10 75 13000, schwere, Euto Cialittt. .. 12.75, ‚ 

5 Kinenbruug. 507580 d. 5U0 Bolibesux, 127400 17.50 
Dowfar-Bettuoh 

4 50 140200, vollweiß unel vtark fälig. .. 4. 

160220, Mu* gutem Cirous.. 5.50, 7.50 

Küchenwäsche 
Wioohtuh 
46 45, lau und rot Knriort ·w„ 0.35 

Wlpohtuch 

Küchenwüsohe mit Inechritt 
nußporgewöhnlich billig, nur VOrzügliche Ouulitsten! — 

Gisertußh glatt, mit roter Kante, lienles schlei- 
Vhen Roinloinon, 60 80 3.50, 60%ο6.. 2.50 

455100, CeuhuUmt und gohündort. 
Rolitußh Crau, mit blyner Kante., 

Krüfligo, roinleinena Gunlitüt, 809%2⁰. 6.75 

Staub⸗, Wisch. und Pollertücher 
ilmtllolne Größhon, gute Qualitäten. 

Klasonberug 

..22.95 

Bettber 

Damsst-Qarnitur guto Qualität, nenet? Munter, 

Bottlahen 

659465, roinleinon, bluu und rot kariert ů 1.45 

Küohontuh woill, mit roter Kanto, 0 9⁵ 

Modewaren 
         

Vervler-Hauben 
gorüscht, neuesto Form „ .0.55, 0.75 Rins-Kragon 
fur SerVier-Kleider. j.75, 0.95 Kindor-Kragen 
woill Rips, Rubiform ·25, 0.75 Machen-Kragen 
C'repe do Chine und Seidenrins. 1.55, 1.45 Binde-Kragen 
neueste Forrinnnnn 

ö‚ 1.95 K leider-Wos:en 
Batist nnd Voile 

Trikotagen 
Unterhemdahen 
Baumwollc, Sewirkt, weißs, 70-75 em. 0.65 Unterhemdohen 

L6% 1 60 feine Baumwalle, gewirkt, veigh, — Unterrieh-Höschen Baumvalle, fein gewirkt, wailt 4 6⁵ 

25,2.45 

und pastellfarbig. . Gröbe 3 J. Unterhemdohen In Baumwolle, 562 ertriekt. weid, G0 lanz.. .2.25 Schlüpfer, echt ägyptisch Mako. 
weil, bestes dentsches Fabrikat ů GCrôho 3 3.50 Damen-Hemdhose s0l. Baumw., gewirkt, m. Balk- anchsel, Kurzes Bein, weih n. pnstellfarbig, Gr. 3 3.50 Kinder-Anknöpt. Höschen ů Ia Baumwalle, gestrickt, weill, alle Aräben 1.95. Herron-Homdhose ccht ngyptisches Mako, bestes deutsches Fabrikat, Aormel. Gröhe 35 9.50         

res- Bettdecken 
Engl. Tült-Vitragen cu. 55.70 em br., 

in guter Ausmusterung. 1.00, 1.65, 1.15 

  

jück 
Soheiben-Gardinen 

Kinderwagen-Dechen 

Beachten Sie unsere Fenster 

* 

— 
Taghemd 
Uiemetentuch, mit kiohl. f 7 
vnum nul Spitzoe.. I. 5 

Taghemd 
KRenfarcõ, 
mit netter Stirkerel 2.70, 2.25 

Tatzhome Renforch, mit 
Lricher Stirkerei unel 4 00 
Klappelgarnitur . 5.50, &. 

Taghemd HRenfureuh, mit 
Lſickerri- Einsatz und 
ANitt. 550,A. 75 

Tathemd Male, mit fel. 
ner Batixt-Btiakerei unel 
VnlencienneSpitzu 5.90 

Taghemt 
Maka, mit Sliskerei, 
(ialon und Knötchen 0.50 

Beinkleid 
Heinckentuch, mit Lohl- 
*num uncl Kpitzae 1.95 

E 
tenforeé, mit nottur 
Stiekerei ... 4.00, 3.25 

BeinKIe 
Mnko, mit Stickerri, 
Kialon unt Kuötchen 6.50 

Hlamnlont Hohl emilontuch, mit Hohl. 
Snum unl Spitze 3.75 

AE 
enfore6, init netter 
Stickoreoi .. 6,7ö, 5.50 
Nachthemd Renforet, mit 5* 
reicher Stickerei 120 7.50 
Klöppelgurniecrung 9.;50, f. 

Naohthemd 
Mako, mit ſeiner Stick⸗ 
kKoroi u. Valenc.Spitze 0.25 

Hemohose 
Hemdentuch, mit klohl. 
num und Spitzze- 2.75 
Hemdhose 
Renforcé, nett, mit Stik⸗ 4 50 
Korei gurniert 7.00, 6.00, &. 
MHemdhose 
Mako, reich m. Stickerei 
u. Spitzen gurniert 9.75 

Untertai Ite 
roich gurniert, mit Stik⸗ 
kerei u. Klöppelspitze 3.00 

Unertaille 
wit teiner Stickerei uml 4 75⁵ 
Valencienne-Spitz. 5,75, 4. 

Prineſßʒroc 
mit 
Stickerei ..4.25, 3.25 

Pri Kläphel 
mit Klöppeleinsatz une 
Stiekereiansnt 5.50 
Prin-enlrock 
reich mit Stickerei 
garniert 87;5, 7.00 

   
. . . 125, 0.88, O. 75 

   Etamine-Vitragen ca. 55 em breit, mit 8 
karbigen Stroifen 1.45, 1.25, 0. 5 

Lambrequin-Borten Etamine, 
mit Einsatz und Spitzen 1.65, 1.25, 0.85 

Mull en. 125 em breit, zur Anfertigung von Schlafzimmer-Garnituren. 3.35, 2.90 

Vcs, 12.75 
30.00 

9.00 

Mohair-Fell. 

Folle chinesische Ziege, 
gefüttert, wattiert 60/110 

Weine Sohlaidecken 
reine Wolle 140/190 

       

    

   

  

Etamine, III teilig, mit Motiren und KIsSPpeleinsztzen. 1675, 1125, 7.90 
Wuug, Eir daihiwen 
wei teilig, nenette Zeichnungen 36.50, 2050, 26.00 

Ettamine, mit Metiven und Ein- säützon, Handarbeit 16.50, 13,50, 11.50 
Etamine 

150 em breit, 
starkfädige Ware. 245, 2.25, 1.75 

   
  

Etamine-Flalbstores ů Attover Net 
Köpar-Vorhang-stoffe Waohs-Barohent, weil und marmor, 

I aparter Ausmusterung, 150—140 cm breit, 2ur Anfertigung ute, wasch bare Qualität, 150 om 2 75 115 em breit, 4.40, 100 om breit 3.75, 

Handflet.. 19.00, 18.75, 13.50 von Gardinen usrr. 3.90, 3.50 r. 5.25, 130 om br. 3.50, 100 em br. 2. 80 em breit 3.45          
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